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Felge 203 Mittwoch , den 31 . August

Deutschlands neuer Protest
Gegen die infame tschechische Beschimpfung deutscher Soldatenehre

Prag , 30. August .

Der deutsche Geschäftsträger in Prag hat wegen der er¬
nenten unerhörten Beleidigungen des in Mäh¬
risch -Ostrau erscheinenden Hezblattes Moravskoslezsfy
Denif " über die alte deutsche Armee einen wei =
teren Protestschritt bei der tschechischen Re =
gierung unternommen . Der deutsche Geschäftsträger hat
dabei zum Ausdruck gebracht , daß es sich bei den Veröffent¬
lichungen der genannten Zeitung um eine planmäßige Hez¬
fampagne gegen das Deutsche Reich handele .

Die Tatsache , daß hier ein auf Lügen und Gehässigkeit
aufgebautes System vorliegt , wird auch dadurch belegt , daß
die in Olmüz erscheinende Zeitung „ Cezor " den Hezartikel
des , ,Moravskoslezsky Denik " vom 13. d M. wirklich nach¬
gedruckt hat . Weiterhin muß festgestellt werden , daß die
tschechischen Zensurbehörden , deren Wirkungsmöglichkeiten
überall bestens bekannt sind , auch den neuen Artikel vom
24 . d . M. ohne Beanstandung erscheinen ließen . Dies ist
um so erstaunlicher , als der deutsche Konsul in Brünn
bereits am 17. August , also eine Woche vor dem Erscheinen
des zweiten Artikels , die Aufmerksamkeit des höheren
Landesamtes in Brünn auf die hezerische Schreibweise der
genannten Zeitung lenkte .

Der deutsche Geschäftsträger hat der Erwartung Aus¬
druck gegeben , daß seitens der Regierung gegen die Zei
tungen , ,Moravskoslezsky Denit " und „ Cozor " unverzüglich
mit nachdrücklichen Mitteln eingeschritten und den vezant¬
wortlichen Persönlichkeiten eine Fortsetzung ihrer ver =
Ieumderischen und vergiftenden Heye gegen
das Deutschtum unmöglich gemacht wird .*

Der deutsche Gesandte in Prag hat zum zweitenmal
bei der tschechischen Regierung energische Vorstellungen
wegen der unerhörten Beschimpfungen erheben müssen , die
das Hezzblatt „ Moravskolezsky Denit " gegen das deutsche
Heer gerichtet hat . Nachdem das tschechische Blatt bereits
in einem ersten Artikel die deutschen Soldaten des Welt¬

frieges als Banditen , Brandstifter , Massenmörder und
Frauenschänder hingestellt hatte , ohne daß die tschechischen
Behörden gegen diese maßlose Beschimpfung der deutschen
Nation eingeschritten wären , durfte sich das Blatt den Mut
nehmen , erneut in einem Aufsatz unter der Schlagzeile

, ,Hunnenmilitär " die Ehre der deutschen Armee in den
Schmuz zu ziehen . Wenn der deutsche Gesandte in seinem
zweiten Protest energische Gegenmaßnahmen der
tschechischen Behörden und eine Zurechtweisung der verant¬
wortlichen Schriftleiter gefordert hat , dann ist diese For¬
derung angesichts der beispiellosen und systematischen Heze
dieses Blattes vollauf berechtigt . Man muß erwarten , daß
die tschechische Regierung , die nur allzu oft ihren angeb¬
lichen , ,guten Willen zur Verständigung " betont , der leider
an der sudetendeutschen „ Unnachgiebigkeit " scheitere , den
tasächlichen Beweis ihrer Korrektheit erbringt , indem sie
Vorsorge trifft , daß derartige unentschuldbare Entgleisun¬
gen in Zukunft nicht mehr vorkommen . Die tschechische Re¬

gierung hat bisher durch ihre allzu bereitwillige Duldung

solcher Hezzausfälle gegen Deutschland nur den Eindruck er¬
weckt , daß sie das frivole Spiel chauvinistischer Hezer billigt
und unterstützt . Sollte die Prager Regierung nicht den
Beweis sauberer zwischenstaatlicher Korrektheit erbringen
und die für diese Heze verantwortlichen Männer zur Ord¬
nung rufen , dann wird man zur Kenntnis nehmen müssen ,

daß auch in diesem Falle für die Herren in Prag höher als
die politische Vernunft und die Achtung vor der Ehre des
deutschen Volkes jener blinde Haß gegen alles Deutsche
gestanden hat , der sich bereits zwei Jahrzehnte gegen 3,5
Millionen Sudetendeutsche entlädt .

Ameritas Interesse an Europa
Präsident Roosevelt fehrte am Dienstag nach Washing¬

ton zurück und berief sofort Außenminister Hull zu sich , der
ihm Bericht erstattete über die neuesten Entwickelungen der
politischen Lage in Europa und im Fernen Osten .
Anschließend hatte Außenminister Hull eine längere Konferenz
mit seinen Sachbearbeitern , im Verlauf derer offenbar Richt¬
linien für Anweisungen an die Vertretungen der Vereinigten
Staaten in den einzelnen Ländern ausgearbeitet wurden .

In der Pressekonferenz zeigte der Außenminister einen durch¬
aus zuversichtlichen Eindruck und erklärte auf Befragen , er habe

mit dem Präsidenten lediglich allgemeinpolitische Fragen be =
sprochen . Der Außenminister gab jedoch zu , daß die inter¬
nationale Lage eingehend erörtert wurde . .

Jahrgang 1938

Ministerkonferenz in London .

Sir John Simon , Sir Nevile Henderson , der nach London

gerufene britische Botschafter in Berlin , und Außenminister

Lord Halifax ( von links nach rechts ) auf dem Wege nach der

Downing -Street 10 zu den Besprechungen .

(Associated Preß , Zander - Multiplex -K. )

Dreistündiger Ministerrat in London
„Vollständige Uebereinstimmung mit der Politit / Chamberlain fährt zum König

( R . ) London , 31 . August .

Die von der britischen Oeffentlichkeit mit großer Span¬
nung erwartete Ministertonferenz über Die

tschechoslowakische Frage , an der von 22 Kabinetts¬
mitgliedern achtzehn Minister teilnahmen , dauerte fast drei

Stunden . Vor dem Hause Dowingstreet 10 hatte sich eine ric

sige Menschenmenge eingefunden , die trotz des strömenden Re¬
gens bis zum Ende des Ministerrates ausharrte . Folgendes
Komminiqué wurde nach der Konferenz herausgegeben : Der
Minister des Aeußern erstattete einen eingehenden Bericht

über die internationale Lage . Am Schluß der Konferenz spra =
chen die Minister ihr volles Einverständnis mit der bereits
unternommenen Aktion und mit der in Zukunft zu verfolgen =
den Politik aus . Wie hierzu ergänzend bemerkt wird , ist vor :

läufig eine weitere Ministersizung nicht anberaumt worden .

Die Minister werden aber in erreichbarer Nähe Londons bici :

ben . Ministerpräsident Chamberlain hat sich am

Dienstagabend zum König nach Balmoral begeben , wo

er sich mehrere Tage aufhalten wird .

Auch Sir John Simon ist bereits nach Schottland abgereist .

Man glaubt in politischen Kreisen , daraus den Schluß ziehen

zu können , daß sich die politische Lage entspannt habe und nicht
so schwarz aussehe , wie es von einer gewissen Presse darge¬
stellt wurde .

Das Foreign Office stand am Mittwoch im Zeichen einer

regen Aktivität . Folgende Persönlichkeiten sprachen im Laufe

Schwere Unwetterschäden im Ruhrgebiet
Einzelne Bahnstrecken vorübergehend gesperrt / Hauseinstürze in Bottrop und Gladbeck

Essen , 31. August .

Am Montag und in der Nacht zum Dienstag gingen über
dem Ruhrgebiet heftige Gewitter mit wolkenbruch¬
artigen Regengüssen nieder , die verschiedentlich erheblichen
Schaden anrichteten . In Essen -Stadtwald wurde eine Frau ,
die unter einem Baum Schutz gesucht hat , vom Bliz getötet .

In den Morgenstunden des Dienstag mußten außer einigen
dem Güterverkehr dienenden Strecken die Strede Ober =

hausen Hbf . Dorsten i . W. und die Strecke Ober =

hausen Hbf Hamborn für den Personenverkehr ge =
sperrt werden . Auf beiden Strecken wurde der Personenverkehr

mit Kraftomnibussen bedient . Die Strecke Oberhausen Hbf . ¬

Duisburg wurde eingleisig befahren .

-

In Essen Altenessen brach der Damm eines Ab¬

wasserkanals der sogenannten Kleinen Berne . Ein in der

Nähe gelegener Bauernhof sowie zwei andere Wohnhäuser
wurden einen Meter hoch von dem einbrechenden Wasser über¬

flutet , so daß die Bewohner in aller Eile ihr Vieh und Mo¬

biliar in Sicherheit bringen mußten .
Von den im ganzen Ruhrgebiet verbreiteten Unwettern

wurde die Stadt Bottrop besonders schwer heimgesucht .
Ab 5 Uhr morgens liefen bei der Feuerlöschpolizei nicht we
miger als hundert Notrufe ein . Da der Borflutes im Stadtteil

Eigen die Wassermassen , nicht fassen konnte , wurden ganze
Straßenzüge unter Wassre gesetzt . Vier Häuser , die von den
reißenden Fluten unterspült waren , mußten wegen dringender
Einsturzgefahr geräumt werden . An einem der Häuser ist be
reits die Giebelwand eingestürzt . An den Hilfsarbeiten be =

teiligten sich in hervorragendem Maße auch die SA . und die
Technische Nothilfe . Auch in Gladbeck stehen über dreihun¬
dert Häuser zum Teil meterhoch unter Wasser , und in Ober =

hausen gingen im Laufe des Dienstagvormittag rund zwei¬
hundert Alarmmeldungen ein .

Unwetter auch in Chemnik

die

Montag abend entlud sich über Chemnik ein sehr schweres

Gewitter , das von schwerem Hagelschlag und wolkenbruch¬
artigem Regen begleitet war und viel Unheil anrichtete . Das

Wasser stand stellenweise bis 70 Zentimeter hoch . Viele Bäume
wurden durch den Sturm entwurzelt und versperrten
Straßen . Die vom höhergelegenen Gelände hereinbrechenden
Wassermassen führten Aeste und Erdreich mit sich , die zusam¬
men mit den Hagelschlossen bald die Schleusen verstopften , so

daß die Straßen großen Seen glichen . Mit vereinten Kräften
arbeiteten Feuerwehr und Technische Nothilfe mit einem Sturm
der S . zusammen .

des Nachmittages vor : Der britische Botschafter in Berlin , der
Innenminister , der amerikanische und der französische Bot¬

schafter .
In maßgebenden Londoner politischen Kreisen rechnet man

damit , daß die britische Regierung in der nächsten Zeit an

die Reichsregierung herantreten werde , um zum Ausdruck zu

bringen , daß England eine freundschaftliche Lösung der sudeten
deutschen Frage wünsche . Es ist sehr wahrscheinlich , daß der

britische Botschafter in Berlin die Mitteilung seiner Regierung
Ende der Woche der Reichsregierung überbringen wird .

London . 31 . August .

Reuter berichtet : „ Das heutige Kommuniqué sprach von frü¬

heren Verhandlungen der britischen Regierung und ihrer fünf¬
tigen Politit . Hierzu wird an autoritativer Seite zur Erläu

terung erklärt , daß die britische Regierung nunmehr alle An
strengungen darauf richtet , um den Bemühungen um die Her
beiführung einer friedlichen Lösung in der Tschechos
Slowakei zum Erfolg zu verhelfen solange als in der Tschechos
Slowakei selbst sozusagen als britischer Beitrag Lord

Runciman sein Bestes als Vermittler tut , um beide Seiten

Vittoria zu ebener Erde

Der Umzug der Berliner Siegessäule . schreitet immer weiter

Hier sieht man das riesige Haupt der Siegesgöttinfort .
bereit zum Abtransport an seinen neuen Plaz .

(Weltbild , Zander -Multiple¬



in gleicher Weise zu beeinflussen . Nach der Rede Sir John
Simons am letzten Sonnabend und dem heutigen Kommuniqué
wird die britische Regierung feine weiteren Erklärungen ab¬
zugeben haben , solange auch nur irgendeine Chance zur Erzie
lung einer Regelung vorhanden ist ."

Die britische Regierung , so heißt es weiter , glaube , daß eine
folche Chance von zwei Faktoren abhänge . Und zwar seien
bies Umfang und Realität der Konzessionen , die die tschechische
Regierung zu machen bereit ist , und Umfang und Natur des
Einflusses , der von außerhalb auf die Sudetendeutschen ausge¬
übt werde , sowie von dem Geist , in dem die Sudetendeutschenauf die tschechischen Vorschläge eingehen .

Nach scharfer Ablehnung einer Steigerung der Spannung
wird mit Befriedigung festgestellt , daß der Befehl zur
Selbstverteidigung an die Sudetendeutsch enin teiner Weise ihre Disziplin beeinträchtigt
habe . Was die tschechische Seite anbetrifft , wird zuversichtlich
erwartet , daß die Prager Regierung alles in ihrer Macht Ste¬
hende tun wird , um Zwischenfälle zu vermeiden , und daß sieetwaigen Unruhen unparteiisch gegenübertreten wird ."

Pierre Cot fährt nach Brag
Der ehemalige französische Luftfahrtminister Pierre

Cot , der bekanntlich vor wenigen Wochen durch seinen anti¬
deutschen Hezartikel in , ,News Chronicle " unter Beweis gestellt
hat , daß er an dem Ausbruch eines internationalen Konflittes
das größte Interesse hat , hat sich nach Prag begeben , um mit
tschechischen Pilitikern , ,wichtige Besprechungen " abzuhalten .

Präsident Benesch empfing Sudetendeutsche
Wann wird tschechischen Wegelagerern auf die Finger geflopft ?

Prag , 31. August .
Am Dienstag fand eine Ministerratssigung in Prag

statt , in der jedoch nicht über die von der Regierung an :
geblich beabsichtigte neue Verhandlungsgrundlage beraten
wurde , sondern über die politische Lage im allgemeinen .
Besonders standen Maßnahmen zur Eindämmung der in
legzter Zeit häufiger gewordenen 3 wischenfälle zur
Aussprache . Der Ministerrat wird heute fortgesetzt

führlichen Bericht erstatten wird .
werden , wobei Ministerpräsident Dr . Hodza einen aus =

Im Laufe des Nachmittags wurde eine Reihe von Mi¬
nistern vom Staatspräsidenten empfangen . Es erregt in
politischen Kreisen Aufmerksamkeit , daß er , wie man hört ,
auch den Leiter der Verhandlungsdelegation der Sudeten¬
deutschen Partei , Abgeordneten Rundt , und das Mitglied
des Führungsrates der Sudetendeutschen Partei , Dr . Se =
bekowski , zu einer 3 / 2stündigen ausführlichen Aus¬
sprache über die laufenden politischen Tagesfragen empfan :
gen hat . Alle verbreiteten Gerüchte , als ob ein Abbruch
der Gespräche zwischen der Sudetendeutschen Partei und
der Regierung bereits feststehe , werden von amtlicher Stelle
in Abrede gestellt .

* *

Die tschechische Frage steht nach wie vor im Mittelpunkt des
französischen Interesses . Die Pariser Blätter scheuen sich nicht
in diesem Zusammenhang wiederum haltlose Verdächtigungen
gegen Deutschland zu richten . Selbst ein Organ wie der

Temps " bringt es fertig , die unglaubliche Behauptung auf¬
zustellen , daß schon längst ein Uebereinkommen zwischen Prag
und Henlein zustande gekommen wäre , wenn die Sudetendeut¬
schen nicht so von Berlin ermutigt würden . Im wohltuenden
Gegensatz dieser Kampagne steht ein Artikel der Liberté, die was britische Zeitungen nicht veröffentlichen :
zu wissen glaubt , daß in der nächsten Zeit eine Zusammenkunft
zwischen Benesch und Henlein stattfinden würde . Im gleichen
Blatt wirft der bekannte Publizist Bertrand de Jou =
venel , der bekanntlich sich sehr aktiv für den Gedanken der
deutsch -französischen Verständigung betätigt , die Frage auf , was
Frankreich eigentlich für ein Interesse an der Tschecho -Slowakei
habe . Die Ansicht : die Tschecho -Slowakei sei ein Bastion in
der Flanke Deutschlands , gehöre der von Barthou geübten Ein¬
treisungspolitik an , auf die Frankreich jedoch schon seit einigen
Jahren verzichtet habe .

Weitere 200 Dollarmillionen für Seerüstung
Nach einer Besprechung mit Präsident Roosevelt erklärte der

amerikanische Flotten chef Admiral Leahy , das
Marineministerium beabsichtige , den nächsten Kongreß um Er =
höhung der Bewilligungen für Marinezwede um 200
Millionen Dollar zu ersuchen . Der Zuschuß werde gefordert
wegen der zusätzlichen Kosten in Verbindung mit der Durch¬
führung des in diesem Jahre vom Kongreß gutgeheißenen
Flottenprogramms , das eine Milliarde Dollar erfordert . Die
diesjährige ordentliche Bewilligung für Marinezwecke betrug
547 Millionen Dollar ausschließlich einer Nachtragsbewilligung
von 16 Millionen Dollar und einer Ueberweisung auf den
Fonds für öffentliche Bauarbeiten von 50 Millionen Dollar .

Admiral Leahy erklärte weiter , das nächstjährige Flotten¬
bauprogramm sehe vor : 3 wet Schlachtschiffe , vier
Kreuzer , acht Zerstörer und sechs oder acht Unterseeboote .
Dem Präsidenten sei die Entscheidung überlassen , ob die ge =
planten neuen Schlachtschiffe die im Flottenbaugesetz vor¬
gesehene Höchstgrenze von 45 000 To . haben sollen . Nach Durch
führung des Ausbauprogramms , so betonte der Admiral , werde
die Flotte der Vereinigten Staaten stark genug sein zum
Schutze des Landes gegen jede ausländische Flotte .

, , Leutnant zur See Paris " nach Neuyork gestartet
Savas meldet aus Horta auf den Azoren , daß das

französische Ozeanflug „ Leutnant zur See Paris " am
Dienstag um 18. 30 Uhr nach Neuyork abgeflogen ist .

Autobahnstraße in Holland geplant
Die zuständigen niederländischen Instanzen beabsichtigen ,

owischen Amsterdam und Eemnes , im sogenannten Gooi , eine
moderne Autostraße anzulegen , die Geschwindigkeiten
bis zu 150 Kilometerstunden erlauben soll . Die Straße soll
1941 dem Verkehr übergeben werden . Die technische Gestaltung
der in Aussicht genommenen Straße für den Schnellverkehr soll
nach dem Vorbild der deutschen Reichsautobahnen erfolgen .

Drei Turner namens Erich Mather , Gerald Nitsch und
Wilhelm Nitsche aus Freudenthal wurden auf einer
Radiour bei der Ortschaft Busau von den drei Insassen
eines Lastautos , das ihnen entgegenkam , in tschechischer
Sprache aufgefordert , stehen zu bleiben . Als die drei
Radler , die Turnerkluft trugen , feine Folge leisteten , um
sattsam bekannten Pöbeleien aus dem Wege zu gehen ,
machte das Auto Halt , kehrte um verfolgte die drei Su¬

Erich Mather , durch Vorfahren anzuhalten . Der Wagen¬
detendeutschen . Den Tschechen gelang es , einen der Radler ,

lenker und der Mitfahrer fielen über ihn her , rissen ihm
das Turnerhemd vom Leibe , schlugen ihn ins Gesicht und
brüllten dabei : , , Denkt Ihr , Ihr seid in Deutschland ? " Der
dritte Tscheche blieb inzwischen lachend im Auto sitzen . Als
die Rohlinge schließlich von Mather abgelassen hatten ,
fuhr dieser nach Mügliz zurück und erstattete Anzeige .

Am Dienstagvormittag weilte der englische Sonder¬
beauftragte Sutton - Pratt in Gabersdorf bei Trau¬
tenau , um sich über die Zwischenfälle , die dort von den
Tschechen in der Zeit vom Montag zum Dienstag herauf¬
beschworen wurden , zu orientieren . Später besuchte der
englische Beauftragte den Abgeordneten Dr . Kellner in
Trautenau , wo er gleichfalls mit Senator Reil , Bürger¬
meister Streitenberger und mit den Anitswaltern der Su¬
detendeutschen Partei eine einstündige Unterredung hatte .

Palästina nach 20 Jahren Mandatsherrschaft
Land unter Terror und Blut / Die Praxis britischer Militärgerichte

( R . ) Rom , 31. August .

In diesem Jahre werden es zwei Jahrzehnte , daß England
Palästina unter seine hochbelobte Kolonialverwaltung nahm ,
um die Einwohner Palästinas vom „ ottomanischen Joch " unter
der ,, türkischen Gewaltherrschaft " zu befreien . Zu diesem Zwed
hat England vor der Welt feierliche Verpflichtungen auf sich
genommen , im Sinne der hohen Aufgaben der Zivilisation
mit allen Mitteln für das Wohlergehen der Bevölkerung zu
sorgen , für ihre Unabhängigkeit einzutreten , ihre Selbstregie¬
rung vorzubereiten " . In der Theorie

In der Praxis bietet sich . Balästina nach zwanzigjähriger
britischer Herrschaft folgendermaßen : Ein Land unter
Terror und Blut , ein Land , in dem es eine öffentliche
Sicherheit , die nur ungefähr der unter türkischer Herrschaft ent¬
sprechen würde , nicht mehr gibt , eine Bevölkerung , die an
Etelle der „ moralischen und wirtschaftlichen Erhebung “ leidet ,
vor Militärtribunale gestellt wird , sich in Konzentrations¬
lagern befindet . Wenn die britische Presse darüber nichts ver¬
öffentlichen darf , sondern sich mit Dingen beschäftigt , die sie
nichts angeht , wenn die Herren Churchill , Sinclair & Co .
sich über Nationalspanien , Italien , Deutschland erregen , über
die , , Segnung " britischer Herrschaft in Palästina aber fein
Wort verlieren , so heißt das nicht etwa , , daß die Vorgänge in
Palästina deshalb nicht wahr sind . Die Meldungen aus Pa¬
lästina selbst sind deutlich genug , und zwar auch dann noch .
wenn sie die britische Zensur passieren mußten .

Bilanz aus 20

Der Orientberichterstatter
pa " beantwortet die Frage : Was tat England für Palästina ?
folgend : „ Eine öffentliche Sicherheit besteht nicht . Die Er¬
ziehung des Boltes ist gleich null . 90 Prozent aller
Dörfer in Palästina sind jeweils ohne Arzt . Eine Fürsorge
für Mutterschaft besteht nicht . Ein Schutz der Jugend wurde
nergessen . Die Verbesserung der Arbeitsbedingungen hat nie
stattgefunden . Sanitäre Maßnahmen werden nur bei den bri¬
tischen Truppen angewendet . Das Verkehrswesen ist nach rein
strategischen Maßnahmen entwickelt . Die Bevölkerung wurde
in den Zustand des Elends übergeführt . Aber das alles ist im
Grunde nichts . Das wahrhaft Unverständliche ist, daß eben diese

ter dermischen Zeitung „ Stam

Einführung der Postsparkasse im Großdeutschen Reich
Berlin , 30 . August .

Im Reichsgesetzblatt Nr . 134 vom 30 . August wird der Er¬
laß des Führers und Reichskanzlers vom 26 . August 1938 zur
Regelung des Postsparkassenwesens im Deutschen Reich vers
öffentlicht . .

Bereits im Erlaß vom 19. März 1938 hatte der Führer
und Reichskanzler das seit 1883 in Wien bestehende Post =
Spartassenamt in die Deutsche Reichspost
eingegliedert . Durch den neuesten Erlaß des Führers
und Reichstanzlers wird eine Einrichtung des Landes Dester¬
reich auf das ganze Reich ausgedehnt , die sich als
eine der sozialsten Einrichtungen nicht nur bei der Bevölkerung
Desterreichs größter Beliebtheit erfreute , sondern auch für die
österreichische Wirtschaft stets segensreich gewirkt hat und die
in der ganzen Welt als mustergültig galt .

Durch den Postspartassendienst der Deutschen Reichsport
werden im Altreich mehr als 47 000 Aemter und Amtsstellen
der Deutschen Reichspost , und zwar etwa 3000 Bostämter , 2000
3weigpostämter , 10 000 Postagenturen , 26 000 Poststellen und
6000 Posthilfsstellen dem Spargedanken nugbar gemacht werden .
Hinzu kommt ein Heer von 26 000 Landhilfsstellen , die ebenfalls
Spareinlagen annehmen und Rückzahlungen leisten werden .

Die Spareinlagen werden mit 3 v . H. verzinst . Das Post¬
Sparbuch wird völlig freizügig sein . Einlagen auf das Post¬
sparbuch werden innerhalb des ganzen Reichsgebietes von allen
Aemtern und Amtsstellen der Deutschen Reichspost angenommen ,
gleichgültig an welchem Ort das Postsparbuch ausgestellt worden
ist . Auch Abhebungen können an jedem beliebigen Amt vorge =
nommen werden , bei Abhebungen bis 100 RM . sogar ohne vor¬
herige Kündigung , ein Vorteil , der vor allem für den inner¬
deutschen Reiseverkehr von erheblicher Bedeutung sein wird .

Der Postsparkassendienst wird durch das Postsparkassen¬
geheimnis unter dem besonderen Schutz des Reiches stehen .
Im Reichspostministerium wird zur Zeit mit Beschleunigung
eine Bostspartassenordnung ausgearbeitet , um nach dem Willen
des Führers die Vorteile des Postsparkassendienstes möglichst
bald . dem gesamten deutschen Bolt zugängig zu machen .

BOM . Reichssportfeit begann
Den Auftakt zu dem ersten großen BDM . -Reichssportfest in

Bamberg bildete am Montag der erste Appell der 6000 Sport¬
mädel , die aus allen Teilen des Reiches nach Bamberg ge¬
tommen sind , auf dem Homburger Stadion . Die BDM . - Haupt¬
referentin des Amtes für Leibeserziehung , Untergauführerin
Grete Loebe -Berlin , eröffnete die Schulungstagung des ersten
großen Reichssportfestes des BDM . Dann sprach der Leiter
des Amtes für Leibeserziehung in der Reichsjugendführung ,

Obergebietsführer Schlünder - Berlin , über die körperliche Er¬
tüchtigung der Jugend im Dritten Reich . Er wies darauf hin ,
daß der BDM . in diesem Jahr erstmalig im Rahmen des
großen Tages der Gemeinschaft " in Nürnberg seine Leibes =
erziehungsarbeit zeigen kann .

Dr . Leh vor den Auslandsdeutschen
Die Teilnehmer der 6. Reichstagung der Auslands :

organisation sind nun in die praktische Arbeit eingetreten .
Denn die Tagung soll in erster Linie die Hoheitsträger der
Partei , die im Auslande nur sehr schwer erfaßt werden , auf
allen Gebieten der nationalsozialistischen Weltanschauung schulen
und fördern . Am Dienstagnachmittag sprach die Reichs =
frauenführerin Frau Scholz - Klink zu den aus¬
landsdeutschen Frauen . Sie gab ein Bild von der Frauen =
arbeit im Dritten Reich und von den Aufgaben der Frau im
Rahmen des nationalsozialistischen Aufbaus .

Heute hätten sich nicht weniger als 12 Millionen deutsche
Frauen einer mächtigen Organisation vereint . Es sei selbst¬

Der Führer beglückwünscht Königin Wilhelmina
Der Führer und Reichskanzler hat der Königin der

Niederlande zu ihrem Geburtstag drahtlich seine Glück¬
wünsche übermittelt .

verständlich , daß von dieser Arbeit auch die auslandsdeutsche
Frau nicht ausgeschlossen werden wollte und könnte , obwohl
der Weg dazu nicht ganz so einfach gewesen wäre . Mit scharf
geschliffenen Worten wandte sich die Rednerin gegen das mora¬
linjaure Gehabe gewisser Frauen . Das , was uns als Er¬
ziehungsideal vorschwebt , sei kein „ wandelnder Pathos " , noch
eine verkörperte Sentimentalität , weder die Jungfrau mit dem
frommen Augenaufschlag noch das vermännlichte Weib . Unsere
Mädel und jungen Frauen sollten vielmehr ebenso tapfer wie
großmütig , ebenso flug wie gütig und ebenso mutig wie an =
mutig sein .

Am Abend fand eine Massenfundgebung in der Stuttgarter
Stadthalle statt , auf der Reichsleiter Dr . Len zu den aus =
landsdeutschen Volksgenossen sprach . Die Feier erhielt ihre
besondere Bedeutung durch die nationalsozialistische Feier , bei
der 400 Junker der Ordensburg Crössinsee mitwirften und die
einen tiefen Eindruck bei den Auslandsdeutschen hinterließ .
Dr . Len wurde bei seinem Eintreffen stürmisch begrüßt . Ebenso
nachhaltig wirfte seine Rede , in der er von der großen Sen¬
bung des Nationalsozialismus sprach .

Mandatsmacht , die sich verpflichtete , für das Wohlergehen der
Bevölkerung zu sorgen , die Bevölkerung von Haus und Hof
verjagt , sie ernterfert , ja , den Araber aufhängt , nur weil er
. . schuldig " wurde , sein Baterland verteidigt zu haben . Wenn
England auf diese Art fortsährt , wird es sein Ziel nur dann
erreichen , wenn es die männliche arabische Bevölkerung Pa =
lästinas ausgerottet hat . Aber selbst dann bleiben noch die
arabischen Frauen , die im Andenken an ihre für die Vertei
digung ihrer Heimat gefallenen Männer und Brüder den
Kampf wieder aufnehmen werden ."

, ,Menschenwürde " hinter Stacheldraht

Nicht weniger bemerkenswert ist das Urteil , das der italienische
Beobachter aus eigener Anschauung über die Rechtspraktiken
der britischen Kommissionen und Militärgerichte fällt : „ Die
Engländer find in Palästina schließlich zu Exzessen angelangt ,
denen man Sowjetrußland ausgenommen in feinem ans
deren Teil der Welt noch einmal begegnet . Der verehrungs¬
würdige greise , arabische Scheich , der noch unverständige Jüng
ling , werden ohne weiteres gehängt , wenn man bei ihnen eine
Waffe antraf . Man verurteilte hier eine Frau zu 20 Jahren
Zuchthaus , die schuldig " war , obwohl sie vielleicht gar nichts
davon wußte , in ihrem Haus zwanzig Patronen aufgehoben
zu haben Eine glatte Rechnung : je Patrone ein Jahr Zucht¬
haus . Wo hat es jemals ähnliche Urteile gegeben ? Welch
eine ungeheuerliche Rechtsprechung " durch britische Militär¬
gerichte ! Welches Verbrechen haben sich eigentlich diese
Araber schuldig gemacht , die sich gleich Hunden aus ihrem
Vaterland durch die Entscheidungen der Kommissionen vers
trieben sehen ? Weshalb entfenden die großen Demokratien
eigentlich nicht neutrale Untersuchungs¬nach Palästina
kommissionen ? Was heißt Mandat ? Mandat heißt Kriegss
zustand , Militärlager , Forts , Schüßengräben , Panzertürme ,
spanische Reiter und Stacheldraht , wohin man auch immer sieht "

Bekanntlich hat die englische Oeffentlichkeit die ganze Schuld
an dieser Lage in Palästina immer den arabischen Aufständis
schen zugeschrieben . Als England die Mandatsherrschaft in
Palästina antrat , gab es feine arabischen Aufstände , es gab nur
Araber , die an England glaubten , da sie nicht wissen konnten ,
daß Balfour Allenby betrog . Heute kennt England nur eine
Lösung , immer mehr Truppen nach Palästina zu schicken, um
den Aufstand zu ersticken . Um das Schicksal der rechtmäßigen
Besitzer dieses Landes , die Araber , die sich empörten , hat sich
noch niemand gekümmert . Die Frage des italienischen Beob¬
achters lautet : Was sollen eigentlich diese Aufständigen
machen ? Nach Hause zurückkehren , um eingeferfert und dann
aufgehängt zu werden ! Nein , dann ist es für sie tausendmal
besser im Namen ihres Vaterlandes zu sterben , für das sie ja
,, aufständig " wurden . Und schließlich : wohin sollen sie eigent¬
lich zurückkehren ? Ihr Haus steht nicht mehr . Es wurde

zersprengt . Ihre Familie ? Es dürfte in Palästina nur noch
wenige arabische Familien geben , von denen nicht Familiens
angehörige getötet , verhaftet , hingerichtet oder Aufständige
sind . Im ganzen ist es ein Reich der Furcht und des Terrors " .

Alle Maßnahmen der britischen Mandatsherrschaft

spielen sich sozusagen unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ab .
Die demokratische Humanität " , die immer ins Sieden gerät ,
wenn etwas den britischen Interessen entgegenläuft , nimmt
nur die Meldungen von Häusersprengungen , Hinrichtungen ,

Verschickung ins Konzentrationslager in Palästina zur Kennt
nis . Ueber die seltsame Art des „ Wohlergehens " der einges

borenen Bevölkerung in Palästina erhizt sie sich nicht . . . der
Juden wegen .
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Sart auf hart in Balästina

Freischärler verbrennen Bahnhof und Zollhaus

Auf der Straße von Nazareth nach Tiberias hielten bei dem

Dorf Kana arabische Freischärler einen Omnibus an . Die
beiden begleitenden Polizisten , ein Araber und ein Jude , wur =

den zunächst weggeführt . Nachdem die Freischürler die von den

Polizisten bewachten Gewehre und die dazugehörige Munition
gefunden und übernommen hatten , erlaubten sie den Polizisten

die Weiterfahrt . In Nablus nahmen arabische Freischürler
einem Bankboten 220 Pfund ab . Die Täter konnten unerkannt

entkommen .
In der Nähe von Tul Marem explodierte unter einem

Güterzug eine Mine , die offenbar im Laufe des Dienstag an

den Schienen angebracht worden war . Die Lokomotive mit

dem Kohlenwagen und 13 Güterwagen , also fast der ganze
Eisenbahnzug , entgleisten . Von dem begleitenden Personal

wurde der Zugführer verwundet .

Von arabischen Freischärlern wurde am Dienstag das

Stationsgebäude der Eisenbahnstation Battir in unmittel

barer Nähe von Jerusalem mit dem dazugehörigen
Haus des Eisenbahninspektors in Brand gesteckt . Die Freis
Schärler zerstörten gleichzeitig die Telephonleitungen .

An der Straße , die Jerusalem mit Amman , einer Stadt in

Transjordanien , verbindet , wurde auf der über den Jordan .
führenden Allenby - Brücke das nach der palästinischen Seite hin

stehende Zollhaus in Brand gesteckt . Es handelt sich hier um

bas tiefstgelegene Zollgebäude der Welt nördlich vom Toten
Meer .



Rundschau vom Tage
Friz Opel gestorben

Der stellvertretende Vorsitzer des AR . der Adam Opel
AG . , Dr . - Ing . e . h . Friz Opel , ist am Dienstag , dem
30. August , im Alter von 63 Jahren plöglich in Wien einem
Herzschlag erlegen . Der Verstorbene ist der jüngere Bruder
des AR . - Vorsizers Geheimrat Dr . - Ing . e . H. Wilhelm von
Opel und einer der fünf Söhne Adam Opels , der im Jahre
1862 das Werk in Rüsselsheim begründete .

Dr . Friz Opel , geboren am 30. April 1875 in Rüssels
heim , trat 1899 nach Abschluß des technischen Studiums in
das väterliche Unternehmen ein . Die Entwicklung der
Opelwerke zur größten deutschen Automobilfabrik und zum
größten Fahrradwerk der Welt hat der Verstorbene als
Leiter der Technischen Büros in Gemeinschaft mit seinen
Brüdern bis zum Jahre 1929 entscheidend beeinflußt . Nach
Kriegsende trat er für die Idee eines volkstümlichen Was
gens mit aller Tatkraft ein . Mit unter seiner Leitung
wurde 1924 die Erzeugung des ersten deutschen im Groß¬
Serienbau hergestellten Wagens , des berühmten „ Laub .
frosch " aufgenommen . Damit setzte ein ungeahnter Auf¬
schwung des Werkes ein . Die Gefolgschaft , die nach der
Besetzung nur 3000 Mann zählte , stieg bis 19 000 an .

Schloß Bellevue wird Gästehaus

Der Führer und Reichskanzler hatte zu Beginn dieses Jahres
angeordnet , daß Schloß Bellevue zu einem des Deutschen
Reiches würdigen Gästehaus für Staatsbesuche und Kongresse
umzubauen . Mit der Bearbeitung des Entwurfes und mit der
Bauleitung wurde der Architekt Professor Paul Baumgarten
beauftragt .

Nach dem vom Führer genehmigten Entwurf des Professors
Baumgarten bleibt der alte Schloßbau in seiner Außen¬
architektur erhalten . Die Vorderfront im Mittelbau öffnet
einen repäsentativen Eingang mit vorgelagerter Freitreppe .
Im übrigen werden nur geringfügige bauliche Aenderungen ,
dafür aber umfangreichere Instandsetzungen und Erneuerungen
erforderlich . An Stelle des bereits abgebrochenen Marstall¬
Flügels wird ein Neubau errichtet , der , durch einen Verbin
dungsbau mit dem alten Schloßbau verbunden , sich harmonisch
in den Rahmen des Ganzen einfügt .

Das Innere des Schlosses erfährt eine weitgehende und
umfangreiche Umgestaltung . Die für Repräsentationszwede be =
stimmten Räume bleiben in ihrer alten Architektur erhalten .
Im übrigen wird das Innere des Schlosses und seiner beiden
Flügel , seinem Charakter angemessen , völlig umgebaut , um die
würdige Unterbringung hoher Gäste mit großer Begleitung
zu ermöglichen . Die Arbeiten haben bereits im Laufe bes
Sommers begonnen . Der Umbau soll im Frühjahr 1939 bes
endet sein .

Zwei Straßenbahnzüge zusammengestoßen

Im Norden Berlins stießen zwei Straßenbahnzüge
zusammen . Der Anprall war so heftig , daß beide Wagen schwer
beschädigt und aus den Schienen gehoben wurden . Es gab
eine Anzahl Verletzter . An einer Kreuzung mußte der eine
der beiden beteiligten Straßenbahnzüge plötzlich scharf ab =
stoppen , um einen Zusamenstoß mit einem falsch fahrenden
Lieferwagen zu vermeiden . Er blieb mitten auf der Kreuzung
stehen , und zwar so plöglich , daß eine aus der Querrichtung
kommende „ Elektrische " nicht mehr bremsen konnte , und mit
voller Wucht auf die hintere Plattform des Wagens auffuhr .
Acht Fahrgäste wurden durch splitternde Fensterscheiben mehr
oder weniger stark verlegt . Zwei von ihnen mußten im Kran¬
Tenhaus bleiben . Der Fahrer des Lieferwagens fonnte in der
allgemeinen Verwirrung entkommen .

Rätselhafter Selbstmord zweier Freundinnen

In Berlin -Neukölln gingen zwei Freundinnen im Alter
von 28 und 37 Jahren freiwillig in den Tod . Sie wohnten
seit einiger Zeit in einer gemeinsamen Wohnung , jezt fand
man sie tot in ihren Zimmern vor . Gasvergiftet ! Aus einem
Abschiedsbrief ging hervor , daß sie freiwillig und gemeinsam
aus dem Leben scheiden wollten . Die Beweggründe dieser er¬
schütternden Tragödie konnten bisher nicht geklärt werden .

Löwe dringt in eine Kirche ein
In der niederländischen Stadt Sittard , in der augen¬

blicklich die traditionelle Herbstfirmes gefeiert wird , entwichen
aus einem aus diesem Anlaß anwesenden Zirkus während der
Käfigreinigung zwei Löwen . Einer der Löwen jagte mit

großen Sprüngen quer über den Marktplatz und drang in die
überfüllte St . Michielskirche , in der gerade die Messe gelesen
wurde . Der Löwe schob die dicht gedrängt im Gang stehenden
Menschen mit dem Kopf beiseite und legte sich schließlich vor
dem Altar nieder . Unter den Kirchgängern brach eine unbe =
schreibliche Panit aus . Alles drängte zum Ausgang . Das

Man nimmt
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Orgelspiel brach ab und der Gesang verstummte . Man sprang
auf die Bänte , und viele versuchten , sich in den Beichtstühlen

in Sicherheit zu bringen . Der die Messe zelebrierende Priester
flüchtete in die Sakristei . Mehrere Frauen fielen ihn Ohnmacht .

Die Bewohner der anliegenden Häuser schlossen aus Furcht
vor der Bestie Fenster und Türen . Die Straßen waren im

Nu wie ausgestorben , Polizeibeamte wollten den Löwen zu¬

nächst mit einer Kugel unschädlich machen . Dem Zirkuspersonal
gelang es jedoch schließlich , das Tier wieder einzufangen . Auch

der zweite entsprungene Löwe wurde in der Nähe des Zirkusses
gestellt , mit einem Neg eingefangen und wieder in seinen
Käfig gebracht .

Großbrand im Genter Hafen

Im Hafen von Gent entstand in einem Stapelhaus

aus unbekannter Ursache ein Großbrand , der riesigen Schaden
anrichtete . Dem Feuer vielen Holzvorräte im Werte von 2,5
Millionen Francs und 725 Ballen Baumwolle im Werte von

1,6 Millionen Francs zum Opfer . Der Gesamtschaden wird
auf 5 Millionen Francs beziffert .

Das waren tschechische „ Helden " !
, ,Die Fahne ist dem Regiment abzunehmen "

Das beispiellos feige und niederträchtige Verhal
ten der Tschechen im Kriege , die bekanntlich in Massen
Fahnenflucht begingen , wird durch folgende öfterreichische
Armee befehle über das aus Tschechen bestehende Regis
ment Nr . 28 gekennzeichnet :

Am 3. April 1915 haben sich in den schweren Kämpfen am
Duklapaß zwei Bataillone des Infanterieregi
ments Nr . 28 , ohne von der Feuerwaffe Gebrauch zu mas
chen , einem einzigen russischen Bataillon ergeben und daher
die größte Schmach und Schande auf sich geladen . Dem
73. Infanterieregiment im Vereine mit reichsdeutschen Trup¬
pen ist es gelungen , mit schweren Verlusten an Toten und Vers
wundeten , sich bis zum Eintreffen neuer Truppen zu behaupten .
Das Infanterieregiment Nr . 28 wird für ewige Zeiten

aus der Liste der österreichischen Regimenter
gestrichen , und die zurückgebliebenen Offiziere und Manns
schaften haben , im Heere und in der Marine aufgeteilt , diese
Schuld mit ihrem Blute zu sühnen ."

Großes Hauptquartier ,

Erzherzog Friedrich m . p .

Der Kaiser aber erließ folgenden Heeresbefehl :

, ,Schmerzerfüllt verordne ich , daß das Infanterieregiment
Nr . 28 wegen Feigheit und Hochverrat Dor dem

Feinde aus meinem Heere ausgestoßen wird .
Die Fahne ist dem Regiment abzunehmen und dem Heeress

museum einzuverleiben .

Die Geschichte des Regiments , das vergiftet in seiner Mos

ral vom Hause aus ins Feld gezogen ist , hat mit dem heutigen
Tage aufgehört . "

Franz Josef .

Es handelte sich damals um die mörderischen Kämpfe in
den Karpathen . Der Russe warf monatelang Hunderts
tausende gegen die von Schnee und Eis starrenden Gebirgss
tämme , um sie zu durchbrechen und in die ungarische Tiefebene
einsteigen zu können , wo ihm Budapest und dann Wien als

Siegespreis winften . Einmal über den Karpathen , hätte er

nicht mehr aufgehalten werden können und nicht nur die östers

reichische , auch die deutsche Front wäre aufgerollt und die

Parole der Russen : Der Weg nach Berlin führt über Wien
hätte sich erfüllt .

Unmenschliches mußten die treuen deutschen Regimenter in

Schnee und Eis erleiden : Zehntausende erfroren und Tausende
fehrten nur mehr als Krüppel zurück . In diesen schicksalss
schweren Tagen und Wochen waren es Tschechen , die ihnen in

den Rücken fielen und sich feige ergaben . . Unerhörter Blut¬
opfer bedurfte es , um die Lage noch knapp zu retten .

10000 Wagen parkten am Chiemsee
Ausländer bewunderten die Reichsautobahn -Großgaststätte / 5000 Taisen Kaffee , 1600 Mittagessen

( R . ) München , 30. August .
Erst wenige Tage hat das Chiemsee -Hotel , die erste

Raststätte der Reichsautobahnen , die Pforten geöffnet , da kann
es schon Rekordbesucherzahlen melden . Nicht nur aus dem
ganzen Oberland , sondern auch aus Salzburg und aus

Berchtesgaden waren bereits am ersten Tage die Gäste herbei¬
geeilt . Nicht weniger als 3000 Wagen , darunter sehr viele mit

ausländischen Kenn - Nummern , parkten so am Eröffnungstage
auf den ihnen zugewiesenen Pläzen . Teilweise aber mußten
sogar die Parkmöglichkeiten wegen Ueberfüllung noch auf die
nahegelegenen Zufahrtsstraßen ausgedehnt werden . An Gästen
wurden bisher schon weit über 10 000 gezählt .

Unter den Ausländern herrschten die Italiener

vor . Sehr zahlreich waren aber auch Holländer , Fran¬

zosen und Engländer . Besonders günstig wirkte sich die

gute Witterung aus , die es gestattete , bis in die Abendstunden
auf den weiten Terrassen zu sitzen , von denen sich ein pracht¬

voller Blick auf die glizernde Fläche des Bayerischen Meeres
und die Insel Herrenchiemsee bietet . Troz des starten Andrangs
konnten die Wünsche der Besucher schnell und reibungslos be¬
friedigt werden . An Mittagsessen wurden an einem Tage 1600

Portionen ausgegeben und mehr als 5000 Tassen Kaffee
getrunken . Ein erfreulicher Anfang für das neueröffnete Rast¬
Haus am Chiemsee .

Reichsarbeitsdienst baute 2700 Zelte um Nürnberg
Nürnberg , 31 . August .

Wie alljährlich , so lag auch dieses Jahr die umfassende Auf¬
gabe der Errichtung der zahlreichen Zeltstädte , die die beim
Reichsparteitag eingesetzten Politischen Leiter und die Ange¬
hörigen der Gliederungen der Bewegung aufnehmen , in den
Händen des Reichsarbeitsdienstes . In Stärke von 2000
Mann hat der Reichsarbeitsdienst mit der Errichtung der
Zeltlager am 1. Juli begonnen . Außerdem hat der Reichs¬
arbeitsdienst auch die in der Stadt befindlichen Massen¬

Kürzmeldungen
Die Rede , die der Beauftragte des Führers für die Wieder¬

vereinigung Desterreichs mit dem Deutschen Reich . Reichs¬
tommissar Gauleiter Bürckel , heute in Stuttgart halten wird ,
und in der er einen Ueberblick über die bisher in der Ostmark
geleistete Aufbauarbeit gibt , wird in der Zeit von 20 bis
22 Uhr durch die Reichssender Stuttgart , Saarbrücken und
Wien übertragen .

Von Reutlingen aus gab Reichsorganisationsleiter Dr . Len
die Verleihung der ersten KdF . - Ehrenschilder für 25 vorbild¬
liche Freizeitstätten in allen Teilen Deutschlands bekannt .

Der Bremer Senat veranstaltete am Dienstagmittag zu
Ehren der 15 japanischen Journalisten im Rathaus einen
Empfang . Wirtschaftssenator Bernhard gab der Freude Aus¬
druck , daß die Gäste der Einladung zu einem kurzen Besuch der
Hansestadt Bremen Folge geleistet hätten .

Ministerpräsident Imredy berichtete am Dienstagabend im
Budapester Ministerrat über die Deutschlandreise des Reichs =
verwesers und seiner Begleitung , wobei er den herzlichen
Empfang der ungarischen Gäste in Deutschland besonders her¬
vorhob .

Die ungarische Presse stellt in ihren Begrüßungsartikeln ,
die sie dem Reichsverweser anläßlich seiner Heimkehr widmet ,
einmütig fest , daß die neuerliche Verstärkung der Freundschafts¬
bande mit dem großen Nachbarn Ungarns einen wertvollen
Beitrag zur europäischen Befriedung geliefert habe .

An der Estremadurafront herrscht völlige Ruhe , nachdem
der Feind , dem seine leßten Angriffe ungeheure Verluste ein¬
brachten , jegliche Aktion eingestellt hat . An der Ebrofront
dauert die Tätigkeit der nationalen Artillerie und Luftwaffe
zur Zermürbung der Stellungen des Gegners an .

Das Militärgericht in Haifa verurteilte wieder einen
Araber zum Tode , der vor kurzem bei Zusammenstößen im
Rarmelgebirge zwischen arabischen Freischürlern und englischen
Truppen in Gefangenschaft geraten war .

quartiere erstellt . Während in der Stadt rund 170 000 Männer

und Frauen in diesen Quartieren untergebracht werden , sind
es an 342000 Personen , die die Zeltstädte während

des Reichsparteitages beziehen . Nunmehr stehen diese groß¬
artigen Zeltlager , ein jedes ein Musterbeispiel der Organi¬
sation , fertig da . Unsere Arbeitsdienstmänner haben wiederum
eine umfangreiche und oft schwierige , von der Gunst des
Wetters abhänige Arbeit geleistet . Einige Zahlen mögen hier¬
von ein anschauliches Bild geben .

Wohl die größten Lager gruppieren sich am Lang .
wasser . Hier werden bekanntlich Reichsarbeitsdienst , SA .

und NSFK . in 478 Zelten mit zusammen 145 000 Mann am
Parteitag untergebracht . Die Belegstärke des Lagers der 44
und der Polizei am Langwasser beträgt 27 000 Mann , für die
182 Zelte bereitstehen . Endlich zählt das große HI .-Lager am
Langwasser 1201 Zelte , die von 46 500 Jungen bezogen werden .
Die Einzelzelte des HI .- Lagers sind in ihren Ausmaßen
fleiner als die großen Mannschaftszelte der anderen Langwasser¬
zelte . Ein Rundgang durch diese Zeltstädte , die in jeder Be¬
ziehung , besonders auch in technischer und gesundheitlicher , ein¬
wandfrei und tadellos ausgestattet sind , zeigt , daß der Lager¬
aufbau nicht nur sich auf die Errichtung der reinen Zelte be¬
schränkte . Auch die Ausstellung der stattlichen Eingangstore ,
der . Türme , der Kommandantur - und Verwal =
tungsbaraden , nicht zuletzt auch die technische Einrichtung
erforderten viel Arbeit und die Männer des Arbeitsdienstes
ließen sich schließlich auch eine hübsche gärtnerische Aus =
schmückung angelegen sein . Wie alljährlich , ist für die
Männer des NSKK . wieder an der Schäferwiese eine Zeltstadt
mit 69 Zelten , die 12 000 Mann Raum bieten , aufgestellt , die
Reichsarbeitsdienstmaiden haben . an der Siedlerstraße ein aus
42 Zelten bestehendes , sehr ansprechend in die Landschaft ein¬
gegliedertes Lager . Mitten im Wald , auf der Russenwiese ,
erhebt sich das 121 3elte umfassende KdF . - Dorf für

16 500 Kdy . Urlaubsgäste und 7500 Mann Werkscharen .

Bon verschiedener Stärke präsentieren sich die Zeltlager der
Politischen Leiter der einzelnen Gaue , von denen die meisten
in Mohrenbrunn errichtet wurden . Unter andern beziehen die
Politischen Leiter der Gaue Berlin und Westfalen -Nord in den
Zeltlagern am Harnischschlag Quartier , die des Gaues Sachsen
an der Allersberger Straße usw. Die Württember und

Schleswig -Holsteiner haben ihre Zeltlager in Fürth . Insgesamt
sind 17 Zeltstädte für die nach Nürnberg kommenden Politischen
Leiter erbaut worden . Die Zahl der Zelte dieser Lager schwankt
zwischen 18 und 56 . Ueber das größte Zeltlager wird der Gau
Sachsen an der Allersberger Straße mit 56 Zelten , in denen
10 000 Mann Plaz finden , verfügen .
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Da für die Folgezeit die Errichtung weiterer ähnlicher
Großgaststätten vorgesehen ist , wurde jezt die Reichsautobahn¬
Raststätten GmbH ., mit dem Siz in Berlin gegründet . Zu
51 v . H. sind die Gesellschafter das Reich , vertreten durch Dr .

Todt , ferner die Deutsche Arbeitsfront , und , als Organisation

des gewerblichen Güterverkehrs , der Reichskraftwagen -Betriebs¬
verband . Zum Geschäftsführer der Reichsautobahn - Raststätten
GmbH . wurde Walter Jedwill - Berlin , bestellt .

„ Sans Schemm " in Wien gelandet
19

Das Schulheimschiff , , Hans Schem m " traf

Dienstag gegen Abend von Krems tommend in Wien¬
Nußdorf ein und legte nach der Durchschleusung unterhalb
der Urania an . Damit ist das Ziel der diesjährigen
Deutschlandfahrt , die von Bremen aus über Münster ,
Köln , Mainz , Würzburg , Nürnberg , Regensburg donaus
abwärts führte , erreicht . 21 . Schulklassen aus zwölf ver¬
schiedenen Gauen haben je acht Tage lang Gelegenheit
gehabt , auf der Weser , dem Rhein , dem Main und der

Donau zu fahren und die Schönheit und Vielgestaltigkeit
der deutschen Heimat zu erleben . Bei seiner Ankunft in
Wien führte das Schulheimschiff , das herzlich willkommen
geheißen wurde , Linzer Realschüler an Bord , die einen
zweitägigen Aufenthalt in Wien benüßen werden , die
Donaumetropole kennenzulernen . In der nächsten Zeit
wird , ,Hans Schemm " voraussichtlich von Wien aus eine

Anzahl fürzerer Fahrten unternehmen , an denen Wiener
Schulen teilnehmen .

Großer Erfolg deutscher Filme in Venedig
Auf der internationalen Filmkunstschau in Venedig wurde am

Dienstag der zweite Teil des Olimpiafilms vor¬

geführt der in den wieder bis auf den letzten Platz besetzten
Beiden Lichtspieltheatern mit der gleichen Begeisterung auf
genommen wurde wie der erste Teil . Die Schöpferin des
Filmes , Leni Riefenstahl , war auch bei dieser Aufführung wie¬
der anwesend und wurde mit besonderem Beifall geehrt . Mit

gespanntester Aufmerksamkeit folgte das Publikum den prachts
vollen Aufnahmen von den Wettkämpfen der olympischen Spiele ,
und oftmals sette mitten während des Filmes lebhaftester Beis
fall ein .

Einen durchschlagenden Erfolg erzielte auch der deutsche
Ufa -Film „ Urlaub auf Ehrenwort " . Der starke Beifall
für diese deutsche Filmleistung bewies , daß der Film in seiner
Eigenart voll und ganz auch von dem ausländischen Publikum
verstanden und gewürdigt wurde .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
Emdenlassung Emden . / Verlagsleiter Hans Paez

Hauptschriftleiter : Menso & olferts (in Urlaub ) ; Stellvertreter : Karl
Engeltes , Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit , Wirt
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes ; für Emden :
Dr. Emil Krizler ; sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere
Sport : Friz Brockhoff , Leer . Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Juli 1938 : Gesamtauflage 26 014
davon Bezirksausgaben :

-

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 993
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe ,

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 millimeter breite Millimeter
geile 18 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
dte 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter breite
Text Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Beziitsausgabe Leer -Reiderland : bte 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien . unb
Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . , erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Juli 1938

26 014
36 195
35 741
14 306

112 250



Tiahuanaco - die älteste Stadt der Welt
Von V. Witte

„ Die Stadt der Toten " so lautet die richtige Uebersehung
des Namens Tiahuanaco , den die Inkas einer Stadt gaben , die
bei Gründung des Infa - Reiches vor tausend Jahren so alt war ,
daß eingeborene Indianerstämme teinerlei Ueberlieferungen
von ihr oder ihren längst verschollenen Bewohnern besaßen . Die
Städte Babylon , Ninive und Ur sind wahre Städtesäuglinge im
Vergleich mit dieser ältesten Stadt Amerikas und wahrscheinlich
der Welt . Dr . Rudolph Müller , der bekannte deutsche Astronom ,
hat das Alter dieser Stadt auf Grund von astronomischen Be¬
obachtungen geschätzt . Diese Schäzung gründet sich auf die seit
Erbauung der Stadt stattgefundene Abweichung der Erdachse ,
wobei ihm als Berechnungsbasis eine in der Stadt vorhandene
Sonnenuhr diente , die von den Bewohnern zur Ermittlung der
Sonnenwende usw . verwendet wurde . Das Ergebnis dieser
Berechnungen , die auf Grund von zwei verschiedenen Formeln
gefunden wurde , ist , daß Tiahuanaco zwischen 10 500 und 14 500
Jahre alt sein muß . Es gibt keine andere Stadt auf der Welt .
die sich einès derartigen Alters rühmen kann .

Tiahuanaco liegt dreitausend Meter über dem Meeresspiegel
auf einem Hochplateau in den Anden und gehört zu Bolivien .
Die noch vorhandenen Ruinen , die den Witterungseinflüssen ,
den Erdbeben und der Zerstörungswut der spanischen Con¬
quistadoren und der eingeborenen Stämme widerstanden haben .
zeugen von einer Zivilisation , die in feiner Weise der des
griechischen und römischen Altertums nachsteht . Nicht nur haben
die Einwohner über außergewöhnliche mathematische und astro¬
nomische Kenntnisse verfügt , ihre Leistungen auf technischem
und architektonischem Gebiet sind überhaupt noch nicht über¬
hoten worden , weder im Altertum , noch in unserer Zeit .

Wer waren ihre Bewohner ?
Ueber die Stadt und ihre Einwohner breitet sich immer noch

der Schleier des undurchdringlichen Geheimnisses . Niemand
weiß , wer ihre Bewohner waren , von welcher Rasse sie stamm¬
ten , und was der Grund war , warum sie die Stadt verließen
oder ausstarben . Tausende von Jahren hat diese Ruinenstadt
ohne einen einzigen menschlichen Bewohner ihre gigantischen
Säulen , Tempel , Häuser und Mauern gegen den blauen bolivia¬
nischen Himmel gereckt . Und nur die Tiere der Berge haben ihr
primitives Leben in dieser ältesten Kulturstätte gelebt .

Es ist die Stadt der Giganten . Denn selbst die
heutige Menschheit mit ihren Riesenmaschinen , der ungeheuren
Kraft , die ihr Elektrizität und Dampf gibt , könnte nicht jene
ungeheuren Blöcke schneiden und transportieren , die dazu be¬
nuzt wurden , um die Tempel , die Torbögen und die Riesen¬
treppen von Tiahuanaco zu bauen . Monolitische Blöcke im
Gewicht von 70 bis 180 und mehr Tonnen wurden verwendet ,

Bekanntmachung .
Wegen Auswechselung der Binnen - Fluttore wird die Nesser¬

lander Seeschleuse am Donnerstag , dem 1. September d . J. ,
Don 7 bis 16 Uhr für den Schiffsverkehr gesperrt sein .

Wasserbauamt Emben .

Stellen - Angebote

Suche freundliches , selbständ .

junges Mädchen
Gesucht zum 1. September oder
später eine zuverlässige , kinder¬
liebe

mit einigen Kochkenntnis. inSausgehilfingute Stellung ( feine Pension ) .
M. Drees ,

Nordseebad Wangerooge ,
Elisabeth -Anna - Straße 10 .

um die Wände der Paläste und Tempel zu errichten . Eine
Treppe , die zu einer über sechzig Meter hohen Pyramide , die
eine bebaute Grundfläche von über 230 Quadratmeter besaß ,
führte , bestand aus einzelnen Steinblöcken , die eine Länge von
sechseinhalb Meter , eine Breite von drei Meter und eine Stärke
von einem Meter haben . In dieser Stadt stand ein Tempel
inmitten eines über 150 Quadratmeter großen Hofes , umgeben
von Hunderten von riesigen Steinsäulen , von Steinskulpturen ,
den Göttern einer vergessenen Religion , sieben bis zwanzig
Meter hoch . Der Eingang zu diesem Tempel , das „ Sonnen =
tor " , ist vielleicht der augenfälligste Beweis für die Blüte ,
die Skulptur und Architektur in dieser Stadt eines unbekannten
Volkes erreichte . Das Tor ist aus einem einzigen Steinblock
gehauen und stellt die größte bekannte prähistorische Skulptur
dar . Aber nicht nur seine Abmessungen es mißt fünf Meter
in der Länge bei einer Höhe von ungefähr vier Meter und
einer Stärfe von beinahe einem Meter - sind außergewöhnlich ,
noch bewunderungswürdiger sind die Skulpturen , die die Fas =
jade aufweist . 112 symbolische Gestalten umgeben den Kon¬

oder Sonnengott auf der einen Seite des Tores ,
während es auf der anderen Seite noch erstaunlichere Beweise
für die Kunst dieser vergessenen Bildhauer offenbart . Hier
findet man streng geometrische Figuren , die so genau und
mathematisch ausgeführt sind , daß auch die modernsten Lehren
feine in Betracht kommenden Abweichungen in den Winkeln ,
Linien oder der Fläche feststellen können .

Dor

Eroberer zerstörten Tiahuanaco
Außer dem Sonnentor steht heute nur noch eine einzige

Säule aufrecht . Diese Stadt , die für die Ewigkeit erbaut schien ,
ist der Geldgier der spanischen Conquistadoren und der Un¬
fultiviertheit der Halbzivilisierten Indianerstämme zum Opfer
gefallen . Was Sonne und Stürme , Erdbeben und Windhosen .
in vielen Jahrtausenden nicht zuwege brachten , das haben die
Hände der Menschen getan . Die Priester , die diese Tempel ein¬
weihten , die diesen architektonischen Kunstwerken ihren Segen
erteilten , haben nicht die prophetische Gabe besessen , ihren Völ¬
fern weiszusagen , was den Untergang der Gigantenstadt her¬
beiführen würde . Sie fonnten nicht ahnen , daß wilde Er¬
oberer aus einer fernen Welt kommen würden , um ihre Stadt

zu zerstören wegen des Metalls , das sie benutzten , um die
Steinblöcke zusammenzufügen . Denn diese unbekannten Bau¬
meister verwendeten nicht Mörtel und Zement , um die einzelnen
Riesenblöcke miteinander zu verbinden , sondern Silber . Große
Silberkeile , die in T - förmige Einschnitte gezwängt wurden ,
hielten die Blöcke aufeinander in Stellung . Und als die Spa¬
nier famen , nachdem sie das Inka - Reich zerstört hatten , war es

Tanzfchule Heuer - Bleimuth
Emden , Neptunstraße 9

Die neuen Tanzkurse beginnen
In Emden am Freitag , dem 2. September , abends
8. 30 Uhr , im » Lindenhot <<
In Norden am Montag , dem 5. September , abends
8. 15 Uhr , im Hotel » Deutsches Hause
In Leer am Dienstag dem 6. September , abends
8. 30 Uhr im » Tivolia ( Jonas )
In Aurich am Mittwoch , dem 7. September ,
abends 8. 15 Uhr , in » Brems Garten <<

Weitere Anmeldungen zu Beginn erbeten

Umzüge
mit allen vorkommenden Haus - Von und nach
arbeiten vertraut . Rochkenntnisse
erwünscht . 3eugnisse mit Bild

auswärts .

und Gehaltsforderung erbeten. Lagerung
Frau von Fischer , Wilhelms¬

Zuverlässiges , finderliebes u . haven , Rosenstraße 7.
gut empfohlenes

Alleinmädchen ,
mögl . m . Rochkenntn . , f . Haus¬
halt m . 2 Kind . ges . Vorzu¬
stellen bei Frau Dröge ,
Bremen , Olbersstraße 66 .

Freundliche , gewandte

Sausangestellte
nach Münster gesucht . Die¬
selbe muß in allen Haus¬
arbeiten erfahren sein . Ange¬
bote mit Bild erbeten an

Dr . Poed , Münster i . Westf . ,
Standortlazarett , Esmarchstr .

Suche per sofort ein

junges Mädchen
bei gutem Gehalt .
Hotel „ Goldener Adler " ,
Emden .

Pensionshaus Bethel b . Biele¬
feld sucht

Saustochter

oder Hausgehilfin

Gesucht für Beamtenhaushalt
auf Iuist zum 15 . 9. oder
1. 10 . eine finderliebe

Saustochter
Schriftliche Angebote erbeten
unter N 292 an die OT3 . .
Norden .

Auf sofort oder später ein

OHFRDIRKS
EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Zu verkaufen

Einfamilienhaus
junger Bäckergeselle mit großem Garten, an schöner, ruhiger Wohnlage Emdens, mit

gesucht .

E. Juist , Bäckerei und Konditorei
Nordseebad Bortum , Fernr . 303

-

Antritt zum 1. bzw. 15. Okt . durch uns preisgünstig zu verkaufen .
6 . F . Garrelts u . Sohn ,

Haus - , Grundstücks - und Hypotheken - Makler ,
Emden , Wilhelmstraße 12 I . Fernruf 2637 .

Für Arzthaushalt zum 1. 10. Unter meinem Nachweise steht in Weener ein

zuverlässige , kinderliebe Wohn - u . Geschäftshaus
Sausgehilfin oder Stüße an bester Lage zum Verkauf. Das Haus hat Wasserleitung und

gesucht . Seizung . In ihm ist seit Jahren ein Installationsgeschäft mit bestem
Erfolg betrieben , doch eignet es sich wegen der vorzüglichen Lage

Frau Focken , Oldenburg i . D. , für jedes andere Geschäft. Der größte Teil des Kaufpreises kannRoonstraße 3 , Fernruf 3233 .

Bewerbungen

Anmeld, an die Hausmutter, feine Originale
Haus Remter , Bethel
bei Bielefeld .

Suche

Tiermarkt

staatl . gekörte Bullen mit guten Leistungen
zurückgestellte Bullen

beifügen !

mit mittleren bis guten
- jähr . schw . Kalbbullen ( Leistungen

mittelschwere und schwere hochtragende bezw . bis November
rücktragende Stammbuchrinder mit Leistungsnachweis
- auch solche ohne Stamm .

hochtr . schw . ig . Kühe und schw . ältere Abmelkkühe

tehen bleiben .

Weener .

Fahrzeugmarkt

Steuerfreier

Sanomagwagen
zu verkaufen .
F. Möhlmann , Nortmoor .

Auto
1 DKW . Reichsklasse ,
1 1,2 Ltr . Opel ,

Dr . van Lefsen
Notar .

Gelegenheit !
Ia fast neuer 3 PS Sachs - Sec¬
motor ( neu 380 RM . ) Verbrauch
11 , billig zu verkaufen .

Emden , Staatswerft 41 Tr .

Kleinanzeigengehören in die 923

Jsapin¬

Schacht Slo-Anstrich
gewähr
leistet gute

Abdichtung ; ab Lager Emden .
Zustande , Vertretung : Otto Drost , Emden

Friesenstraße 37 , Ruf 3367 , Lager
Lookvenne .

1 Adler Trumpf inuior ,
gebr . , in gutem
preiswert abzugeben .

Autohaus Osterkamp , Aurich .

m. guten Milchanlagen. Fettvieh beam. Schlachtvieh 8/40 Opel - 4türig
( Wurstkühe ) aller Art .

nur der ungeheure Wert , den diese tausende und aber tausende
Gilberteile repräsentierten , der sie an der gespenstischen Ruinens
stadt interessierte . Sie rissen die Silberkeile heraus , und indias
nische Sklaven transportierten sie hinunter in die Hafenstädte ,
wo stolze Galleonen sie nach Spanien brachten . Und jetzt waren
die Gebäude nicht mehr den Witterungseinflüssen gewachsen .
Die Steine lockerten sich und barsten auseinander , die Mauern
fielen zusammen . Für die Wissenschaft ist es immerhin erfreu
lich , daß die Soldaten anscheinend nicht genügend Zeit hatten ,
um ihr Zerstörungswerk zu vollenden . Und darum gibt es noch
eine große Anzahl von Säulen , Steinfiguren und Schriftens
tafeln , die vielleicht Aufschluß über Religion und Gebräuche
dieser unbekannten Rasse geben werden .

Später kamen die halbzivilisierten Indianer , die sich in der
Umgebung angesiedelt hatten , um das Werk der Zerstörung fort¬
zusehen . Sie brauchten Steinblöcke und - platten , um ihre Häuser
und Mauern zu errichten . Und im Laufe der Zeit haben sie
ungeheuren Schaden angerichtet , der noch heute im kleineren
Maße von Touristen , die Erinnerungen mitnehmen wollen ,
fortgesetzt wird . So werden die Denkmäler einer unbekannten ,
aber großartigen Zivilisation weiterhin vernichtet .

Vielleicht wird es niemals möglich sein , das Geheimnis von
Tiahuanaco zu lüften . Die Jahrtausende der Barbarei , die
zwischen jener ehrwürdigen Zivilisation und unserer heutigen
sich ausdehnen , haben alles vernichtet , was uns einen Anhalt
über Entstehung und Untergang der Schöpfer dieser Stadt und
Kultur geben könnte . Vierhundert Jahre zu früh ist der Dorns
röschenschlaf dieser ältesten Stadt der Welt unterbrochen wors
den . Statt Wissenschaftler haben rauhe , habgierige Soldaten
diese Stadt entdeckt . . . Statt sie zu erhalten , wurde sie zer
stört .

Heiteres
Eine Dame stattet dem Museum einen Besuch ab . Beim

Betreten des großen Saales bleibt sie plötzlich stehen und wen¬
det sich an einen Diener .

"" Können Sie mir eine Auskunft geben " , erkundigt sie sich .
Aber selbstverständlich , gnädige Frau " , erklärt der Museums¬

diener zuvorkommend , „ Sie möchten sicher wissen , wer diese
Plastik dort geschaffen hat . "

, ,Nein , das gerade nicht " , gibt die Besucherin etwas verwirrt

zur Antwort , aber vielleicht könnten Sie mir verraten , mit
welchem Mittel hier das Parkett so blank gescheuert wird ! "

(, , Daily Mirror " , London ) .*

Nachdem der Herr im Schuhladen sämtliche Größen durchs
probiert hat :

, , Sagen Sie , haben Sie nicht vielleicht doch noch eine
Nummer ? "

,Gewiß " , meint der Verkäufer höflich , aber nur noch unsere
Telephonnummer !"

( . Petit Parisien ") .

Automobilbau Ingenieur - Schule Lage
Die moderne höhere Lehranstalt für alle technisch

veranlagten Söhne.
Maschinenbau , Elektrotechn . Hoch- Tiefbau

Eigene Lehrwerkstätten . Kostenlose Beratung .

Lippe

Familiennachrichten

Die Verlobung unserer
Tochter Hermine mit Herrn
Georg Soeken geben wir hier¬
durch bekannt .

Kapitän
Harm Erfeling und Frau

geb . Bistoor

Hermine Erfeling

Georg Soeken

Verlobte

Heisfelde , den 31 . August 1938

Statt Karien !

Die Verlobung ihrer
Tochter Helene mit Herrn
Wilhelm Seifert gibt be¬
tannt

Serm . Drieber Wwe .
Alb . geb . Swyter

Leer , Ostfriesland

Wilhelmstr . 61

Selene Driever

Wilhelm Seifert
Verlobte

Leer , Ostfriesland
3. Zt . Alsdorf , Kr . Aachen
Jbjef -Göbbels -Str . 36 .

Köln a . Rh .. Roonstr . 104

am 18. August 1938 .

Warsingstehn und Emden , den 30. August 1938

Heute morgen 3 Uhr entschlief santt und ruhig ,

jedoch plötzlich und unerwartet , unsere liebe , teure

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , die

Witwe

Hilke Büscher
geb . Aden

in ihrem beinahe vollendeten 80 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Kinder

und Kindeskinder

Beerdigung Freitag , 2. Septbr . , 2 Uhr nachmittags .

Für die Teilnahme bei dem Heimgange unserer

lieben Entschlafenen

Um Eilangebote bittet
sehr geräumig - steuerfrei in tadellos erhaltenem
Zustande

zu verkaufen .

Loga

Kel . Anmeld . abends 19 - 21 Uhr Leer 2721 erbeten . Emden , Große Brüdstraße 36 .

A. Bosberg , Leer ,

danken wir herzlichst

Johann Beekman , Lehrer i . R. ,

nebst Angehörigen



Die deutsche frau
N. S. FRAUENSCH
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Die NS . - Schwester ist überall dabei
Einsatz und Auftrag beim Reichsparteitag .

Wenn die Sonderzüge die Teilnehmer des diesjährigen
Reichsparteitages ans Ziel gebracht haben , ist für Tausende
eine Reihe von Tagen angebrochen , die ihnen für das ganze
Jahr zur Kraftquelle werden soll , die zugleich aber auch mit
manch körperlicher und seelischer Anspannung
verbunden sind . Da ist es gut , zu wissen , daß in jedem Falle
dafür gesorgt ist , daß kleine Beschwernisse , die den Festteil¬
nehmer in seiner Erlebnisfähigkeit beeinträchtigen fönnten ,
schnell und sicher behoben werden . Wie immer , wird auch in

diesem Jahre die NS . -Volkswohlfahrt mitten in dem Wogen
der Freude und Begeisterung ein stiller Hafen sein , in dem
jeder mit seinen kleinen und großen Nöten Rat und Hilfe
findet .

Da sind es in erster Linie unsere N S . Schwestern , die
als Schwestern der nationalsozialistischen Bewegung unlöslich
mit dem Bilde des Reichsparteitages verbunden sind . Wie im
Vorjahre , werden auch diesmal 1200 Schwestern aus allen
Gauen des Reiches ihr altes Standquartier in der Kunst¬
gewerbeschule im Flaschenhof beziehen , um von hier aus in

einzelnen Gruppen und auf verschiedenen Wirkungsfeldern
ihren ehrenvollen Sonderauftrag auszuführen . Dieser Höhe¬

punkt des NS.-Schwesternlebens wird nach Möglichkeit jeder
von ihnen zuteil als besondere Ehrung für ihr selbstloses und
freudiges Dienen am deutschen Volt . In jedem Jahr wird
aber auch eine bestimmte Anzahl von NS . - Schwestern ein¬
gesetzt , die bereits an einem der vergangenen Reichsparteitage
Erfahrungen gesammelt haben . Ein echtes , frohes und diszi¬

pliniertes Kameradschaftsleben führen unsere NS . - Schwestern
in Nürnberg , das die Kameradinnen aus Ost und West , aus
dem Norden und aus dem Süden innerlich einander nahe =

bringt und das gegenwärtige Verstehen steigert und vertieft ..
Die Tätigkeit der NS . - Schwestern , eingeteilt in 40 Grup¬

pen zu je 30 Schwestern unter Leitung einer Gruppen¬
führerin , umfaßt voraussichtlich wieder , wie im vorigen Jahre ,
den Dienst bei den großen Kundgebungen im

Zusammenwirken mit dem Sanitätsdienst der SA ., in den
Quartieren der NS . - Frauenschaft , des BDM ., der Studentin¬
nen , den Dienst in den Ausstellungen und auf dem Bahnhof ,

Ben Wirtschaftsdienst im eigenen Lager sowie den Dienst bei

portlichen Veranstaltungen in der KdF - Stadt . Der Straßen¬
Dienst und der Sanitätsdienst bei der Wehrmacht liegen vor¬

aussichtlich in den Händen der Helferinnen und Samariterins
nen vom Deutschen Roten Kreuz . Die Generaloberin der NS¬

Echwesternschaft bestimmt selbst nach einem sorgfältig ausge¬
arbeiteten Plan den Einsatz der einzelnen Gruppen auf den
perschiedenen Wirkungsfeldern . Hierdurch wird erreicht , daß
fede Schwester neben dem oft alle Kräfte erfordernden Dienst
genügend Freizeit und Erholung findet . Bei den großen Kund =
gebungen auf der Zeppelinwiese erfolgt die Verteilung der

Kräfte durch den diensttuenden Arzt . Ein Beweis für die

glänzende Organisation des Reichsparteitages ist die Tatsache ,
daß ein Eingreifen der NS . -Schwestern bei ernsten Unfällen
äußerst selten notwendig ist ; im allgemeinen gilt es lediglich ,
fleine Unpäßlichkeiten zu beheben , wie sie bei allen größeren
Menschenansammlungen faum zu vermeiden sind .

Stille Pflichterfüllung an wichtigen Pläzen .

Fernab vom Festzentrum leitet die NS .- Schwester auf dem

Bahnhof stille , treue Helferinnendienste . Männer , Frauen und

Kinder , und nicht zuletzt die ausländischen Gäste , die nach
Nürnberg fommen , wissen von der segensreichen Tätigkeit des
NSV . - Bahnhofsdienstes zu berichten .

Kleiner Ratgeber
Das Zahnen der Kinder

3wyen dem sechsten und neunten Lebensmonat des Kindes

kommen in der Regel die ersten Zähnchen des Milchgebisses
Vorher bemerken wir beim Kind erhöhten Speichelfluß , es

nimmt gerne harte Gegenstände in den Mund , um durch Zue

beißen den Zahndurchbruch zu fördern . Kurz vorher wird das
Kleine wehleidig und schlecht gelaunt . Wenn wir Erwachsenen
Zahnschmerz haben , pflegen wir ja auch nicht gerade durch

Höflichkeit zu glänzen . Sobald die Zahnspizen durch das
Zahnfleisch ragen , wird das Kind wieder normal . Vielfach
herrscht die Meinung , das Zahnen sei eine Krankheit mit
mannigfachen Erscheinungen , Fieber , Katarrhen , ja sogar
Knochenauftreibungen und Verkrümmungen . Das ist ein leider
noch schwer ausrottbarer Irrtum . Außer dem Speichelfluß , der

Wehleidigkeit und mangelnden Appetit , Greifen nach dem

Sals und Kopf gibt es im allgemeinen feine Krankheitszeichen
beim Zahnen , wenn die Kinder auch durch das geschilderte
Verhalten einen franken Eindruck machen . Beobachtet man

irgendwelche anderen verdächtigen Erscheinungen in dieser Zeit ,

so beruhige man sich nicht einfach mit der Feststellung „ Zahns
frankheit " . Namentlich Husten , Fieber und ähnliche Anzeichen
sollte man lieber dem Arzt mitteilen .

Unser Kind läuft schon

Voller Stolz erzählt oft die Mutter , daß ihr Sprößling
schon mit neun Monaten läuft . Das ist ja meist etwas über¬
trieben , unter Laufen versteht man erst den Zustand , in dem

das Kind wirklich Schritte macht . Gewiß , manche Kinder sind

den anderen voraus , ohne daß die etwas später stehenden des¬

halb weniger kräftig zu werden brauchen . Jedenfalls machen
viele Eltern den Fehler , das sie das Sigen und Stehen der

Kleinen durch allzuviele Mithilfe früher erzwingen wollen .

Sie wissen nicht , daß sie durch diese Eingriffe in die natürliche
Entwicklung Schaden stiften können . Das Kind setzt sich und
stellt sich instinktiv von selbst dann , wenn es dazu in der Lage

ist , das heißt , wenn seine Knochen fest genug dazu sind . Der

findliche Knochen ist anfangs noch sehr weich und biegsam .
Daher sind ja auch Knochenbrüche beim Säugling eine große
Seltenheit . Wenn solch ein Knochen wirklich einmal durch

starke Gewalteinwirkung bricht , dann splittert er nicht , wie
beim Erwachsenen , sondern er bricht nur etwas ein , wie ein

grüner Zweig im Gegensatz zu einem trockenen Span . Läßt
man nun die Kinder durch Mithilfe zu früh auf diesen weichen

Knochen stehen oder laufen , so können unschöne Knochenvers

frümmungen die Folge derartiger Voreiligkeit sein .

Unsere Ernährung im September
Bon Dr . Wolfgang Clauß

Der Herrgott und die harte , unermüdliche Arbeit des deut¬
schen Bauern haben uns in diesem Jahr eine hervorragende
Getreideernte beschert . Wir können dies heute schon sagen , ob¬
wohl umfangreiche Druschergebnisse noch nicht vorliegen , und
somit auch noch nicht zahlenmäßig angegeben werden kann , wie

groß die Ernte ausgefallen ist . Eine Fülle von Beobachtungen
aus allen Teilen des Reiches über das Ernteergebnis bestätigen
jedoch , daß es ausgezeichnet ist . Wir brauchen demnach im

nächsten Jahr keine Sorge um das tägliche Brot zu
haben . Wir werden unseren Bedarf aus eigener Erzeugung
decken können , zumal wir erfreulich große Bestände an Brot¬

getreide aus dem vorigen Erntejahr in das neue übernehmen
fonnten . Diese günstige Versorgungslage mit Brotgetreide darf
jedoch keinesfalls Anlaß dazu geben , mit dem , Brot in Zukunft
weniger sorgfältig umzugehen als bisher . Brot ist und bleibt
fostbarstes Boltsgut ! Wir wissen nicht , wie die Ernte im
nächsten Jahr ausfallen wird . Je mehr wir in diesem Jahr mit

dem Brot haushalten , desto ruhiger und sorgloser können wir
der Brotversorgung in den nächsten Jahren auch dann ents
gegensehen , wenn wir einmal eine Mißernte bekommen sollten .

Je geringer unser Einfuhrbedarf an Brotgetreide in ungün¬
stigen Jahren ist , desto weniger können uns in Jahren schlechter
Ernten die internationalen Getreidespekulanten jüdischen Blutes
in unsere Brotversorgung hineinreden . Um wirklich frei und
unabhängig in der Brotversorgung zu werden , müssen wir als
Volk nach dem Grundsay handeln : „ Spare in der Zeit , so hast
du in der Not " .

Der Parole , ,Kampf dem Verderb " muß also besonders beim

Vierzig Jahre

Königin der Niederlande
Amsterdam , Ende August 1938 .

Am 6. September sind es vierzig Jahre seit

dem Tage , an dem Königin Wilhelmina der Nieder¬
bande als achtzehnjährige Prinzessin als Nachfolgerin ihres
Baters , des Königs Wilhelm III ., den Thron bestieg . Ihrer
Thronbesteigung war die achtjährige Regentschaft ihrer Mutter ,
der Königin Emma , die im Jahre 1934 starb , vorausgegangen .

Ueberall in Holland schickt man sich an , um die für den

6. September in Aussicht genommenen Feiern vorzubereiten .
In der Hauptstadt Amsterdam , in der Königin Wilhelmina
am 6. September 1898 in der Nieuwe Kerk gekrönt wurde ,
wird die offizielle Gedenkfeier stattfinden , in deren Rahmen
Ministerpräsident Dr . Colijn eine große Festrede halten wird .

Die Regierung der Königin Wilhelmina fiel in eine bewegte
Zeit . Es waren Schwierigkeiten gigantischen Ausmaßes ,

denen sich das kleine Land gegenübergestellt sah . Gerade
diese bewegten Zeitläufe waren es jedoch , die das Band

zwischen dem Hause Oranien und Holland enger und fester
werden ließen , als es vielleicht der Fall gewesen wäre , wenn
die , , guten alten Zeiten " angedauert hätten .

Im Jahre 1891 setzte in Holland nach langer Krisenzeit ein
wirtschaftlicher Aufschwung ein , der mit geringen Unterbrechun¬
gen bis zum Ausbruch des Weltkrieges anhielt . Wenn auch
Holland nicht zu den eigentlichen „ Militärstaaten " gehörte , so
fand der August des Schicksalsjahres 1914 das
Land doch auch bereit . Innerhalb von 24 Stunden vollzog sich
bie Mobilmachung . Das niederländische Volt war sich mit

Brot auch weiterhin die größte Beachtung geschenkt werden .

Darüber hinaus gilt es , nach wie vor neben dem Brot die
Kartoffel in steigendem Maße zur Grundlage unserer Er¬
nährung zu machen . Dem warmen Abendbrot unter bevorzug¬

ter Verwendung von Kartoffeln und Gemüse gebührt auch wei¬
terhin eine bevorzugte Stellung in unserem Küchenzettel . Die
Mahnung , mit dem Brot sorgfältig und sparsam umzugehen ,
gilt in besonderem Maße für das Weizenbrot , da die klima¬
fischen und Bodenverhältnisse für die Weizenerzeugung in
Deutschland nicht so günstig sind wie für den Roggen . Volks¬
wirtschaftlich erwünscht ist sogar eine Verlagerung des Ver =

brauchs vom Verzehr von Weizenbrot und Weizengebäck auf

das Roggenbrot und insbesondere das Roggenvollkornbrot .
An Gemüsen kann für den September insbesondere

Blumenkohl , Möhren , Tomaten , Weiß - , Rot - und Wirsingkohl
empfohlen werden . Diese Gemüsearten verdienen in den näch =

sten Wochen um so größere Beachtung , als sie uns auch in ere

heblichem Maße als Ersaz sür das knappe Obst dienen können .

Die Obstversorgung leidet nun einmal in diesem Jahr stark
unter den umfangreichen Frostschäden , die zur Zeit der Blüte
im Frühjahr eintraten . Wir haben es hier mit dem Einfluß
höherer Gewalt zu tun , der auch durch eine noch so sorgfältige
Berteilung des Obstes auf die verschiedenen Teile des Reiches ,

die bereits angeordnet ist , nicht ausgeglichen werden kann . Wir

müssen uns damit abfinden , daß der Obstertrag in diesem Jahr
in Deutschland sehr erheblich hinter dem Bedarf zurückbleiben
wird . Auch die österreichische Obsterzeugung ist leider nicht in

der Lage , für den Minderertrag einen nennenswerten Aus¬

seiner Herrscherin darin einig , strengste Neutralität wahren |
zu wollen , erforderlichenfalls jedoch auch mit Waffengewalt
seine Hoheitsgebiete zu verteidigen . Die Jahre von 1914 bis

1918 brachten die schwierigsten Aufgaben , vor die sich Königin
Wilhelmina seit ihrem Regierungsantritt gestellt sah , nachdem
das Jahr 1903 es erforderlich gemacht hatte , mit militärischen
Mitteln gegen einen Eisenbahnerstreit vorzugehen . Vor allem
gelang es , Holland außerhalb des Krieges zu halten . Bei
mehr als einer Gelegenheit bewies die Nation der Königin

ihre große Dankbarkeit für diesen Erfolg fester und kluge
beratener Politik .

Die wirtschaftliche und finanzielle Krise der Nachkriegs¬
jahre traf Holland viel härter als andere „,, neutrale " . Länder .

Der Umsturz in Rußland und die Einstellung des

Schuldendienstes durch die Sowjets brachte den
Verlust sehr großer Kapitalien . Holland verlor jedoch nicht den

Mut , sondern begann zu arbeiten , um aller Schwierigkeiten
Herr zu werden . In unmittelbarem Anschluß an den Welt¬

trieg begann man das große nationale Werk der Troden =
legung der Zuider See , durch die Hollands Boden¬
fläche um etwa ein Zehntel vergrößert wird . Dieses gewaltige
Projekt , das zu den bedeutendsten Wasserbauarbeiten der Welt

gehört , befindet sich zur Zeit mitten in der Ausführung .

Unter der Regierung der Königin Wilhelmina ist Holland
zu einem wohlhabenden Land geworden . Seine Eisenbahnen
und Verkehrsstraßen sind neuester Konstruktion . Die modern¬

sten Brücken überspannen , teilweise in einer Länge von über
einem Kilometer , Flüsse und Kanäle . Moorgebiete wurden

ausgetrocknet , das Unterrichtswesen ausgebaut , die Wohnver¬
hältnisse sind zum Teil international vorbildlich und auf dem
Gebiet der sozialen Fürsorge ist nichts versäumt . Handel ,

Industrie und Schiffahrt befinden sich in anhaltendem Auf¬

Amtliches Drgan der ostfriesischen NS . -Frauenfchaften

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Tomaten

Die angenehme Zeit , in der die Tomaten billig sind , sollte
recht ausgenutzt werden . Tomaten in Scheiben geschnitten als
Brotbelag find erfrischend und gesund . Tomaten , roh

gegessen , sind ein guter Obstersaz . Ein frischer Tomaten¬
salat ist schnell bereitet . Man schneidet die Tomaten mit

einem gezähnten Messer in dünne Scheiben , streut etwas Salz
und ein wenig Pfeffer darauf , tut einen Schuß Essig ( oder
Zitronensaft ) hinzu und einen Löffel Del , sowie eine fleine

geschälte , feingeschnittene Zwiebel und mengt alles gut . Man

kann auch etwas gehackten Schnittlauch oder feingewiegten Dill
oder Petersilie oder andere Kräuter darüber streuen . Feiner

ist dieser Tomatensalat , wenn man die Tomaten vorher mit

fochendem Wasser überbrüht , fünf Minuten stehen läßt , dann

die Haut abzieht , auskühlen läßt und nun erst in Scheiben

schneidet und zubereitet .
Gefüllte Tomaten . Große Tomaten werden sauber

abgewischt . Dann schneidet man mit gezähntem Messer oben
einen Deckel ab und höhlt die Frucht nun mit silbernem Löffel

aus . ( Aus dem ausgehöhlten Mark kann man eine Soße oder
Suppe bereiten ) . Nun füllt man die Tomaten , entweder mit
Italienischem Salat oder einem Gemüsesalat . ( Man mischt zu

dem Gemüsesalat gekochte grüne . Erbsen oder auch gemischte

Gemüse mit einer guten Mayonnaise ) . Man kann zur Füllung
auch einen Weißkäse nehmen , den man mit etwas Kümmel
pulver und Salz . mischt . Ebenso kann man die Mayonnaise auch

mit feingewiegten Kräutern verschiedener Art mengen und in

die Tomaten füllen . Man deckt dann den abgeschnittenen Deckel
auf die Füllung und bestreut die Tomaten mit feingewiegten
Kräutern .

Gefüllte Tomaten als warmes Gericht . Die

ausgehöhlten Tomaten werden mit einer guten Fleischfarce ge

füllt und in etwas Del in verschlossenem Topf weich gedünstet .

Gedünstete Tomaten als Gemüse . Die Tomaten

werden mit kochendem Wasser überbrüht und nach fünf Minuten
abgezogen . Man erhitzt zwei Löffel Del in einem Topf , gibt
eine in Scheiben geschnittene Zwiebel hinein , läßt sie etwa zwei
Minuten leicht anbraten und tut dann die abgezogenen Tomaten

hinzu , worauf man etwas Salz darüberstreut . Man läßt die

Tomaten in verschlossenem Topf etwa zehn Minuten auf kleis
nem Feuer dünsten , sie sind fertig , wenn sie richtig er¬
higt sind .

Gebackene Tomaten . Man schneidet die Tomaten in

Scheiben , wälzt diese in gequirltem Ei und dann in Semmel
mehl und brät sie in reichlich Fett auf beiden Seiten in der
Pfanne goldbraun . Man tann die Tomatenscheiben auch in
einem leichten Eierkuchenteig wälzen und dann in schwimmens
dem Fett ausbacken .

gleich zu liefern . Auch ein Ausgleich durch Einfuhren aus dem

Auslande kann , obwohl hier das Menschenmögliche geschieht , nur
in unzulänglichem Maße gefunden werden . Dies ist keineswegs
etwa nur auf Devisenschwierigkeiten zurückzuführen . Es braucht
nur darauf hingewiesen zu werden , daß die Hauptproduktionss
und Liefergebiete für Apfelsinen noch immer zu dem bolschewisti
schen Teil Spaniens gehören und infolgedessen für uns ous

fallen . Diese tnappe Versorgung mit Obst hindert jedoch nicht ,
daß Marmelade auch weiterhin zum Verzehr empfohlen

werden kann , denn wir besiken hier erfreulicherweise reichliche . . .

Vorräte aus dem vergangenen Jahr . Bei der Herstellung
mancher Speise wird sich das frische Obst durch Marmelade gut nort
ersetzen lassen . Da wir nach wie vor gezwungen sind , mit Fett
zu sparen ( obwohl die Schäden der Maul - und Klauenseuche
bisher noch immer durch größere Leistungen anderer , nicht ver

seuchter Betriebe ausgeglichen wurden ) , ist die ausreichende
Versorgung mit Marmelade besonders zu begrüßen .

Bei der Befriedigung unseres Eiweißbedarfs haben im Sep .
tember Rindfleisch , frische Heringe , Salzheringe , Büdinge , Ma
rinaden , Buttermilch , Käse , insbesondere Harzer , Mainzer
Schimmelkäse , Limburger , Quarg und Trockenmilchpulver im
Vordergrund zu stehen . Der seit Monaten angekündigte Rü

gang der Schweineanlieferungen infolge unzureichender Futter .

versorgung im Wirtschaftsjahr 1936/37 macht sich nunmehr
stärker bemerkbar . Wir müssen deshalb jetzt stärker als bishes
auf Rindfleisch zurückgreifen . Dank eines großen Rindvieh
bestandes und umfangreicher Einfuhren von Gefrierfleisch bes

steht hierzu ohne weiteres die Möglichkeit . Im übrigen ist
sicher , daß diese Verknappung von Schweinefleisch nur vorüber .

gehend ist , da die Schweinebestände , wie die Schweinezählungen
erfennen lassen , bereits wieder im Steigen begriffen sind .
Auch mit dem Kalbfleisch müssen wir in nächster Zeit etwas
sparsam sein , da hier die Auftriebe jezt saisonmäßig rückläufig
sind . Bei Hammelfleisch ist ein gleichbleibender Verbrauch
möglich . Das gleiche gilt auch für Geflügel , Bollmilch , Erbsen
und Linsen . Für den verstärkten Verzehr können neben dem
bereits genannten zahlreichen Nahrungsmitteln auch noch Safers
floden , Sago , Graupen , Kartoffelstärkemehl und deutsches Pude
dingmehl empfohlen werden . Da auch Zucker reichlich vorhan
den ist und für einen verstärkten Verzehr empfohlen wird , ers

geben sich auch hier eine Fülle von Möglichkeiten zur Bereiche .

rung unseres Speisezettels .

schwung . Holland war das letzte Land , das erst im Jahre 1936
den Goldstandard aufgab und zu einer 20prozentigen Abwer
tung überging . Hollands Finanzlage ist so gesund , daß alle
internationalen Manöver gegen den Gulden mit Leichtigkeit
abgewehrt werden konnten , und daß der durch die Regierung

und die Nederlandsche Bant eingerichtete Ausgleichsfonds mehr

Mühe hatte , den abgewerteten Kurs niedrig zu halten , als
etwa ein weiteres Absinken zu verhüten .

Ueber allem steht die Königin . Ihr Bild fehlt in fast
teinem Hause . Stundenweite Wege werden nicht gescheut ,

wenn es gilt , die Königin bei einem ihrer zahlreichen Besuche
irgendwo im Lande zu sehen . Als die Königin im Jahre 1934
erst ihre Mutter Königin Emma , und kurz darauf den Gemahl ,

Prinz Heinrich von Mecklenburg , verlor , nahm die ganze
Nation an ihrer Trauer Anteil . Als Kronprinzessin

Juliana , die einzige Tochter der Königin , sich mit dem

Prinzen Bernhard zu Lippe - Biesterfeld vermählte , und als :

dem tronprinzlichen Paar zu Beginn dieses Jahres das erste

Kind , Prinzessin Beatrix , geboren wurde , war die Freude all¬

gemein . Sezte sich die niederländische Bevölkerung im Jahre
1890 noch aus fünf Millionen Menschen zusammen , so zählt

man heute in Europa acht Millionen Niederländer , während

das Kolonialreich 70 Millionen Menschen umfaßt .
Als Königin Wilhelmina im Jahre 1898 den Thron bestieg ,

galten ihrer Regierung hohe Erwartungen . Kein Holländer

wird leugnen können , daß diese Hoffnungen erfüllt sind . Den
Eid , den die Königin auf die Verfassung leistete , hat sie treu
der Form und dem Geiste gehalten . Eine hohe Auffassung
ihrer Pflichten , ein den Nöten ihrer Untertanen stets ges

öffnetes Ohr , eine vorbildliche Lebensführung haben der
Königin die Liebe , die Achtung und das Vertrauen ihres
Landes erworben .



Leuchtendes Land
41 ) ( Rachdruck verboten . )

Selbst die Wachen hatten fürs erste wie gelähmt gestanden .Bis der Sekretär einen Befehl in den Saal rief . Dann
sprangen sie vor , wollten Thomas packen , aber er schlug
schäumend vor Zorn und langverhaltener Empörung um sich.Schon hob einer die Pistole , da sprang der Vorsitzende auf undschrie mit heiserer Stimme : „ Loslassen ! Sofort !" Als dieMatrosen verwundert den Aufsässigen freigegeben hatten , sahder Vorsitzende in den Saal . Gewaltsam beherrschte er seineStimme , so daß sie nur leicht flackerte : „ Es gibt in diesem Saalfeine Brüder und Verwandten . "

, ,Bravo ! " rief der Sekretär laut .
„ Es gibt hier nur Revolutionäre und Gegenrevolutionäre ."

Bravo , bravo !" schrien nun auch die Beisitzer und die
Wachen .

Um die Wahrheit zu ermitteln , sind wir hier . Dadurch ,daß einer einen Soldatenrock trägt , ist er uns noch nicht ver¬dächtig . Für wen er ihn jetzt trägt , das ist es . Um das in
diesem Fall ganz genau festzustellen , vertage ich die Sache .
Alle Akten sind mir zuzuleiten ! Abführen !"

Ohne einen Blick noch auf Adam zu werfen , verließ Thomas
den Saal . Die Gefangenen wurden auf demselben Fahrzeug ,
das sie gebracht hatte , in ihr Verlies zurückbefördert .

Breslauer schüttelte ärgerlich den Kopf : „ Aber , Genosse
Borsitzender

Adam sah ihn falt an , Haß lag in dem Blick : Bestimme
ich hier oder Sie ? ! "

Thomas war trotz der tiefen Erschütterung dieser Begeg
nung etwas wohler ums Herz . Stumm , ohne ein Wort weiter
zu sagen , waren Peter und die drei anderen gefolgt .

Aber allen schien an diesem Tag , im Gefängnis das Keller¬
loch weniger dumpf , die Finsternis weniger dunkel , ihr Schicksal
weniger traurig zu sein .

Am andern Morgen wurden sie freigelassen . Zu ihrer eige¬
nen Verwunderung , zu der ihrer Wachen und zum Verdruß des
Sekretärs Breslauer , der den Bescheid in die Kaserne gebracht
hatte . Unterschrieben : „ Adam Hoffingott , Vorsitzender des
Sondergerichts zur Verteidigung der Errungenschaften der Re¬
volution " . Nicht „ Hoffin " stand da , wie üblich , sondern
Soffingott , so daß Breslauer zuerst vor hatte , die Gültigkeit
des Scheins zu bezweifeln . Er unterließ es in der Erwartung ,
diese reichlich willkürliche Freilassung von Staatsfeinden werde
auch einem so prominenten Mann wie Hoffin einen Knüppel
zwischen die Beine schmeißen . Vielleicht , daß dann der Weg für
ihn selber frei wurde .

Als er am Nachmittag wieder zu seinem Vorgesetzten fam ,
war die Wohnung verschlossen . Auch noch am andern Morgen .
Da ließ der Sekretär öffnen .

Wohin ?
Dreißigstes Kapitel .

Die ungeheure Erbitterung , die in Thomas Hoffingotts
Seele aufgebrochen war gegen seinen Bruder Adam , hatte ihren
Ursprung nicht allein in der Schmach der unverdienten Haft .
Sie hatte sich genährt an seiner brennenden Ungeduld , zu
den Menschen zu kommen die ein brutales Geschick von ihm
gerissen , zu Weib und Kind . Endlos dehnten die quälenden
Gedanken die Stunden und peitschten das Gefühl auf , irgendwo
im Lande size Lena mit dem Jungen und warte , warte , jei
traurig und von schweren Befürchtungen geplagt . Wie der ge =
staute Strom durch ein rasch geöffnetes Schleusentor stürzt , so
strömten all die Gedanken und Empfindungen Hoffingotts aus
der Haft in die Freiheit , fast törperlos , in einer ihm selbst
unverständlichen Weise gelöst von seinen Kameraden , ihren
Worten und Plänen . Alles in ihm trieb nur zwei Menschen
entgegen .

Bis in die beengte Freiheit , das weite , offene Land vor ihm
erreinen festeren und schmerzlicheren Wall aufbaute . Wohin nun ,

Thomas Hoffingott ? Tausend und mehr Wege gingen von
Hamburg aus nach Deutschland hinein , hunderttausend Orte
und Millionen Häuser standen da , wo aber war das Ziel seiner
Sehnsucht ?

Der Senator wußte von nichts . Da die Ankunft der Ostaf =
ritaner inzwischen in Deutschland bekanntgeworden war , mußte
eigentlich angenommen werden , daß Lena sich an den Senator
wenden würde . Thomas schrieb an Lenas Verwandte , die
Antwort stürzte ihn in Unruhe und Angst , man hatte seit Jah¬
ren von Lena nichts mehr gehört . Vom Joos kam der gleiche
Bescheid , gutmütig geäußerte Befürchtungen und dazu die herz¬
liche Einladung , nach Hause zu kommen . Nach Hause . Thomas
lief Tage und Wochen durch Hamburg , eine Kette an den
Füßen , er konnte die Stadt ja nicht verlassen , die einzige Hoff¬
nung lag hier , am Hafen . Hier mußte der Dampfer angekom =
men sein , hier mußte sie den Fuß auf die heimatliche Erde ge =
setzt haben , hier müßte sie ihn doch erwarten . Nein , sagte der
Senator , sie fann durch die neutrale Schweiz gekommen sein .
Durch die Schweiz , nahe seiner eigenen Heimat , die sie selber
liebte ? Dann wäre sie schon Christophs wegen nach Pilatus
gegangen .

Eine entsegliche Angst überfiel ihn . Vielleicht war sie gar
nicht in Deutschland ? Das schien auch dem Senator wahr¬
scheinlich . Eine Frau wie Lena hätte sich auf die Nachricht , die
Afrikaner sind zurückgekommen , sofort mit dem Hause Pier in
Verbindung gesetzt . War sie aber nicht in Deutschland , wo
fonnte sie sich denn befinden ? Noch in der Schweiz ? Der Se =
nator blidte forschend auf Thomas . Auf dessen Gesicht ver¬
dichtete sich eine qualvolle Ahnung von einer grausamen Ge¬
wißheit . Lena lag irgendwo frank und hilflos . Oder sie war
noch in Afrika , und Mac Laglens Auskunft war falsch gowesen .

In diesen Tagen erschien jeden Morgen ein schweigsamer
Mann am Hafen , dort , wo die Afrikadampfer lagen , und sah
hinüber zur Elbe , als müsse er von dort ein Schiff herzwingen .
Aber es tam fein Schiff aus Afrika , fein deutsches und kein
fremdes . Sie hatten in diesen Wochen und Monaten anderes
zu tun , die mächtigen Herren der Erde , als die gewaltsam zer¬
schnittenen Stränge des Weltverkehrs wieder zu fnoten , sie
saßen Tag und Nacht in Paris und rechneten aus , wie sie die¬
ses Deutschland endgültig und für immer von der Karte der
großen Völker tilgen fönnten .

Der Senator hatte die Anschriften vieler Afrikaner ermit¬
telt , die meisten antworteten auch , aber niemand wußte von
einer Frau Lena Hoffingott . , Es bleibt wirklich nur die
Annahme " , sagte der Senator resigniert zu seinem Sohn , sie
ist in Afrika geblieben , oder sie ist . . . " er sprach es nicht aus .

„ Es wäre sein Todesubrteil " , antwortete der Sohn .
" Extrablatt ! Extrablatt ! ! Der Friedensvertrag unterzeih

net ! " Mechanisch hatte Thomas das Blatt genommen . Er
versuchte zu lesen . Furchtbar war das alles . Dann erschraf er
und schämte sich . War nicht auch dies furchtbar , daß er das
alles lesen fonnte wie ein Unbeteiligter ? Daß sich vor ihn
immer wieder als einziger Gedanke und als einzige Aufgabe
die Frage stellte : Wo sind Lena und Christoph ? Da ging er
nun seit Monaten täglich denselben Weg zu den Behörden , die
Beamten tannten ihn schon , fie wußten alle , was er wollte ,
verwiesen ihn hierhin , dorthin Treppen , Korridore , Büro¬
türen Und hatten doch alle in den Mienen die Ueber¬
zeugung von der Nutlosigkeit ihres Tuns stehen . Vielleicht
fragen Sie einmal auf Zimmer 124 nach , im zweiten
Stod

, ,Nein , bedaure , da sind wir nicht zuständig ; vielleicht ver¬
fuchen Sie es beim Nachweisamt für Ueberseevermißte . . .

"

-

Roman von Luis Trenter

Man notierte wieder einmal seine Adresse , oersprach ihmBescheid zu geben , sobald man etwas in Händen habe . Er
brauchte sich wirklich nicht jeden Tag herzubemühen .

Ein anderer Beamter kam hinzu und sah das Extrablatt .
, ,Darf ich es einmal lesen ? "

Mechanisch hielt Thomas es ihm hin . Bald standen sechs ,acht Männer beieinander und diskutierten erregt .
, , Immerhin " , beschloß der Mann , der das Blatt von Thomas

genommen hatte , es ist Frieden in der Welt . Das ist die
Hauptsache . "

Der Beamte gab ihm das Blatt zurück : Das ist auch für
Sie gut . Nun wird die Abwicklung bald in Ordnung kommen . "

Er hatte heute besonderes Mitleid mit dem armen Teufel .
Lena Hoffingott ? „ Kommen Sie doch noch einmal mit in das
Nachweisamt für Ueberseevermißte , Herr Hoffingott , mir ist
etwas eingefallen . "

Wieder das Blättern in der Kartothek , dem die oft erlebte
Enttäuschung folgen würde . Da sah der Beamte auf : „ Seit
wann haben Sie einen deutschen Paß ? "

",Seit ich Soldat bin . "
, ,Aber geheiratet haben Sie doch als Desterreicher ? " Tho¬

mas nich . Worauf wollte der Mann hinaus ? Es ist räm¬
lich " , sagte der Beamte leise , „ da sind manche Meldungen aus
der Schweiz direkt nach Wien gelaufen ." Die Miene des Beamten wurde während des Blätterns plöglich gespannt und
dann sehr ernst zitternd hing Thomas ' Blick an seinem
Mund , glitt dann auf die Finger des Beamten herab , der mitdem Blättern innegehalten hatte .
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Er nahm eine Karte heraus , ging langsam zu einem hohen
gelben Aftenschrank . Bevor er aber hineinlangte , drehte ersich noch einmal um : „ Wollen Sie nicht Plaz nehmen , Herr
Hoffingott . .

„ Nein , danke schön . . . " Thoma orennende Augen folg =
ten unverwandt den langsamen Bewegungen des Beamten

Von einem blauen Attendeckel wurde der Bindfaden gelöst .
,Eine Meldung ist eingetroffen , nach langen Umwegen überBern und Wien , Don dem englischen Hospitalschiff ., Liver¬

pool "
„ Und ? " Weit öffneten sich Thomas ' Augen .
Der Beamte streckte dem abgehärmten , zermarterten Mannedie Hand hin :

Ihre Frau ist seit zweiundeinhalb Jahren tot . Sier
steht es , ihre Leiche ist vom Schiff aus ins Meer versenkt wor =
den aber vom Kind steht kein Wort da , das scheint zu
leben "

, ,Was ? " Thomas war erbleichend einen Schritt auf zittern =
den Knien zurückgetreten , als habe der Mann ihn gestoßen , die

Herbstlicher Auguftmorgen
Die Birnen blinken naß im fühlen Licht
Des flaren Morgens , der den Garten füllt
Mit erstem Herbstesahnen .

Sieh , wie leuchten die letzten Rosen blasser nun
und matter .

Und flog nicht gestern aus der alten Pappel
Die scheue Wandertaube westwärts fort ?

Gelassen steigen schwere graue Wolfen
Mit flaumig hellen Kuppen hoch ins Blau .
Wie sind die Wiesen draußen schon so fahl !
Das Rebhuhn surrt erschreckt aus starren Stoppeln ,
und dunkles Raunen weht aus fernen Wäldern .

Berend de Vries .

Frage sprang heiser vor , als wollte sie eine furchtbare Ges
wißheit aus dem Zimmer und aus dem Leben verjagen .

Im Sommer sechzehn über die Schweiz gemeldet , vom Aus
wärtigen Amt bestätigt , beglaubigt und

Mit offenem Mund und irren Augen schüttelte Thomas
den Kopf , nein , er konnte kaum mehr stehen , so zitterten seine
Knie . Und dann griff seine Hand mechanisch nach dem Papier ,das ihm der Beamte hingelegt hatte . Lesen konnte er nichts ,
die Buchstaben verschwammen in seinen Augen zu Nebel .
Jezt mußte er sich setzen . Mechanisch tastete seine Hand eirige
Male nach rückwärts ins Leere , bis sie die Stuhllehne traf
der Beamte stand still am Fenster aus dem Nebenraum
drang Schreibmaschinengeklapper irgendwo in der Stadt
draußen schlug eine ühr eine Jungenstimme schrie :

Extrablatt ! Extrablatt ! ! Ausführlicher Bericht
jailles !"
"

"
- - -

aus Ver

- -Herr das, , Und das das Kind , bitte Herr
Kind

Der Beamte überflog nochmals die Papiere . .
Nein , über ein Kind liegt keine Meldung vor . Es soll . . . "

er schüttelte den Kopf - , ,Da steht ein Vermert , aus dem gar
nichts zu entnehmen ist , es sollte einem deutschen Waisenhause
überwiesen werden . Wir werden uns darum fümmern , Herr
Hoffingott . Fragen Sie doch bitte in den nächsten Tagen wie¬
der einmal nach ."

Mit wankenden Knien stand Thomas auf der Straße . Leute
gingen vorüber junge Frauen , einige lachend , andere ernst ,
aber die lebten alle . .

-

Fortsetzung folgt )

Mit Max und Melusine nach Afrika
Berichte über eine Fahrt querlandein von P. C. Ettighoffer

II .

Eine Nase voll Walfischbucht ?
„ Walfischbucht " ! Du denkst sofort an die großen , unbehol¬

fenen und findlich - dummen Riesentiere und siehst sie im Geiste
die schöne Bucht beleben , gejagt von fühnen Harpunen¬
Männern . Nein , davon ist nichts zu sehen oder nicht mehr .Aber desto mehr zu riechen . Wie bereits im ersten Bericht
erwähnt , werden die gefangenen Walfische hier gekocht , ver¬
arbeitet , ausgeschlachtet , was weiß ich , was man mit ihnen
anfängt . Jedenfalls , es stinkt meilenweit gegen den Wind
nach Wal und Tran und Fisch , der schon leicht oder gar schon
etwas weniger leicht übergegangen ist . Ich möchte sogar be¬
haupten , es stinkt bestialisch in der Walfischbucht , besonders
jezt , da man ganz in der Nähe der Fangflottille steht . Und
zum Walgeruch gesellt sich so manch " anderes Gerüchlein aus
Ballen und Kisten und Verpackungen jeder Art . Dort werden
schwere Ballen Wolle in einen italienischen Frachter versenkt .
Daneben haben sie große Ladungen Häute und gewaltige
Stapel Hörner liegen . Man kann mit dem besten Willen
diesen nützlichen und gewiß schönen Exportartikeln keinen
Wohlgeruch abgewinnen , aber so ist nun einmal Afrika . Und
über dem Ganzen wölbt sich ein wundersam - blauer Himmel ,
und die Herren Zollbeamten lassen ebenso höflich wie dringend
bitten . Mitten im Zollschuppen , prachtvoll geordnet , findest du ,
wie durch Zauberhand hingesezt , deine Siebensachen wieder .
Bei mir sind es neun Sachen , und meine bisherige Glückszahl
begleitet mich wie der sprichwörtliche rote Faden durch Afrika .Der Beamte hat es besonders auf meine verschiedenen Foto¬
und Filmapparate abgesehen . Es ist sein gutes Recht , und ich
zeige ihm alles mit bestem Gewissen . Apparate und Film .
Mein übriges Gepäck behandelt er als Luft .

Zuerst eine Niederlage für Max
Alle Männer , die aus dem Innern kommen , lassen fast

immer ihre Wagen in Swakopmund stehen und durchqueren
den Dünengürtel mit der Bahn . Und diese Männer sind doch
viel gewöhnt . Da soll ich Grünhorn ausgerechnet gleich nach
der Landung , sozusagen frisch von der Autobahn Bremen¬
Hamburg weg , ganz allein , nur mit Melusine neben mir , den
armen Mar in den Dünenwall treiben ! Nein , ich will Ver :

Wagenfracht , wobei mein Gepäck nicht extra zu zahlen braucht ,
nunft annehmen und die Guinee opfern . Soviel föstet die

auch Melusine nicht . Alles bleibt im Wagen . Ade , Mar , es
ist zwar eine Niederlage für dich , der du mit stolzgeschwell¬
tem Tropenfühler ins Abenteuer fahren wolltest . Aber du
sollst schon noch ans Kochen kommen . Warte nur , bald ist ' s
so weit .

Während sie den Max verladen , gehe ich mal in die „ Stadt "
Walwis . „ Stadt " ist natürlich leicht übertrieben , ich möchte
sogar behaupten , start übertrieben , und einer , der es wissen
muß , und den ich bei der einzigen Unterhaltungsmöglichkeit
(außer Arbeit ) traf , nämlich beim Kippen großer Gläser mit
viel Whisky und einem Anstandsschluck Soda drin , erklärt mir :

Junger Mann , nehmen Sie das einem alten Afrikaner nicht
übel , der seine paar Jahrzehnte Walfischbucht erlebt hat , es
gibt merten Sie sich das , junger Mann , es gibt auf der
ganzen Welt zwei Pläge , die trostlos und stinklangweilig sind ,

bucht . „ Spricht und tippt seinen Whisky mit dem Anstands¬
der eine ist Walfischbucht und der andere ist auch Walfisch¬

tropfen Soda drin , und ich muß mich schrecklich wundern , wie
gut er es tann , denn sein hochentwickelter Adamsapfel hat da =
bei taum gebebt .

-

Für zwei Schilling nach Swakopmund
Zwei Schilling fostet die Reise nach Swakopmund . Der

Zug ist überfüllt . Und die schwarzen Träger machen heftig
Trinkgelder , so viele Koffer sind zu verstauen . Das ist immer
so, wenn ein Dampfer aus Europa ankommt . Die Maschine
vollführt einen fürchterlichen Krach und gebärdet sich wie die
Stromlinien -Lokomotive eines FD . - Zuges . Kann sie ja auch ,
denn sie hat keinerlei Wettbewerb zu befürchten . Sie darf den
Zug rütteln und schütteln , und sie tut es gern und reichlich .
Und endlich verschwinden die niedrigen Buden und Bauten

von Walfischbucht am Abendhorizont . Ganz zuletzt siehst du
noch die Pontots der Farbigen . Keine Eingeborenen ,
mit Ausnahme der Hausboys und vielleicht der Kindermädchen ,
dürfen mit den Weißen zusammenwohnen . Sie haben draußen
ihre Wohnungen , auf der sogenannten Werft . Und meist sind
es elende Bruchbuden , jämmerliche Baracken , aus Wellblech
zusammengehauen . Schade , daß man die alten Krals immer
weniger sehen wird , weil die fortschreitende Zivilisation immer
mehr Benzinkanister am Straßenrand liegen läßt , leere natür¬
lich . Im raschen Vorbeifahren erhasche ich einige Szenen aus
den Pontoks , sehe nackte Eingeborenenkinder im gelben Sand
spielen , zusammen mit jämmerlich mageren Hunden und
Schafen , bei deren Anblick man sich fragen muß , wovon die
eigentlich leben , weil es weit und breit nichts zu fressen und zu
beißen gibt , kein Grashalm , nichts .

Gerade ist Ebbe . Tausende Kormorane ziehen in langen
Ketten dicht über dem Wasser dahin . Man hat ihnen Nists
bänke erbaut , um das Ergebnis ihrer heftigen Verdauung (ein
solcher Kormoran frißt täglich sein dreifaches Gewicht an
Fischen ) als kostbaren Guano besser einsammeln zu können , und
die dummen Vögel sind darauf eingegangen und haben die von
Menschenhand erbauten „ Ruhestätten " oder Versammlungss
pläge ohne Wasserspülung zum Lieblingsort erkoren . Dafür
werden sie auch geschont und stehen unter Naturschutz .

Abschied von der Küste

Eine ausführliche Beschreibung von Swakopmund möchte
ich meinen Lesern ersparen . Welcher Deutsche kennt nicht Swa
topmund und weiß nicht , daß es eine rein deutsche Stadt ist .
Die paar englischen Firmenschilder fallen geradezu durch ihre
Seltenheit auf . Ansonsten gibt es in Swakopmund Schuster ,
Bäcker , Schreiner und Schneider wie in jeder deutschen Kleins
stadt , und wenn ich einen Vergleich ziehen müßte , dann würde
ich sagen : Ludwigslust . Nur sind die Straßen hier noch
etwas sandiger , nur rauscht ewig die Brandung , nur strahlt
ewig ein tiefblauer Himmel und läßt den Sand noch weißer ,
noch heißer erscheinen . Hinter niedrigen Gartenmauern gadern
Hühner und fünden mit viel Geschrei ihr geglücktes Eierlegen .
Unter meinem Hotelfenster kommen , in Reih ' und Glied , etwa
vierzig Schüler vorbei . Der Lehrer bleibt stehen und sagt :
, ,Aufbleiben , na wird ' s bald , Müller , oder hast du noch nicht
ausgeschlafen ? " Könnte das nicht ebenso und zur gleichen Zeit
in jeder deutschen Kleinstadt gewesen sein ? ! Nur der junge
Mann , der drüben den Bürgersteig tehrt , im Zeitlupentempo ,
versteht sich, ohne sich irgendwie wehzutun , nur er paßt nicht
ganz in diese Kleinstadt irgendwo im Reich , an diesem herr¬
lichen Sonnenmorgen , der im Juli liegen könnte . Dieser junge
Mann ist nämlich pechrabenschwarz . Von welchem Stamm
bist du ?" frage ich ihn . und er , sich in die Brust werfend :

Ich bin ein Kaffer !" Ei sieh ' mal an , das würde ein
junger , mit mehr oder weniger Begeisterung den Bürgersteig
fehrender Mann bei uns gewiß nicht sagen , ja dies Wort sogar
als Beleidigung ansehen . Dieser aber grinst vor Vergnügen ,
ein Kaffer zu sein , und ich erhöhe sein Selbstgefühl durch das
Geschenk einer Zigarette , die er in langen Lungenzügen ges
nüßlich einhaucht . Und da kommt eine Kinderschwester vorbei ,
oder eine Kindergärtnerin ( man fennt sich als Mann da nicht
so aus ) . Sie ist hellblond und ein wenig erhitzt . Rechts und
lints führt sie eine Schar blonder Kleinkinder . Am Schluß
zwei schwarze Kindermädchen mit einem Kinderwagen . Genau
wie bei uns in jeder Kleinstadt am frühen Vormittag . Genau
so, Nur sind bei uns die Kindermädchen weiß .

"و

Max steht auf seinen vier Gummibeinen im tiefen Swakop¬
munder Sand . Er ist frisch getankt , abgeschmiert , hat Del und
Wasser . Ich drücke auf den Starter . Es schnurrt und knarrt
und schnurrt wieder , und dann ist der Motor da und wühlt
und rumpelt und brüllt mit allen acht Zylindern und will seine
ungehändigte , im Schiffsbauch zu lange untätig gewesene Kraft
von 90 Pferden zeigen . Langsam , lieber Max , immer schön
langsam , hier ist Afrika , hier bedeutet die Zeit kein Geld mehr ,
und vor deiner Kühlemase liegt die Namib , die Wüste . Hi¬
nein !

Das letzte Haus von Swakopmund heißt Hindenburgheim .
Dann hat mich die „ Pad " und bald darauf der Wüstengürtel .

(Fortschung folgt ).
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Ein Kind
ist angekommend
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-

Ein Kind ist angekommen ! Das sagen wir so ein¬
fach . Wir ahnen nichts von dem Glück , das unsere Nach¬
barsleute heimgesucht hat . Die Mutter strahlt , der Vater
strahlt . In den ersten Minuten freilich , als ihm der Arzt
fernmündlich aus dem städtischen Wöchnerinnenheim mit¬
teilte , es sei ein Mädel , nun : ehrlich zugegeben , da
stellte sich zunächst ein wenig Enttäuschung ein . Bäter sind
nämlich im ,,werdenden " Zustande besonders fomi¬
sche Leute . Er hatte sich völlig auf einen Jungen einge¬
stellt , sich sozusagen darauf seelisch konzentriert , hatte
überhaupt nicht mit dem sonderbaren Spiel der Natur
gerechnet , die ihm durch seine Frau nun ein Mädel
beschert hatte .

- M

-

Aber jetzt strahlte er , nachdem er dieses Mädelchen
gesehen hatte . Seine Vaterwürde stieg unversehens , und
das oft wiederholte Prädikat : „ Herr Mayer ein Pracht¬
mädel " , das hatte ihn doch weidlich mitgenommen .

Mutter gesund ? Natürlich , natürlich . Tante FriedaTante Frieda
meinte mit weinerlichem Untergrund in ihrer schleppen¬
den Stimme : , ,Ja - gewiß ein Pracht Mädel ! "

Da erzählte doch neulich Kollege Schulze , daß er gleich
bei der Geburt jedes Kindes eine Versicherung , eine soge¬
nannte Lebens - und Ausbildungsversiche =
rung abgeschlossen habe . Natürlich soll jedes Kind später
etwas lernen , und ein Mädel muß eine Aussteuer haben .
So oder so . Es versteht sich heutzutage ohne weiteres am
Rande , daß jedes Kind bei der Geburt ein Spar =
tassenbuch erhält . Deutschland muß wieder ein Land
der Sparer werden , und sparen ist heute eine sichere An¬
gelegenheit im neuen Deutschland , sicherer denn je .

Nun geht es systematisch an die Anschaffungen . Frei¬
lich , man hat nicht unüberlegt gehandelt . Man hat
bereits Vorsorge getroffen , daß das Notwendigste an
Baby -Wäsche und ein Korbwagen beim einschlägigen
Geschäft gekauft wurde . Aber der alte Kinderwagen paẞt
nicht mehr zu einem solch freudigen Ereignis . Es muß ein
neuer sein ! Gottseidank ist man in unserer Stadt in der
Lage , in zahlreichen guten Fachgeschäften eine reiche
Auswahl gediegener Modelle vorzufinden .
Denn ebensowenig wie man heute in einer Biedermeier¬
futsche fahren kann , ebensowenig wird sich die frohe Mut¬
ter mit einem veralteten , schäbigen Kinderwagen auf die
Straße begeben .

In Wäsche geschäften mußten noch die einschlä¬
gigen Ergänzungskäufe getätigt werden . Da fehlen noch
Jäckchen , Wagendecken , eine kleine , hübsche Steppdecke ,
vielleicht ist es auch angebracht , gleich ein kleines nied
liches Kinderbett zu kaufen . Hemdchen , Luren fehlen
noch . Was doch alles zu solch einem frohen Ereignis ge¬
hört !

In den Apotheken und Drogerien wird man
insbesondere bei allen Einkäufen bestens beraten .

Aus den Schaufenstern der Obstgeschäfte
lacht uns das Obst entgegen , denn nach wenigen Monaten
muß auch die Fütterung mit vitaminreichem Obst begin¬
nen . Aber davon an anderer Stelle !

Mit besonderer Sorgfalt muß an die Anschaffung von
Kinderflaschen mit Zubehör herangegangefi
werden , denn hier ist zweckmäßigkeit und peinlichste
Sauberkeit und Pflege am Playe ! Frühzeitig müssen auch
Nährmittel gegeben werden . Wenn erst das Kind
sein erstes Lächeln zeigt und auf der Wickelkommode sein
Köpfchen zu heben beginnt , dann ist es auch Zeit , ein
hübsches Bild bei einem der Photographen herstellen zu
lassen , um allen Verwandten den jungen , stolzen Nach¬
wuchs der Familie im Bilde vorzuführen .

Was wohl die Paten an Geschenken bringen wer¬
den ? Tante Frieda hatte bisher , allerdings ein wenig
verfrüht , ein vollständiges Bested in sehr feiner Ausfüh¬

rung den ersten Kindern geschenkt . Es hat sich gezeigt ,
daß es eine äußerst schöne , wertvolle Gabe war . Hoffeni¬
lich wird sie beim dritten Kind nicht knausern! Aber viel¬
leicht gibt man Onkel Erich , der nie in der Lage ist , das
Richtige auszuwählen , einen kleinen zarten Hinweis ,
daß das erste Spielzeug für das neugeborene Mädel

schnell heran
wohl bald geeignet wäre . Schließlich : Kinder wachsen
schnell heran und ehe man sich' s versieht , fehlt es an

Puden

lich , und schließlich ändert man ja auch die Ansichten über
diese und jene Vorschriften , da die Wissenschaft beträcht¬
lich weitergekommen ist in ihren Erkenntnissen . Man
wickelt ja auch nicht mehr ein Neugeborenes wie eine
Mumie ein , sondern gibt ihm schon bald Gelegenheit , zu
strampeln und durch Bewegung nach und nach die dreis
dimensionale Welt zu erkunden .

Da wäre aber noch die Milchfrage . Milch ist bes

Ich verlange sorgfältige Pflege !

Spielzeug . Am besten , man macht ihn gleich auf eine An¬
zahl Fachgeschäfte aufmerksam , wo er schon richtig beraten
sein wird .

Aber da fehlt noch eins . Das wäre sogar vordringlich .
Wenn eine Frau ihr drittes Kindchen bekommt , dann
glaubt sie zwar schon genügend Erfahrung zu haben in

Dingen der Kinderpflege und Kindererziehung , und doch
ist es ganz gut , wenn man einmal seine Nase in ein ein =
schlägiges Buch steckt. Anregungen sind immer nüz¬

Aufnahme : Grete Effenga , Emden . ( - K.)

fanntlich nicht gleich Milch . Der heiße Sommer ist zwar
zu Ende ; aber dennoch ist es notwendig , daß das Kind
die beste teimfreie Milch täglich erhält . Da wird
auch wohl der Lieferant , das Milchgeschäft , das ein hochs
wertiges Produkt immer für Neugeborene in mustergülti¬
ger Weise bereit hält , ganz besonders ausgewählt werden
müssen .

Heute , im Zeitalter des Kindes , ist jede Sorgfalt auf
allen Gebieten eine Selbstverständlichkeit !

Für Ihr Kind nur das Beste !

A
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Ein Kind ist angekommen

Die Milchernährung des Neugeborenen
Die Verdünnung der Milch .

Unverdünnte Vollmilch dürfen wir dem Säugling im
ersten Halbjahr nicht geben , da er sie in diesen frühen
Monaten nicht verträgt , Zur Verdünnung nehmen wir
in den ersten drei Monaten einen dünnen Haferschleim ,

und zwar verdünnen wir die Milch mit gleichen Mengen
dieses Haferschleimes , also halb Milch und halb Hafer¬

schleim ; wir nennen eine solche Milch kurz Halbmilch. Auf
je hundert Gramm . dieser verdünnten Milch kommen noch
5 Gramm Kochzucker und die Milchmischung ist fertig .
Vom 4. bis 6. Monat nehmen wir zur Verdünnung eine
Mehlsuppe , aber jetzt nicht wie vorhin gleiche Mengen
Milch und Verdünnungsflüssigkeit , sondern / Milch und
1/s Mehlsuppe ; wir sprechen nun von Zweidrittelmilch .
Der Zuckerzusatz ist derselbe wie bei der Halbmilch . Vom
7. Monat ab gehen wir zur Vollmilch über , was aber nur
dann nötig ist, wenn mit 2 Milch keine Gewichtszunahme
mehr erfolgt . Auch der Vollmilch setzen wir etwas Zuder
zu , und zwar auf 100 Gramm etwa 3 bis 5 Gramm . Der
Uebergang von Halbmilch zu Zweidrittelmilch und von
dieser zur Vollmilch hat ganz allmählich zu geschehen . Die
hier angegebenen Regeln gelten nur für den wirklich ge¬

Alles ,

G

K

Wäsche

sunden Säugling . Sollte die Mutter irgendwelche Zweifel
an der Bekömmlichkeit der verwendeten Milchmischung
haben , so versäume sie ja nicht , ärztlichen Rat einzuholen .

Zubereitung des Haferschleimes : 1 bis 3 Eßlöffel
Haferflocken ( ie nach dem Alter ) werden gewaschen , mit
1 Liter Wasser 1/2 Stunde gekocht und ohne Pressen durch¬
gesiebt (Saarsieb oder Tuch). Das verdampfte Wasser
wird durch Zugabe von abgekochtem Wasser wieder ersetzt ,
so daß wir einen Liter Haferschleim zur Verfügung haben.

Zubereitung der Mehlabkochung : 30 Gramm Weizen¬
oder noch besser Reismehl werden mit etwas Wasser kalt

angerührt , dann allmählich mit 1 Liter Wasser zum
Kochen gebracht und 20 Minuten gefocht , wie oben durch
ein Sieb gegeben und auf 1 Liter aufgestellt .

Die Verdünnungsflüssigkeiten müssen jeden Tag frisch
zubereitet werden . Mehlabkochungen ohne Milchzusatz
können niemals , auch bei Verwendung der sogenannten
Kindermehle , die Milch ersetzen, sondern führen leicht zu
ernsten Erkrankungen .

Zahl der Mahlzeiten und Trinkmengen .

nügend lange Pause ist , da der Magen des Kindes zur
Verdauung der Kuhmilch längere Zeit nötig hat , als zu
derjenigen der Frauenmilch . Wir müssen hier eine viers
stündige Nahrungspause bei 5 Mahlzeiten fordern . Die
mindestens achtstündige Nachtpause wird auch beim
Flaschenkind strenge eingehalten . Die Trinkmengen rich¬
ten sich ungefähr nach denen des Brustkindes ; am Ende
des zweiten Monats wird auch das Flaschenkind seine
Höchsttrinkmenge von 800 bis 1000 Gramm erreicht haben .
Ueber 1000 Gramm ( etwa 1 Liter ) dürfen wir niemals

geben , von Vollmilch sogar nur 3/4 Liter . Die Milchmenge ,
die wir zur Herstellung der Breie des älteren Säuglings
benötigen, ist hierin eingeschlossen.

Der Stuhl des Flaschenkindes .
Er ist gewöhnlich fester und heller als der Brustmilch¬

stuhl , sein Geruch im Gegensatz zu letzterem unangenehm .
Waren wir bei der Beurteilung des Brustmilchstuhles
nicht sehr ängstlich , wenn sich mal Störungen zeigten , so
müssen wir beim Flaschenfind doppelt vorsichtig sein .
Häufige und dünne , schleimige oder grüne Entleerungen
oder auch härte , weiße Stühle verlangen unbedingt die
Zuziehung eines Arztes .

Etwas über Ziegenmilch .
Statt Kuhmilch können wir auch Ziegenmilch verwen

I den , müssen jedoch die so ernährten Kinder von Zeit zu
Zeit dem Arzte vorstellen ( Mütterberatungsstelle ) , daBeim Flaschenkind müssen wir besonders darauf

achten , daß zwischen den einzelnen Mahlzeiten eine ge = hier schwere Blutarmut vorkommen kann .

was das Baby braucht ,

finden Sie preiswert und schön im

und Fertigkleidung
für Babys und Kinder

in allen Größen und Preislagen .

G . Kluin , Ihren

Halten Sie die Jugend Ihres
Kindes im Bilde fest ,

es wird Ihnen später dankbar sein .

Foto - Spezial - Haus

FR . DREES , LEER

Jn großer Auswahl empfehle ich

Kinder - Wäsche

Kinder - Trikotagen
Bettinletts , Bettfedern
und Daunen .

Hermann Saul
Leer , Hindenburgstraße 57 .

Einlösung der Bedarfsdeckungsscheine für Kinderbeihilfe .

Baby - Ausstattungen
Wäsche , Trikotagen
usw . immer in großer Auswahl

und niedrigen Preislagen

Bernh . Cramer , Stickhausen

Kinderbettstellen

in großer Auswahl 70/140 24 . 50 , 27 . 50 , 30 . - RM .

Matratzen

. . . . . . . . 8 . 50 , 10 . - , 11,75 RM .grau -weiß gestreift .

Metallbettstellen

für Kinder und Erwachsene

C . F . Reuter Söhne , Leer
Spezialabteilung

.

KAUFHAUS

Gerhard
grottiup

vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

und das Spielzeug ? Kleinkinder anziehen macht große Freude
Selbstverständlich von

Herm . Harms , Leer
Adolt - Hitler - Straße 22 . Fernrut 2009 .

Sämtliche Baby - Artikel
finden Sie in reichhaltiger Auswahl preiswert bei

Semme GroothoffGroothoff Detern

Trommler
Kinder - und Jugendschuhe

sie passen so gut

Schuhhaus Jürjens , Leer Kirchstr.24

Kinder - Ernährungs¬
und Pflegemittel !

Alle Spezialartikel , wie :
Kutekes , Nestles , Opel - Kinder¬
mehl und Zwiebäcke sowie
Puder , Wundkrem , Milch¬
flaschen , Gummiartikel , Kin¬
derbürsten u . Schwämme usw .

Medizinal -Drogerie Neermoor
Inh . Apotheker C. F. Meyer

Kinderwagen
nur erstklassige Fabrikate
zu günstigen Preisen .

Neueste Kinderwagen
und Wochenendwagen

stets am Lager . Große Auswahl ,
niedrige Preise bei

Besuchen Sie einmal unser Geschäft und bes
trachten Sie unverbindlich unsere reizende

Tag- und Nachtbekleidung der Kleinsten .

LECHTRECK , Leer , Hindenburgstr . 69 .

Erstlings - Ausstattungen
Hemdchen , Jäckchen , Kleidchen

Strampelhöschen , Windeln , Luren

Wagendecken , Kissen

Jan Ernst , Weener

Baby - und Kinderkleidung

Baby - und Kinderschuhe

kaufen Sie gut und preiswert bei

H. Brahms , Jheringsfehn

Kinderbilder
machen Freudel

Lichtbildwerkstatt

Anne - Liese ZopfsEberhardSchröder jr. ,Detern Gerh. Dannen, Jemgum Leer in Ostfriesland

Paten =

Geschenke

Lebertran

und Emulsion
stets frisch .

in reicher Auswahl Rathaus - Drogerie

Paul Katenkamp
Uhren , Gold , Silberwaren
und Optik ,
Leer , Adolf Hitler - Straße 6
( gegenüber Zentral - Hotel ) .

Mütter
kauten alle Artikel zur

Säuglingspflege gut und

preiswert in der

Drogerie Drost , Leer
Kinderwaage leihweise .

Johs . Hafner , Leer

Zur Kinderpflege !
Milchflaschen , Kinder :

puder , Seifen , Hautpfleges
Artikel , Kurekes u . Nestle =

Kindermehl , Kindergrieẞ ,
sowie alle anderen Nährs

mittel . Baby waagen
leihweise .

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits

Leer ,Adolf - Hitler -Str . , Fernr . 2415

Rut 2013

Kinderwagen
Wochenendwagen

Brunnenstraße 18 '

Kinderbetten
neue Modelle stets vorrätig zu günstigen Preisen

Möbelhaus Herm . Bakker , Iheringsfehn

Baby - Wäsche und
Kinder - Kleidung

aus dem Spezial Fachgeschäft

Leer , Adolf -Hitler -Str. 31 ULRICHS Wäschehaus

Elektr . Kochtöpfe , Tauchsieder , Heizkissen usw.
Unverbindliche Besichtigung bei

Fr . Hoppe , Leer , Hindenburgstraße 33



Für die Ernährung Ihres Kindes
Friesenmädel - Zwieback

445

sel

Diese Surge .
übernimmt der Storch leider nicht .
Die Beschaffung einer rechten
Baby - Ausstattung überläßt er den
Eltern . Wer sie schnell und preis¬
wert erledigen will , besucht

Gröttrup .

Erstlings - Hemden
Wäschestoff mit Languette

RM , 0 . 52 0 . 38 0 . 25

Erstlings - Jäckchen
gestrickt . . . . . . RM . 0 . 55 0 . 30

Mull - Tücher 70/70 groß
RM . 0 . 48 0 . 38

Gummi - Unterlagen
40/60 cm . . . . . RM . 0 . 50 0 . 45

Gummi - Höschen

Schluptform . . RM . 0 . 60 0 . 45

Wickeltuch , gebl . Molton ,
80/80 cm groß , an vier Seiten
Zierstich . . . . . . RM . 1 . 05 0 . 88

Kinderwagen - Kissenbe¬
züge , weiß Wäschestoff , 40/40 cm
groß . . . . . . RM . 0 . 95 0 . 75

Strampel - Höschen mit
Leibchen u . Fuß , RM . 1 . 35 0 . 95

Jäckchen und Mütze
Garnitur . . . . . . RM . 4 . 25 3 . 75

Betten Bettstellen

Matratzen in großer Auswahl

G. Gröttrup
Seit 1890 LOGA LEER Adolf Hitler Str . 2

Brautleute und

Kinderreiche

Wollen Sie ein schönes

Schlafzimmer , Eẞzimmer ,

Küche oder Möbel für ein

Kinderzimmer von bester

Qualität und zu den nies

drigsten Preisen kaufen ,

dann kommen Sie zu . . .

Möbel

Hermann

Leer

- Kunst¬

Werkstätten

u . Handlung

Schulte
Gegründet 1853

Annahme von

Ehestandsdarlehen

Auto - Anruf 2570

Erstkl . 4 und 6- Sitzer für Hochzeiten ,

Kindtauten , Stadt und Landfahrten .

Herm . Löning , Leer
Autovermietung , Bremer Straße 4

Baby - Geschenke in groß . AlübnoahlAuswahl
Kompl . Baby -Ölübftattungen

Bettenhaus Fesenfeld , Leer

Kinderbestecke , Breilöffel , Speiseschieber ,
Pollopas - Kinder - Gedecke
sowie Geschenke in allen Ausführungen .

Heizkissen

Den ersten Schritt
in den hübschen Kinderschuhen vom

Autovermietung Fischer Fernsprecher 2410
stellt elegante Wagen zu Kindtaufen
und zu allen anderen Gelegenheiten

Schuhhaus J . Kötting Jakobus Fischer, Au' overmietung, Großstr.45

Kinderwagen

Faltwagen

Lee

Wochenendwagen

Babykörbe

Preise äußerst billig !

Kinderbetten

Menno Fecht , Leer
Neue Straße 16 / Fernrut 2408 / Gegründet 1868

Gesunde Mütter -

gelunde kinder !
durch richtige , neuzeitliche

Ernährung und Körperpflege

Wie , sagt Ihnen kostenlos und unverbindlich

neuform
DOR

DASVERBANOSZEICHENFURNEUFORMWARE

Leer

Reformhaus , Neuzeit "
Hindenburg - Straße ( Ecke Norderstraße )

Lüken ohne Lücken :

3 . Babywäsche

Stichwort für alle angehenden jungen
Mütter ! Mit welcher Freude , welcher

Sorgfalt wird da alles ausgewählt . Das .
Schönste und Beste ist für den kleinen ,

sehnlichst erwarteten Erdenbürger ge¬

rade gut genug . Nun , bei Lüken kön
nen Sie auch Gutes zu kleinen Preisen

erstehen . Daür ist dieses Fachgeschäft
in Leer und Umgebung seit langem
bekannt .

Hindenburgstr . 60

Kinderwagen

Liken

S

Fernruf 2867

Wochenendwagen
Kinderbetten

in großer Auswahl , gute Qualität , sehr preiswert .

Heinr . Groenhoff / Leer
Hindenburgstraße

Baby - Ausstattungen
in nur guten Ofüalitäten

und billigen Preisen

Gustaw Schonon , Ihrhowe

Kindernährmittel
Kinderpflegeartikul

Kinderflaschen und - Sauger

Alles finden Sie in der

Rudolf Saul , Leer Onemania - Drogerie , Leer
Neue Straße 34
Beachten Sie meine Schaufenster .

ELEKTRISCHE

Tauchsieder
Kocher

Höhenſonne

H . F . RUGO , LEER
Viktoria - Haus , fernruf 2305

Inh . Joh . Lorenznu

Gür ' sKind Peddigrohr -, Kinder-,
u . Wochenendwagen ,

Stubenwagen , Roll - ,

Kinder - , Couch - und

Metallbetten .

Gesunder Schlaf durch luft¬
durchlässige Paradies¬
bettwaren .

Spezialhaus Oelrichs / Leer
Wilhelmstraße 85 , 2 minuten vom Bahnhof

Kinderwagen , Wochenendwagen
Kinderbetten

erstklassiger Fabrikate zu günstigen Preisen bei

Hirsch , Weener

Ein allerliebstes Kinderbild
aus der Lichtbildwerkstatt

Bernh . H. Meyer , Weener
Gegründet 1898

Für die Säuglingspflege
Gummisauger . . . . . . . . . . 0. 15 Vasenol -Kinderpuder
Beißringe . . . 0 . 15 .

Jena Kinderflaschen . . . . . 0 . 30

Baby Haarbürsten . . . . . . 0 . 50

Gummi - Schwämme 0. 35 0. 50

Streudose 0 . 72

Fissan - Kinderpuder 99 0. 70

Penaten krem . . . . . . . 0 . 55 0 . 25

Nivea Kinderseife . . . . . . 0,50

Mouson -Kinderseite . . . . 0 . 36

Luftgefüllte Gummi - Unterlagen 1. 75 1. 35

Seifenhaus „Hansa", Leer
Hindenburgstraße 24

To goling
und friedlich schläft Baby - weil
seine Kleidung nicht nur hübsch ,
sondern auch zweckmässig ist !So
preiswert finden Sie den ganzen
Bedarf des Kleinkindes bei uns :

Erstlings - Hemden
Wäschestoff mit Languette

RM . 0 . 55 0 . 45

Erstlings - Jäckchen
gestrickt . . . RM . 0 . 75 0 . 55

Molton - Unterlagen , ge¬
bleicht , 40/50 cm groß , vier
Seiten Kurbelstich , RM . 0 . 48

Gummi - Unterlagen
40/40 cm . . . RM . 1 . 30 0 . 40

Gummi - Höschen
Schlupfform , RM . 1 . 15 0 . 50

Wickeltuch , gebl . Molton ,
80/80 cm groß , an vier Seiten
Zierstich , RM . 1 . 25 0 . 95

Kinderwagen - Kissen¬
bezüge , weiß Wäschestoff ,
40/40 cm gr . , RM . 1 . 25 0 . 85

Strampel Höschen mit
Leibch . u . Fuß , RM . 1 . 95 1 . 35

Jäckchen und Müge
Garnitur , RM . 3 . 75 2 . 75

Betten - Bettstellen

Matratzen in großer Auswahl

Bartsch Brelie
Wilhelmshaven

Ecke Hindenburg - und Viktoriastr . 15 - 17



Ein Kind ist angekommen

Zukunft in der Hand der Mütter
Die beste Hygiene für unsere Kinder ist gerade gut genug

Fast immer weiß eine Mutter instinktiv , was sie ihrem
Rinde anzutun hat , um es zu einem gesunden , leistungs¬
ähigen Menschen zu machen . All die kleinen Handreichun¬
jen , die die Pflege des Säuglings erfordert , sind der echten

Mutter gewissermaßen eingeboren , sie braucht kaum An¬
eitungen und Lehrbücher dafür . Dennoch hat sich auf diesem
Hebiet mit der Verbreitung der modernen Hygiene so vieles
jewandelt , daß es immerhin wichtig ist , sich zu unterrichten ,
vie alle Dinge heute gehandhabt werden , denn die eine
Erkenntnis haben wir wohl alle : es ist für die Zukunft
inseres Volkes wichtig , daß unsere Kinder so gesund und
räftig und tüchtig sind , wie es nur überhaupt möglich ist .
Wenn wir die Kinder ansehen , sehen wir das fünftige Volk .

Ein sehr wesentlicher Grundsatz bei der Kindererziehung
st : Pünktlichkeit . Alles muß im Leben auch des allerklein¬
ten Säuglings genau nach der Uhr gehen . Mahlzeiten und
Schlaf müssen ihm ganz genau zugeteilt werden . Eine so

- Krankheitstage des Kindes Was soll es essen ?

pünktliche Tages - und Nachteinteilung wird die besten Er¬
folge zeitigen , denn man erzieht auf diese Weise wohl¬
disziplinierte Menschen .

In des Kindes gesunden Tagen ist es nicht schwer , allen
Pflichten gerecht zu werden , schwierig wird es erst , wenn
das Kind frank wird . Man soll dann immer einen Arzt

rufen , denn das zarte , junge Leben ist leicht gefährdet , und
eine Krankheit entwickelt sich so schnell , daß Hilfe leicht zu
spät kommen kann . Bei Scharlachfieber zum Beispiel dars
man nichts Schwerverdauliches geben , ebenso teine stärke¬
haltigen Nahrungsmittel und feinen Zuder . Man ernährt
ein scharlachfrankes Kind am besten mit sterilisierter Mitch
und schwachem Tee . Sehr oft schon hat man mit Butter¬
milch gute Erfolge gehabt , soll aber den Arzt fragen , ob
er es in dem besonderen Falle anrät . In leichteren Fällen
gibt man Milch , die man mit etwas Selterwasser verdünnt .
Alles Wasser , das man dem Kinde gibt , sollte gefocht sein .
Dann kann man etwas Zitronensaft zusehen . Außerdem

kann das Kind , wenn es in der Genesung ist , geröstetes
Weißbrot bekommen , Reispudding ohne Eier , Spinat , ge
dämpften Fisch und ähnliche leichtverdauliche Speisen .

Bei Masern soll man viel abgefochtes , wieder kalt ge¬
wordenes Wasser geben , aber alle irgendwie schwer ver¬
dauliche Nahrung ist unbedingt zu vermeiden . Im Lauf
der Genesung können dann geschmorte Aepse sorgfältig
getochte Gemüse und ähnliche Speisen geceicht werden .

Bei Ziegenpeter sind alle Fruchtsäfte und Säuren für
eine Zeitlang zu vermeiden . Man gibi am besten Cemüse
und rerdünnte Milch .

Be dem gefürchteten Keuchhusten kann man durch die
richtige Ernährung viel ausrichten . Denn der Hustenreiz
wird durch jede schwer verdauliche Speise gesteigert . Das
ist eine oft gemachte Beobachtung , die man sich merken soll .
Nahrung wird am besten immer nach einem überstandenen
Sustenanfall gegeben . Man ernährt die Kinder mit Ge¬
müse - und Obstsuppen , gehacktem Fleisch in leinen Mengen ,
geschmortem Obst und Fruchtsaft .

Bei Windpocken kann der Erfrantie viel faltes , abge =
fochtes Wasser trinken und leichte Kost bekommen . Bei

Diphtherie soll eigentlich nur flüssige Nahrung verabreicht
werden .

Kannst Du auch solch schönen Turm bauen , Tante ? Die erste philosophische Betrachtung . Es geht um die Erkenntnis der dinglichen Welt

Aufnahmen : Grete Ettenga , Emden . ( - K. )

Nordstern Lebensversicherungs -AG.
versichert seit über 70 Jahren

Fordern Sie den neuzeitlichen B. S. -Tarif

an , lt , welchem Sie schon nach den hal¬

ben Versicherungsjahren die Hälfte
des versicherten Kapitals ausge
zahlt erhalten .

Vertreter an allen Plätzen .

Bezirksleiter für Ostfriesland und Emsland

Oberbeamte Georg Schonlau , Aurich , Fernruf 217 .

Kinderwagen

Kinderbettstellen

Matratzen
sofort ab Lager lieferbar .

in bekannt großer
Aluswahl und

niedrigen Preislagen

Chr . Cramer + Bingum
Fernruf : Leer 2828 .

aby - Kleidung , Garnituren , Kleidchen , Strampelhöschen ,

Jäckchen , Mützen , Milchflaschen , Puder , Sauger ,

Schnuller , Beißringe , Celluloid - und Gummi - Spiel¬

waren immer preiswert .

J . Schüür , Neermoor - Kolonie .

Syarn für Dein KindTyouen
Ausgabe von :

Geschenksparbüchern für Neugeboreun

garmaelen auch über kleinste Beträge

bei der

Ostfriesischen Sparkasse Aurich
Mündelsichere Sparkasse
der Ostfriesischen Landschaft

und ihren

Zweigstellen

und Rezepturen :

Bunde , Detern , Ditzum , Jemgum

Leer ( am Bahnhof ) Remels ,

Weener und Westrhauderfehn
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Wie fährt es sich im Volkswagen ?
Einer , der im KdF . -Wagen fuhr , berichtet - Die Wunderleistungen sind Wirklichkeit

Fast niemand in Deutschland gibt es , der den KdF . -Wagen
mit allen seinen gepriesenen Vorzügen und Fähigkeiten nicht
tennt . Jeder hat von ihm gehört , gelesen , bewundert und liebt
ihn aus der Ferne , nach Bildern und Schilderungen . Gering
aber ist die Zahl derer , die den KdF .- Wagen höchstpersönlich
fennen , ihn gesehen haben , mit ihm sogar gefahren sind und
seine Eigenschaften in der Praxis erprobten . Die National¬
sozialistische Parteikorrespondenz gibt nun einem Mitarbeiter
das Wort , der nach langer Fahrt mit dem Volkswagen durch
Stadt und Land und über die Autobahnen die vielfachen Fragen
genau beantworten kann , die alle in der großen Kernfrage
unserer Tage liegen : Wie fährt es sich im KdF . - Wagen ?

Nach den ersten fünf Minuten hat man diese Frage im
Genuß der Fahrt vergessen . Hauptsturmführer Liese , der den
Wagen fährt , sorgt dafür . Er schwenkt uns lachend in einem
Tempo von achtzig Stundenkilometer in die Kurve . Er will
uns zeigen , wie der Wagen auf der Straße liegt , und nach den
ersten Bedenken hat das Auto unser Vertrauen restlos erobert .
Ein Meisterwerk der Technik ! Selbstverständlich und das
wollen wir hier ausdrücklich betonen , wäre es sträflicher Leichte
finn , wenn KdF .- Wagenbesizer später einmal mit demselben
Tempo in die Kurven gehen wollten . Es handelt sich hier
natürlich um Probefahrten , die die Güte und Fahrsicher
heit des Wagens besonders herausstellen sollen .

Auch eine zwanzigprozentige Steigung nimmt der Wagen
ohne Schwierigkeiten selbst aus dem Stand . Dann geht es auf
die Autobahn . Mit einer

Reisegeschwindigkeit von 100 Stundenkilometer

fliegt uns das unendlich lange Band der Fahrbahn entgegen .
Ab und zu überholen wir einen Wagen . In Sekundenschnelle
sehen wir verblüffte Gesichter . Wir fühlen es förmlich , wie
dann hinter uns , in dem anderen Wagen mit erregten Worten
ein Meinungsaustausch stattfindet , bis man schließlich zu der
Ansicht kommt : der kleine Flizer kann nur der Volkswagen
sein !

Und dann wird Gas gegeben . Man will hinter ihm bleiben ,
um in Ruhe ein fachmännisches Urteil abgeben zu können . Es
dauert nicht lange , dann sind es fünf , sechs , sieben Fahrzeuge ,
die uns begleiten , so lange sie das Tempo halten können . Dann
parten wir an irgendeiner Stelle . Sofort findet sich eine
Menge anderer Wagen ein , und die Fahrer dieser Wagen haben
Zeit , das kleine Wunder zu bestaunen .

An dieser Stelle soll gleich einmal einem vielverbreiteten
Irrtum begegnet werden . Manche glauben , der Volkswagen sei
ein Kleinwagen . Er ist es aber nicht , weder in seinen
Ausmaßen , in seiner Geräumigkeit noch in der Leistungsfähig
feit des Motors . Er wirft nur in seiner Bauart so klein , weil
in ihr alle Vorzüge , auch die des geringsten Luftwiderstandes ,
vereinigt sind .

Und damit schneiden wir das am meisten erörterte Thema

der Platfrage an . Es steht überall im Mittelpunkt des Inter¬
esses , und jedesmal fonnten wir feststellen , daß die interessierten
Blide zunächst die

Räumlichkeiten des Wagens

abschätzten , um dann mit einem befriedigenden Blick das fest
zustellen , was man erwartet hatte . Es wurde nicht zu viel
versprochen .

Ganz besonders gut fährt sich der Wagen seiner Wendigkeit ,
seiner hohen Anzugsgeschwindigkeit und seiner vorzüglichen
Bremsfähigkeit wegen in der Stadt . Und hier ist es auch , wo
ihn die Blicke der Passanten niemals loslassen , stets verfolgen
und immer wieder in der Fahrt lebhaft interessiert beobachten .
Hält er aber irgendwo einmal auf , auch nur kurze Minuten ,
dann ist er sofort umlagert und ruft helle Begeisterung hervor .
Und dann packt auch jeder mit den Wünschen aus , die er nun
schon seit Wochen um den Volkswagen in freudiger Erwartung
spinnt .

5000 Kilometer sind keine Anstrengung .

Die motorbegeisterte Jugend vor allen Dingen sieht nach
der Steuerung . „ Mensch , und wie einfach !" , heißt dann
das ebenso fachmännische und sichere Urteil . Der Wagen ist
tatsächlich einfach und leicht zu steuern , und die bes
kannten Müdigkeitserscheinungen der Kraftfahrer nach langen
Fahrten treten bei dem Volkswagen faum auf . Hauptsturm¬
führer Liese erzählte von seinen vielen Fahrten , die er schon
mit dem Volkswagen gemacht hat . Er fährt öfter Strecken von
500 und mehr Kilometer ohne nennenswerte Pause . „ Am näch
sten Morgen auch wenn ich spät in der Nacht ankomme
bin ich munter wie der Fisch im Wasser und verspüre nichts
von meiner Anstrengung !"

, ,Der deutsche Volksgenosse " , so meint er weiter ,, , soll ja
schließlich von dem Wagen etwas haben . Seine Ferienfahrten
sollen nicht übermäßige Anstrengung , sondern Erholung in jeder
Beziehung sein . Um das zu erreichen , waren uns keine Mühen
und Anstrengungen zuviel . Außerdem mußte der Volkswagen
auch die

höchstmögliche Sicherheit
besonders im Stadtverkehr haben ."

So werden wir wohl in etwas mehr als Jahresfrist
die ersten Volkswagen in den Straßen der Städte , auf Dörfern ,
auf der Autobahn von Gau zu Gau eilen sehen . Jeder Volks¬
genosse verbindet mit ihm seine eigenen Wünsche und Träume ,
und dabei ist zunächst nicht das Wesentliche die Frage , wann ich ,
wann du den Volkswagen bekommst . Jeder so erklärte es

der Reichsorganisationsleiter - wird mit dem Volkswagen
fahren können , jeder wird einmal durch ihn hinauskommen in
die weitere Heimat , und es wird genügend glückliche Wagen¬
besitzer geben , die den Kameraden vom Arbeitsplatz oder Be¬
fannte hier und dort mitnehmen . W.

Neuer Werkstoff wird immer vielseitiger
Schuhe - mit Buna besohlt / Wie der , ,Deutsche Gummi " gezüchtet und erprobt wird

Der Reifenbedarf der deutschen Automobilindustrie tann in
wachsendem Maße aus Buna , dem Deutschen Gummi , gebedt
werden , der den Reifen aus Naturgummi in vieler Beziehung
übertrifft . Deutsche Chemiker haben diesen Werkstoff aus den
heimischen Energies und Rohstoffquellen Rohle und Ratt ents
widelt , Ständig wird an der weiteren Verbesserung der Eigens
schaften des Buna gearbeitet , und es sind dabei neue Ab =
art en entstanden , die wieder neue wertvolle Eigenschaften aufs
weisen , die beim Naturtautschut nicht vorhanden sind . In Prüf¬
anlagen von erstaunlicher Vielseitigkeit findet die Erprobung dieser

• neuen Werkstoffe statt , von denen unser Artikel berichtet .

Vor zwei Jahren ist man in Deutschland nach den jahr¬
zehntelangen Versuchen der 36 . - Farbenindustrie zur Groß¬
fabrikation des neuen Gummis aus deutschen Rohstoffen über =
gegangen . Im Mai 1936 wurde die Buna -Werke GmbH .
Schtopau gegründet . Die erste Ausbaustufe fonnte bereits im

Januar 1937 , einige Monate nach Beginn des Vierjahresplanes
vollendet werden . Weitere Fabriken entstehen und

beginnen noch während des zweiten Vierjahresplanes mit der

Erzeugung . Das Ergebnis wird beweisen , daß Deutschland für
immer vor einem Mangel an dem lebenswichtigen Rohstoff ges
sichert ist . Darüber hinaus rechtfertigt sich die Hoffnung , daß
sich für die deutsche Wirtschaft auch größere Ausfuhrmöglich =
teiten für synthetische Kautschukarten ergeben , auf deren Eigen¬
schaften bei der Erzeugung unmittelbarer Einfluß geübt werden
fann , während der Naturkautschuk von vornherein in einer

bestimmten Zusammensetzung vorliegt .

„ Buchstabenbuna " - fast unzerstörbar

"

Die Erzeugung von Buna aus dem Grundstoff Butadien
geschieht durch zwei verschiedene Methoden der Polymeris
sation " . Die eine führt zu den Sorten Buna 85 " und " Buna
115" , den sogenannten Zahlen buna , die sich gut für tech¬
nische Zwecke eignen . Die andere Art der Polymerisation führt
zu den Sorten „ Buna S " und „ Perbunan " (früher Buna ge =

nannt ) , so daß man zum Unterschied vom Zahlenbuna hier von
Buchstaben buna spricht . „ Buna S " spielt bei seiner
großen Elastizität mengenmäßig als Reifentautschut die
größte Rolle . Perbunan hat den Vorteil , daß es dem Natura
gummi im Verhalten gegen den zerstörenden Einfluß von Ben¬
zin , Delen und Fetten , weit überlegen ist . Man beherrscht
heute den Verlauf der Erzeugung von Buna soweit , daß eine
systematische Züchtung " der verschiedensten Kautschutsorten
stattfinden kann . Ihre Eigenschaften werden dann auf finn¬
reiche Weise gründlich geprüft .

100 000 Ringe werden gedehnt

Aus den Mischungen , die entwickelt wurden , stellt man
hunderttausende und meist sogar Millionen von Prüfförpern
her , die dann wie jedes Erzeugnis der Gummifabrik vulkani¬
siert werden . Die Zerreißfestigkeit und Dehnbarkeit , die Er¬
müdung und Alterung , das sind einige Begriffe für diese
Prüfung . Halten die Prüfförper den riesigen Beanspruchungen
stand , dann werden in einer Versuchsgummifabrik aus den ges
prüften Mischungen Fertigerzeugnisse , wie etwa Dichtungen ,
Schläuche und Reifen hergestellt , die auch wieder genau er¬

probt werden . 3erreißmaschinen dehnen beispielsweise
in den Prüfräumen hunderttausend Gummiringe , die alle die
gleiche Größe und Stärke haben . Die Größe der Dehnung und
die Kraft , die von der Maschine aufgewandt wurde , um die
Ringe zu zerreißen , werden automatisch gemessen .

Die gleichen Versuche werden auch bei erhöhter Temperatur
durchgeführt , ebenso mit Gummiringen , die vorher im Delbad
gelegen haben , oder die künstlich gealtert sind , indem sie einer
Temperatur von 70 - 100 Grad ausgesetzt waren . Andere Ma¬

schinen führen , die Vulkanisate ständig über
Schmirgelwalzen . Sie ahmen also den Antrieb des

Autoreifens auf der Straßendecke nach . Die Ermüdung des
Gummis wird durch dauernde Knidung von Gummiteilen fest¬
gestellt . An anderer Seite fallen dauernd Gewichte aus be =

stimmter Höhe auf Gummischeiben . Prüfapparate stellen dann
die Rückprall -Elastizität fest .

Der Kautschutbaum wurde übertroffen
Die Chemiker beschränken sich also nicht darauf , das Erzeug¬

nis der Natur stlavisch nachzubilden , sondern lenken den Prozeß
der Synthese bewußt . Die deutsche Wirtschaft verfügt somit
über einen deutschen synthetischen Kautschuk , der je nach An¬
forderung besonders benzin - und ölfest , abreibefest und druck¬
sicher , hize - und alterungsbeständig ist , oder der diese Eigen¬
schaften vereint aufweist . Der Kautschukbaum , der nur eine
Sorte liefert , ist also übertroffen . Wie weit das geht , möge
der Hinweis zeigen , daß sich aus Buna sogar lederartige
Stiefelsohlen herstellen lassen , die nicht mehr die lästigen

Nebeneigenschaften von Gummisohlen haben . Die Bunasorte
Perbunan " fann wegen ihrer Oel - und Benzinbeständigkeit

Kraft¬als wichtiges Konstruktionselement für das moderne
fahrzeug und den Maschinenbau überhaupt verwandt werden ,

also über den Verbrauch für die Bereifung weit hinaus .

Gummi mit dem Pinsel aufgetragen
Wo es besonders auf die gute Quellbeständigkeit ankommt ,

aber die hohen mechanischen Eigenschaften des Berbunas nicht
erforderlich ist , kann ein neuer Stoff eingesetzt werden , dessen
Herstellung einfacher als die des synthetischen Kautschuks ist .
Das sind die „ Perdurene " , die gleichfalls vulkanisierbar
und auch ebenso wie Naturgummi und Buna regenerierbar
sind . Auch hier gibt es schon vier verschiedene Sorten . Die
Perdurene zeigen eine hohe Wirtschaftlichkeit bei der Verwen =

dung der Tankschläuche , Benzin - und Delleitungen , für Druck¬
walzen , für quellbeständige Dichtungen und Membranen sowie
für quellfeste Kabelschutzmäntel . Das jüngste Produkt dieser
Art ist Perduren SP , eine wässerige weiße Paste , die mit
Füll - und Farbstoffen gefüllt werden kann . Wenn sie auf

Stoff oder auf Jute oder Papir gestrichen wird , dann ergibt
sie Gummierungen , die wetter und wasserfest ,
ozon - und quellbeständig sind . Aber auch heute ist die Ent¬
widlungsmöglichkeit der Gummiarten aus deutschen Rohstoffen
noch keineswegs am Ende

Abschaffung der Sand und Spannrechte ?
Regelung im fünftigen Reichsabgabengesek .

Die Zusamenfassung der Kommunalabgabengesetze wird
demnächst , wie das Hauptamt für Kommunalpolitik ankün¬
digte , in einem Reichsabgabengesez erfolgen . In dem neuen
Gesetz wird auch die in der Deffentlichkeit wiederholt erörterte
Frage der Hand - und Spanndienste endgültig ge =

regelt werden . Von besonderer Wichtigkeit ist auf diesem Ge¬
biet , ob die Beibehaltung von Hand - und Spanndiensten in den

Gemeinden noch zeitgemäß ist und ob Beamte und Geistliche
von Naturaldiensten befreit sind .

Der Standpunkt des Deutschen Gemeinde¬
tages zu diesen Fragen wird in der „ Landgemeinde " mit¬
geteilt . Bei der Beurteilung der Hand - und Spanndienste
müsse man von der Feststellung ausgehen , daß eine große An¬
zahl namentlich ländlicher Gemeinden nur mit Hilfe der
Naturaldienste in der Lage sei , dringend gemeindliche Arbeiten
auszuführen . In der Regel wurden diese Dienste möglichst zu

einer Zeit angefordert , in der die Dienstpflichtigen durch die
berufliche Arbeit nicht oder nur wenig in Anspruch genommen
werden , wie beispielsweise im Winter . Wenn die Dienst¬
leistungen durch einzustellende Arbeitskräfte erledigt oder die
Arbeitsleistungen der Privatwirtschaft übertragen würden , so

müßten zwangsläufig die Gemeindeangehörigen stärker mit
Steuern belastet werden . Aus diesem Grunde sei die Ab¬

schaffung der Hand - und Spanndienste grundsätzlich nicht
zu empfehlen . Nach dem geltenden Recht sind im übrigen
Beamte , Geistliche , Kirchendiener , Lehrer und Militärpersonen
sowie ihre Witwen und Waisen von den Naturaldiensten be =

freit . Eine Ausnahme besteht nur für den Fall , daß die

Naturaldienste auf den Grundstücken dieser Personen lasten .

Für den 1. September :
Sonnenaufgang : 5. 38 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 23

Borkum

99

Folge 203

Mondaufgang : 14. 10 Uhr
Monduntergang : 22. 25

Hochwasser
3. 05 und 15 . 25 Uhr .

Norderney 3. 25 15 . 45"9 29
Norddeich 3. 40 16 . 0032 39
Leybuchtfiel 3 . 55 16 . 15$2 "
Neuharlingerstel 4 . 08 16 . 28"2 22
Bensersiel 4 . 12 16 . 3299 99
Greetsiel 4 . 17 16 . 37"" 99
Wilhelmshaven 5,22 17 . 4219 "
Westeraccumersiel 4. 05 16 . 2599 "P
Emden , Nesserland 4. 44 17 . 04" 3.9
Leer , Hafen 6. 00 "

6. 50
18 . 20
19 . 10

93
12 99

7. 24 19 . 44 99
7. 29 19 . 4922 P

Gedenktage

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

99

1854 : Der Tondichter Engelbert Humperdind in Siegburg am
Rhein geboren ( gest . 1921 ) .

1870 : Schlacht bei Sedan .
1916 : ( bis 30 . ) Septemberschlacht in den Karpaten .
1923 : Erste Seerschau der NSDAP . in Nürnberg .

Wetterbericht des Reichswetterdienite ?
Ausgabeort Bremen

Das Mitteleuropäische Tief , welches am Dienstagnachmittag
mit seinem Kern über der Kurmart lag , zieht langsam nords
nordwestwärts . Während auf seiner Ostseite sehr warme Lufte
massen einströmen , stoßen von der Nordsee kühle Meeresluft
massen vor . Im Westen tam es zu verbreiteten Regenfällen ,

die im Rheingebiet teils über 20 bis 30 Millimeter Nieders
schlag brachten . In Nordwestdeutschland war es neblig , trüb ,
gegen Abend setzte Regen ein , im Süden und Westen tam es zu

Gewittern . Da mit dem Vordringen weiterer tühlerer Luft
gerechnet werden muß , wird es bei rückdrehenden Winden vor .
wiegend bedeckt bleiben und zu Schauern kommen . Später
wird sich dann eine mehr oder weniger unbeständige Weft .
wetterlage durchsetzen .

Aussichten für den 1. September 1938 : Bei westlichen
Winden bedeckt bis wolfig , nur vereinzelt noch Schauer , wenig
Temperaturänderung .

Aussichten für den 2. September 1938 :
wenig Aenderung .

Wahrscheinlich

GemeinschaftsempfangGemeinschaftsempfang durch Gemeinderundfunk
Transportable Lautsprecheranlagen für mittlere und fleine

Gemeinden

Es ist das Ziel der politischen Rundfunkführung , alle Volts .

genossen , in die Gemeinschaft der Rundfunkteilnehmer einzu .
reihen , damit die großen Feiern der Nation von allen Volts .
genossen gemeinsam erlebt werden .

Da die Aufstellung von Reichslautsprecher .

säulen , deren erste Musteranlage bekanntlich von Staats¬
sekretär Hanke in Breslau der Oeffentlichkeit übergeben worden
ist , im wesentlichen auf die Großstädte beschränkt bleibt , ist
der , , Gemeinderundfunk e . V. " ins Leben gerufen wors
den , um die mittleren und kleinen Städte und die Landgemeins
den mit transportablen Lautsprecheranlagen zu versorgen .

In Zusammenarbeit mit der Rundfunkindustrie hat der Ge

meinderundfunk e. V. Spezialapparate entwickelt , die vom

Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda frei
gegeben worden sind . Die Anlagen werden in Transportkoffer
eingebaut und sind sofort betriebsfertig . Sie sind aus einheits
lichen Grundelementen aufgebaut und können unter Zusammen
ziehung der Anlagen mehrerer Nachbargemeinden jederzeit zu

Großanlagen zusammengeschaltet werden , die bei Großveranstals
tungen vielleicht notwendig werden .

Die Organisation des Gemeinderundfunks liegt in den

Gauen in den Händen der Gaupropagandaleitung der NSDAP .
Mit der Mitgliedschaft beim Gemeinderundfunk erwerben die

Gemeinden das Anrecht auf eine Lautsprecheranlage . Die Mits
glieder zahlen je nach Einwohnerstärke geringe monatliche Beis
träge . Der Gemeinderundfunk e . V. stellt seinen Mitgliedern
tostenlos Techniker zur Verfügung , die die Beratung der Ges
meinden und die Aufstellung der Gemeinschaftsanlagen übers
nehmen . Gleichfalls sorgt der Gemeinderundfunk e . V. auch

nach dem Ankauf für die Wartung der Anlagen .

Bestimmungen zum Wehrleistungsgeset
Die Pferde -Ergänzungsvorschrift und die Kraftfahrzeugs

Ergänzungsvorschrift veröffentlicht

Im Reichsministerialblatt vom 26 . August 1938 werden die

Pferde - Ergänzungsvorschrift und die Kraftfahrzeug -Ergän
zungsvorschrift veröffentlicht , die beide das Datum des 13 .

August 1938 tragen und Durchführungsbestimmungen zum Wehr .
leistungsgesetz sind .

Die Pferde - Ergänzungsvorschrift regelt die Er
fassung , Musterung , Aushebung und Einberufung von Pferden
und Bespannfahrzeugen für Zwecke der Wehrmacht . Das Vers
fahren wird bei der Wehrmacht durch die Pferde - Vormusterungs¬
Offiziere der Wehrersazinspektionen und bei den Behörden der

allgemeinen und inneren Verwaltung durch die unteren Vers
waltungsbehörden und die Gemeindebehörden unter Beteili

gung der Bauernführer durchgeführt .
Die Kraftfahrzeug - Ergänzungsvorschrift re¬

gelt die Musterung , Aushebung und Einberufung von Krafts
fahrzeugen für Zwecke der Wehrmacht , während die Erfassung ,
die rein verwaltungsmäßig geschieht , nach inneren Dienst
vorschriften erfolgt . Die Kraftfahrzeug -Ergänzung wird bei der
Wehrmacht durch die Kraftfahrzeug - Bormusterungs -Offiziere der
Wehrersazinspektionen und bei der allgemeinen und inneren
Verwaltung durch die Zulassungsbehörden für Kraftfahrzeuge
durchgeführt .

Während in der Ostmark durch das Militär - Vorstammgeset

von 1935 und seine Durchführungsbestimmungen bereits neuere
Bestimmungen für die Pferde - und Kraftfahrzeug - Ergänzungen
erlassen waren , fehlte es für das Altreich bisher an der er

forderlichen geseglichen Grundlage . Die Pferde -Ergänzung war
früher auf Grund des § 27 des Kriegsleistungsgesetzes von 1873

von den einzelnen Bundesstaaten geregelt . Mit der durch den
Vertrag von Versailles erzwungenen Aufhebung des Kriegss
leistungsgesetzes waren diese landesrechtlichen Vorschriften jedoch
hinfällig geworden . Entsprechende Bestimmungen für die Krafte
fahrzeug - Ergänzung für Militärzwecke gab es bisher noch nicht .

Erst das Wehrleistungsgesetz vom 13. Juli 1938 , das alle

Ersatzleistungen für Wehrzwecke regelt , hat die gesetzliche Grund¬
lage für den Erlaß der dringend notwendig gewordenen Vor
schriften geschaffen , die nunmehr für das gesamte Reichsgebiet
einheitliche und den heutigen Bedürfnissen entsprechende Bes

Istimmungen treffen .



Olub Ofaň und ProvinzAus Gaŭ
Der erste Marine Lazarettneubau

Kopfhörer an jedem Krankenbett / Lampen nur

für Wärter sichtbar

Der erste Lazarettneubau der Kriegsmarine nach dem
Weltkriege wurde jetzt in Stralsund unter Dach und
Fach gebracht . Er stellt in seiner äußeren und inneren Gestal¬
tung eines der modernsten Krankenhäuser im
ganzen Reich dar . Die innere Ausgestaltung ist bereits so
weit fortgeschritten , daß der Neubau Anfang Oktober bezogen
werden kann .

Das neue Lazarett erhebt sich auf einem 5300 Quadrats
meter großen Parkgrundstück unmittelbar am und elf Meter
über dem Strelasund , der Stralsund von der Insel Rügen
trennt . Mehrere Krankenabteilungen , und zwar eine innere ,
eine chirurgische , eine dermatologische , eine Augen - , Hals - ,
Nasen - und Ohrenabteilung mit insgesamt 320 Betten find in
dem Neubau untergebracht . Sämtliche Krankenzimmer sind
nach der wettergeschützten Südseite gelegen . Je 20 bis 30
Betten bilden eine Pflegeeinheit mit besonderem Stammper¬
fonal . Bei vollständiger Deffnung der Fenster hat jedes Kran¬
fenzimmer alle Vorteile eines modernen Liegebalkons . Ein
durchgehendes Balkonband führt außerdem an jeder Kranken¬
abteilung der einzelnen Geschosse vorbei . Allen Forde =
rungen nach Licht , Luft und Sonne ist hier in
jeder Weise Rechnung getragen .

Außer einer zweckentsprechenden Beleuchtung führen durch
alle Krankenräume Blaulicht - Fußbodenleuchten ,
die nachts eingeschaltet werden , um dem Aufsichtspersonal eme

Orientierung von Bett zu Bett zu ermöglichen , ohne daß die
Kranten gestört werden . Daß durch Kopfhöreranschlüsse an
jedem Bett auch für Unterhaltung gesorgt ist , scheint selbst¬
verständlich . Das Lazarett ist im übrigen nicht nur für
Marineangehörige bestimmt , sondern dient auch zur Aufnahme
von Soldaten des Heeres und der Luftwaffe .

Im Streit erstochen

Zwischen dem 28jährigen Franz Wessel aus Holzhausen und
dem gleichaltrigen Heinrich Nobbe aus Georgsmarien
hütte bestand seit längerer Zeit ein Streit . Bei einer Bee
gegnung an dem am Wulfter Holze gelegenen Acker der Familie
Wessel kam es wieder zu heftigen Auseinanderſegungen , in
deren Verlauf Wessel seine Forte gegen Nobbe richtete . Ob er
nun damit zugestoßen hat , oder ob sein Gegner selbst in die
Forte gelaufen ist , wie Wessel behauptete , muß die Unter¬
suchung noch ergeben ; jedenfalls drang dem Nobbe eine Gabel
der Forke in den Kopf bis ins Gehirn . Der Schwerverlette
wurde dem Marienfrankenhaus in Osnabrück zugeführt , wo er
bald darauf gestorben ist .

Der Kater als Lebensretter

Als in der Dunkelheit ein Kraftwagen die Dorfstraße in
Groß Schwech ten passierte , bemerkte der Fahrer mitten
auf der Straße ein dunkles Etwas , auf dem ein Tier zu sitzen
schien , dessen Augen im Scheinwerfer leuchteten . Der Fahrer
hielt an und stellte einen Mann fest , der sich in seiner
Trunkenheit mitten auf die Straße gelegt hatte . Auf seinem
Rucsac hatte es sich ein Kater bequem gemacht , der so den
Betrunkenen vor dem Ueberfahrenwerden rettete .

Schiffsbewegungen
Legzau , Scharbau u . Co. , Emden . Ostfriesland 1. 9. von Wilhelmshaven

nach Rotterdam . Erika Frigen 29. 8. von Gefle in Emden . Jacobus Frigen
29. 8. von Lulea nach Rotterdam . Jantje Frigen 31. 8. von Rotterdam in
Buenos Aires . Carl Frigen 31. 8. von Narvik in Emden . Hermann Frigen
30. 8. von Emden nach Stettin . Serta E. Frigen 29. 8. von Lulea nach
Rotterdam . Kath . Dor . Frigen 1. 9. von Narvik in Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 27. 8. Ouessant pass. nach Rotterdam .
Bremen 29. 8. Bishop Rock pass. Columbus 28. 8. ab Cherbourg . Dresden
28. 8. an Buenaventura . Düsseldorf 28. 8. an 'Buenaventura . Eisenach 28. 8 .
an Hamburg . Elbe 27. 8. Gibraltar pass. nach Port Said . Ems 28. 8. Finis¬
terre pass. nach Hamburg . Fulda 28. 8. ab Quebec nach Hamburg . General
von Steuben 28. 8. ab Neapel nach Messina . Gneisenau 28. 8. ab Manila
nach Singapore . Goslar 27. 8. an Baltimore . Königsberg 27. 8. an Phila¬
delphia . Komm . Johnsen 28. 8. 36 Grad Süd , 1 Grad West pass . nach Mahe .
Lahn 28. 8. an Hamburg . Leipzig 27. 8. Azoren pass nach Cristobal . Oder
28. 8. an Bremen . Orotava 27. 8. ab Bremen nach Antwerpen . Osnabrück
28. 7. Bishop Rock pass. nach Antwerpen . Scharnhorst 28. 8. ab Colombo nach
Singapore . Schwaben 27. 8. Lizard pass. nach Cristobal . Stuttgart 28. 8. an
Bremerhaven .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " . Bremen . Birkenfels 28. 8.
von Dakar nach Bremen . Drachenfels 27. 8. von Bunder Abbas . Ehrenfels
29. 8. von Karachi nach Hamburg . Freienfels 29. 8. in Antwerpen . Hohenfels
28. 8. in Antwerpen . Kandelfels 27. 8. Gibraltar pass. Kybfels 28. 8. in
Rotterdam . Liebenfels 29. 8. von Antwerpen nach Rangoon . Marienfels 27 . 8.
in Bunder Shahpour . Neuenfels 28. 8. Perim pass. Ockenfels 28. 8. in Djedda .
Rheinfels 29. 8. in Colombo . Rolandsed 27. 8. von Hamburg . Stolzenfels
28. 8. in Antwerpen . Tannenfels 29. 8. in Bremen . Trautenfels 27. 8. Perim
pass . Trifels 29. 8. in Madras . Uhenfels 27. 8. von Malta .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,,Neptun " , Bremen . Achilles 27. 8. in Rotter¬
dam . Ajax 28. 8. von Sevilla nach Cadiz . Ariadne 29. 8. in Rotterdam .
Arion 27. 8. in Huelva . Astarte 28. 8. in Bremen . Bacchus 28. 8. Holtenau
pass . nach Rotterdam . Bellona 27. 8. von Antwerpen nach Gijon . Bessel 28. 8.
in Bilbao . Castor 27. 8. in Köln . Delia 29. 8. in Bremen . Electra 27. 8 .
Holtenau pass. nach Bremen . Elin 27. 8. von Kopenhagen nach Burgstagten .
Feronia 29. 8. in Malmö . Fortuna 29. 8. in Bremen . Hero 29. 8. in Wis¬
mar . Irene 29. 8. in Stettin . Iris 27. 8. Emmerich pass . nach Köln . Jason
29. 8. in Antwerpen . Juno 28. 8. in Rotterdam . Jupiter 28. 8. in Harburg .
Kepler 26. 8. von Lissabon nach Bilbao . Kronos 29. 8. Ouessant pass. nach
Bremen . Latona 29. 8. in Stavanger . Mercur 29. 8. in Stettin . Neptun 28. 8.
Soltenau pass . nach Düsseldorf . Nereus 27. 8. von Königsberg nach dem Rhein .
Niobe 28. 8. Brunsbüttel pass. nach Stokholm . H. A. Nolze 27. 8. von Stock¬
holm nach Beemen . Olbers 27. 8. von Antwerpen nach Bremen . Orest 28. 8.
in Leer . Pallas 27. 8. von Königsberg nach Bremen . Pag 28. 8. Brunsbüttel
pass . nach Königsberg . Perseus 28. 8. Holtenau pass . nach dem Rhein . Phaedra
27. 8. Holtenau pass. nach dem Rhein . Phoebus 27. 8. in Königsberg . Pollux
28. 8. Holtenau pass. nach Rotterdam . Pylades 28. 8 in Lübeck . Rhea 29. 8.
von Rotterdam nach Königsberg . Sirius 27. 8. von Hamburg nach Riga .
Stella 27. 8. in Heiligenhafen . Thalia 27. 8. in Köln . Themis 29. 8. in
Bremen . Triton 29. 8. in Bremen . Venus 29. 8. Brunsbüttel pass. nach Kiel .
Victoria 28. 8. Emmerich pass. nach Düsseldorf . Vulcan 28. 8. Holtenau pass.
nach dem Rhein . Hans Carl 29. 8. Brunsbüttel pass . nach Kopenhagen . Ostar
Friedrich 26. 8. Brunsbüttel pass. nach Königsberg . Electra 29. 8. Holtenau
pass . nach Bremen .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Alt 29. 8. in Tallinn .
Bussard 27. 8. von Hernösand nach Bremen . Butt 29. 8. in Antwerpen . Con¬dor 29. 8. in Rafsö . Fasan 29. 8. in Hamburg . Fint 27. 8. von Kotta nachBremen . Forelle 27. 8. von Rotterdam nach Memel . Ganter 27. 8. in Hel¬fingfors . Habicht 28. 8. in Hull . Lumme 29. 8. in Helsingfors . Möwe 29. 8.in London . Optima 28. 8. von Antwerpen nach Bremen . Orla 28. 8. vonHoltenau nach Bremen . Orlanda 27. 8. in Abo . Rabe 29. 8. in Bremen .
Schwalbe 28. 8. in Riga . Schwan 29. 8. in Hull . Specht 28. 8. in Kingslynn .Sperber 28. 8. von Holtenau nach Rotterdam . Strauß 29. 8. in Bremen .
Wachtel 29. 8. in Jakobstad . Zander 29. 8. in Stettin .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH , Bremen .26. 8. ab Limon nach Bremerhaven .
Bremerhaven

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft , Bremen . Fechenheim 28. 8. an Brate .Schwanheim 28. 8. an Bremen . Gonzenheim 28. 8 an Buenos Aires . Hed¬bernheim 29. 8. an Rotterdam . Kelkheim 28. 8. ab Port Tampa . Eschersheim28. 8 an Rotterdam .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 30. 8. von Emden nach Kir¬tenes . Baldur 30. 8. in Narvit . Frigga 29. 8. von Antwerpen nach Lulea .Heimdal 29. 8. in Flensburg . Hödur 30. 8. von Rotterdam nach Narvik . Odin28. 8. von Rotterdam nach Narvit . Thor 29. 8. von Emden nach Hamburg .August Thyssen 30. 8. von Emden nach Brunsbüttel . Widar 27. 8. 30 Grad
West pass. nach Kanada . Albert Janus 30. 8. von Rotterdam nach Lissabon .

Hamburg -Amerika Linie . Kiel 27. 8. ab Pensacola nach Bremen . Cordillera29. 8. an Antwerpen . Iberia 29. 8. an Antwerpen . Phoenicia 29. 8. anCuracao . Saarland 29. 8. ab Salinas nach Cristobal . Rhakotis 29. 8. an
Callao . Wuppertal 29. 8. ab Brisbane . Rendsburg 28. 8. an Durban . Hamm29. 8. ab Oran nach Holland . Bitterfeld 29. 8. an Triest . Freiburg 29. 8.Perim passiert nach Sabang . Altona 28. 8. ab Soerabaya . Essen 28. 8.
ab Batavia nach Padang . Mecklenburg 29. 8. Ouessant passiert nach Emden .Oliva 29. 8. Dunnet Head passiert nach Kanada . Nordmart 29. 8. ab Mar¬
seille nach Antwerpen . Preußen 28. 8. ab Emden nach Buenos Aires . Duis
burg 28. 8. Aden passiert nach Port Said . Ramses 29. 8. an Antwerpen .
Burgenland 28. 8. ab Miri nach Manila . Sauerland 28. 8. ab Manila nachCebu . Rheinland 29. 8. an Chefoo . Ermland 29. 8. ab Robe . Friesland28. 8. ab Jokohama nach Neuorleans . Kulmerland 31. 8. in Antwerpen fällig .Havenstein 28. 8. an Rotterdam .

Hamburg -Südamerilanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino29. 8. von Rio Grande nach Montevideo . General Artigas 30. 8. in Santos .General Osorio 30. 8. Kap Finisterre passiert . Babitonga 29. 8. in Ant¬merpen . Bahia 30. 8. St . Vincent pass. Bahia Laura 28. 8. Ouessant pass .
Cordoba 30. 8. St . Vincent passiert . Curityba 29. 8. in Antwerpen . Entre¬rios 29. 8. in Montevideo . Espana 28. 8. in Buenos Aires Olinda 29. 8 .
St . Vincent passiert . Santos 30. 8. in Rotterdam . Tenerife 29. 8. in Ant¬werpen .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 26. 8. ab Freetown . Wadai 24. 8. ab
Southampton . Wigbert 28. 8. ab Lome . Wameru 27. 8. ab Monrovia .
Urundi 27. 8. ab Benito . Kamerun 29. 8. an Hamburg . Muansa 28. 8. ab
Duala . Watama 28. 8. ab Boma . Wangoni 29. 8. ab Beira . Ussukuma 29. 8.
ab Walfischbai . Tangnjifa 28. 8. ab Genua . Watussi 29. 8. ab Suez . Wind¬hut 22. 8. ab Las Palmas . Pretoria 25. 8. ab Walfischbai .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angefündigte Dampfer : Borkumriff( Island ) , Ostar Reynaber , Saarland , Eisenach , Friz Homann , Doggerbank
(Nordsee , Seringe ). Am Markt gewesene Dampfer : Färöer (Bäreninsel ) ,3nnsbrud (Weißes Meer ) , Wega , Seydlig , Frikh Hinde , Mosel , Wesermünde ,

-

Friedr . Busse , Dresden (Island ), Sophie Busse , Vardö , Wilhelm Loh , Seint .
Lehnert , Nordkap , Saar , Falkland , Elbe (P. 6. ) , Seefahrt , Salzburg , Condor ,
Franz (Nordsee , Heringe , Fladengrund , Gat und Doggerbant ). In See
gegangene Dampfer : Lübeck (Bäreninsel ), Nordenham , Gertrud Kämpf , Mars ,
Fladengrund , Friesland (Island ), Hochkamp , Bielefeld , Adolf Vinnen , Koblenz ,
Farmsen , Spessart , Imsum , Spica , Zieten , Kehdingen , Venus (Nordsee ,
Heringe ) .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 29. /30 . August . Von See : Fd .
Julius Pidenpad , Steinbutt , Lotti , Preußen , Alteland , Konsul Dubbers , Astrid ,
August Wriedt , Gen. O' Swald , Schulau , Sen . Sachsse , St . Pauli , Henry P.Neumann . Nach See : Fd . Wilh . Michaelsen , Crefeld , Lena Rehder , Lachs ,
Hansa , Cranz , Gotha , Hai , Carl Stangen , Baden , Gen. v . Melle , Weißenfels ,
Vegesac , St . Pauli , Gen. Sachsse , Gen. O' Swald , Forst , Alteland .

Seefischmarkt Wesermünde /Bremerhaven vom 29. August 1938. 1. Island :
Kabliau Größe 1 8, Größe 2 8, Größe 3 8, Seelachs 8, Goldbarsch 9 - 10 .
2. Nordsee : Hering 5 - 8 , Seelachs 8. 3. Barentsee : Kabliau
Größe 1 8, Größe 2 8, Größe 3 8, Schellfisch Größe 1 15, Größe 2: 15,
Größe 3 15, Geelachs 8. 4. Bäreninsel : kabliau Größe 1 8,
Größe 2 8, Größe 3 8. Schellfisch Größe 1 15, Größe 2 15, Größe 3 15 , See¬
lachs 8, Goldbarsch 9 - 10 .

Stettiner Vulcanwerft gegründet
Schon verschiedene Aufträge erteilt

Nachdem die Stettiner Vulcan GmbH . die Vorarbeiten
zum Wiederaufbau der Stettiner Vulcanwerft jetzt beendet hat ,
fand nun im Stettiner Landeshaus die Gründungsversamm¬
lung der „ Stettiner Bulcanwerft AG ." mit dem Sitz in Stettin
statt . Gegenstand des Unternehmens ist die Wahrnehmung der
Aufgaben einer Schiffswerft und verwandter Betriebe . Das
Grundkapital der neugegründeten Aktiengesellschaft be¬
trägt zunächst RM . 4 550 000 , doch stehen im Bedarfsfalle
weiterhin namhafte Mittel zur Verfügung . Bei der Versamm¬
lung wurde darauf hingewiesen , daß mit der Gründung dieser
Aktiengesellschaft der erste Schrift zum Arbeitsbeginn der neuen
Werft getan sei . Dank der Möglichkeit , die Werfteinrichtungen
nach ganz modernen Gesichtspunkten auszubauen ,
sei der Vulcan von vornherein durchaus leistungsfähig . Die
starke Anteilnahme der deutschen Wirtschaft an den Neuanlagen
kommt darin zum Ausdruck , daß bereits heute verschiedene Neu¬
bauaufträge erteilt seien .

Wer hat gewonnen
Gewinnauszug

5. Klasse 51 . Preußisch - Süddeutsche (277 . Preuß .) Klassen -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

30. August 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

19. Ziehungstag

2 Gewinne zu 10000 RM . 116364
6 Gewinne zu 5000 RM .
8 Gewinne zu 3000 RM .

3635 191793 198685
77300 141231 266533 291730
78969 104936 132386 137417 179070193471 285778 298765 340514 391282

20 Gewinne zu 2000 RM .

52 Gewinne zu 1000 RM . 2240 44126 57678 66072 96808 99015107118 115246 115900 146629 162740 199318 201850 215564 232444260415 268536 269788 276073 327834 330674 331926 332664 367649370039 379302
82 Gewinne zu 500 RM . 2018 26608 44605 51113 55646 6215362980 65265 73774 79768 84717 114053 117037 119033 129551

160969 175173 216059 216215 220066 222475 224573 227724 229952
230792 268117 268376 274564 282818 293153 295158 311396 315608325820 325902 331436 342093 354664 374962 386687 387531

142 Gewinne zu 300 RW . 795 5092 10613 38971 39036 4169352613 64294 64546 67044 77704 79636 84521 88147 93162 95478105809 117748 132233 137954 153984 165724 166876 189363 193168199193 199681 202513 207088 213360 217336 217370 247865 258047261382 274214 284809 287139 291099 299800 305104 306508 311072316574 322760 323422 325137 329845 337544 338063 338636 339720340412 345599 347229 355634 359315 363555 367289 368886 370969371011 377968 384596 386493 390828 392209 393642 394134 395915397563
Außerdem wurden 4688 Gewinne zu 150 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
3596042 Gewinne zu 30000 RM .

10 Gewinne zu 5000 RM .
2 Gewinne zu 3000 RM .

14 Gewinne zu 2000 RM .
377547 390589

147475 175063 184108 283049 339764
383640
36502 57648 67827 207753 250431

34 Gewinne zu 1000 RW . 1720 64765 83915 98949 137391
142404 155252 217283 229062 242012 266174 279644 283243 286021
342555 381664 385489

62 Gewinne zu 500 RW . 8978 40834 45648 58355 81053 101502104801 114557 129638 131262 134052 168377 211364 212905 236179
247804 258742 270171 273153 289402 295355 299301 304467 307110
313311 317605 322747 329417 338700 361943 370219

126 Gewinne zu 300 RM . 768 8893 20437 33575 34530 36513 3964242833 43492 61918 64889 88561 100790 102576 103381 109542133142 143807 145467 148758 161401 161652 162419 163890 177242
202244 204551 205223 209537 240840 243096 247607 254234 257693273729 286009 286349 288584 293177 294811 296685 298021 308199326005 326010 339214 340612 341026 349996 352884 354273 354727355020 355133 356493 357298 362595 362893 362913 365005 365460368116 394183

Außerdem wurden 4250 Gewinne zu 150 RM . gezogen .
Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 4 zu je 30000 ,
12 zu je 20000 , 36 zu je 10000 , 48 zu je 5000 , 136 zu je 3000 ,
294 zu je 2000 , 1056 zu je 1000 , 1594 zu je 500 , 3138 zu je 300 ,
69680 zu je 150 KM .

„ Achtung - hier spricht Mr . Scott . . . "
-, ,Achtung Achtung hier ist der Sender Montreal . Wir

übernehmen über Winnipeg zum erstenmal eine Sendung aus
den arktischen Gewässern der Hudsonbai . Es spricht Mr .
A. R. Scott , der Leiter der Hudsonbai - Pelzhandels -Company ,
um unseren Hörern etwas aus seinem Leben zu erzählen

Und dann drang aus dem Lautsprecher die Stimme eines
Mannes , der seit vielen Jahren , wie er erklärt , „ am Ende der
Welt " lebt und in den rauhen Gebieten der Hudsonbai , an der
Pforte des Nördlichen Eismeeres , seine Geschäfte tätigt . Mr .
Scott hat sich in seiner Freizeit einen Radiosender gebaut und
an die kanadische Rundfunkstation Montreal das Ersuchen ges
richtet , eine Sendung aus den Einöden der Arktis , wo neben
Eskimos und den Algonkinindianern nur ein paar Missionare
und weiße Pelzhändler leben , zu übernehmen . Die Sendes
leitung von Montreal hat diese Bitte erfüllt und Mr . Scott
aufgefordert , er möge das Leben , das er als Leiter einer Pelz¬
handelsgesellschaft in der Arktis führt , schildern . Es läßt sich
nicht leugnen , daß der einfallsreiche Mr . Scott den Sender
Montreal für seine persönlichen Zwecke ein wenig , ,mißbraucht "
hat , denn er gab zwar eine sehr anschauliche Schilderung der
Lebensweise in der Hudsonbai und erzählte von den riesigen
Treibeisbarrieren , die den größten Teil des Jahres die Küste
versperren , vom Robbenfang und der Jagd auf Ottern , Zobel ,
Hermelin und Stunts , dann aber rückte er ganz unvermittelt
mit dem eigentlichen Zweck seiner Sendung heraus .

,Achtung Achtung hier spricht Mr . A. R. Scott , der
einsamste Mann der Welt , der nicht länger gewillt ist , Jung¬
geselle zu bleiben . Ich bin blond und 1,83 Meter groß und
verdiene so piel , daß ich bequem eine Familie ernähren kann .
Ich habe mir ein schönes Haus gebaut und suche eine ges
sunde , naturliebende Frau , für die die Eiswüsten
der Arktis nichts Schreckliches an sich haben . Meine Frau wird
die Königin der Hudsonbai werden und ein so schönes und
sorgloses Leben führen , wie man es auf diesen Breitengraden
nur haben kann . Interessentinnen im Alter zwischen 20 und
25 Jahren sollen mir ihr Foto postlagernd nach Port Nelson ,
dem Endpunkt der Hudsonbai -Eisenbahn , senden . . ."

Die Herren in Montreal schüttelten über diesen unerwarteten
Abschluß des Vortrages aus der Hudsonbai die Köpfe . Sie be =
schlossen , Mr . Scott einen tadelnden Brief zu schreiben und
seine Sendungen nie mehr zu übernehmen , da der kanadische
Rundfunk schließlich kein Heiratsvermittlungsbüro ist . Aber sie
taten es nicht . Denn bereits am nächsten Morgen famen
Wasch körbe voll Briefe an , in denen die Hörerinnen
der Sendeleitung für die Uebernahme des hoch interessanten Vor¬
trages dankten und zugleich erklärten , sie hätten Mr . Scotts
Heiratsgesuch bereits beantwortet . Der Postagent der Station
Port Nelson aber hat sich nicht wenig gewundert , als plötzlich
Hunderten von zarten , duftenden rosa und himmelblauen Briefs
chen eintrafen , die alle an einen Mr . Scott adressiert waren .
Er ist im allgemeinen nur gewöhnt , mit den nüchternen Ges
schäftsbriefen der kanadischen und amerikanischen Pelzfirmen
umzugehen .

Und vor wenigen Tagen teilte der Sender Montreal seinen
Hörern und Hörerinnen mit , daß sich soeben eine junge
Schottin namens Mary Wallace in Montreal an Bord eines
Schiffes begeben habe , das nach Port Churchill in der Hudsonbai
fahre . Dort werde sie sich mit dem Leiter der Hudsonbai -Pelz¬
handelsgesellschaft A. R. Scott vermählen . Mary Wallace
befand sich unter den romantikliebenden jungen Mädchen , die
die drahtlose Heiratsanzeige Mr . Scotts beantwortet haben ,
und auf sie fiel seine Wahl . Die Hochzeit der beiden aber wird
über die Station Winnipeg auf den Sender Montreal übers
tragen .

Salz - für viele Zwecke
In unzähligen Sprüchen und Sprichwörtern finden wir die

Bedeutung des Salzes für uns und unser Leben auss
gedrückt . Wir sehen daraus , wie wichtig das Salz für uns ist .
Schon der im 1. Jahrhundert lebende griechische Arzt Dioss
forides , der im Gefolge römischer Kriegsheere viele Länder
durchreiste und dabei auf dem Gebiet der Kräuterkunde einen
großen Schatz von Beobachtungen und Kenntnissen sammelte ,
rühmte das Salz , indem er sagte , daß es zusammenziehe , ges
schmeidig mache , zerteile , niederschlage , verdünne , reinige , an¬
rege und Fäulnis abhalte " . Es ist auch heute noch sozusagen
ein Allheilmittel . Salz schafft und bedeutet Dauer und Unzer
störbarkeit .

- -

,Salz und Brot machen Wangen rot " , sagt der Volksmund .
Beim Einzug in eine neue Wohnung wird von den Freunden

Salz und Brot gebracht , damit das , ,Unentbehrliche " niemals
fehle . Wer Salz verschüttet , wird Tränen vergießen in

diesem Aberglauben drückt sich aus , wie hoch man das Salz
schätzt , das ja ehedem auch sehr kostbar war . Bei den Germanen
war es Sitte , daß ein Gast Salz zu kosten bekam und dadurch
in die Hausgemeinschaft aufgenommen wurde . Vielleicht legten
sie deshalb auch neben die ausgesetzten Kinder Salz , in dem
Gedanken , daß der Finder dem Kinde von dem Salz geben und
es damit bei sich aufnehmen würde .

Fast alle Salze , deren der menschliche Organismus bedarf ,
finden sich in den pflanzlichen und tierischen Nahrungsmitteln
schon fertig und in genügender Menge vor , und es ist erwiesen ,
daß die Fleischesser verhältnismäßig wenig Zusatz von Kochs
falz brauchen , während die die Pflanzennahrung bevorzugenden
Völker viel Kochsalz zu sich nehmen .

Salz kann uns in vielen Dingen nüzlich sein , aber gerade
weil es so billig und immer zur Hand ist , sind wir geneigt , es
zu unterschätzen . Es ist durchaus nicht nur als Würze für
Speisen zu verwenden , sondern kann auch in andern Dingen sehr
hilfreich sein .

Wer zum Beispiel eine Ermüdung der Augen spürt ,
soll sie in lauwarmem Salzwasser baden , das ist ungemein träfs
tigend . Man löst zu diesem Zweck einen Teelöffel Salz in einem
Wasserglase voll Wasser auf . Bei Husten , Heiserkeit und
Schnupfen ist es gut , mit warmem Salzwasser zu gurgeln . Sind
die Füße vom Gehen oder langem Stehen ermüdet , so bade
man sie in heißem Wasser , dem man eine Handvoll Kochsalz
zugesetzt hat . Schwache Knöchel kann man kräftigen , wenn man
sie regelmäßig täglich in faltem Salzwasser badet . Auch das
Waten in Meerwasser ist ausgezeichnet .

Zum Puzen der Zähne soll man von Zeit zu Zeit Koch¬
salz verwenden , daß ist vorzüglich für die Zähne und kräftigt
das Zahnfleisch . In Eiweiß , das man schlagen will , tut man
eine Prise Salz - der Eierschnee wird viel schneller fest . Eigelb ,
das man für Küchen und Süßspeisen verwendet , wird gelber ,
wenn man eine Prise Salz hineintut .

Die Farben der Teppiche werden bedeutend aufgefrischt ,
wenn man die Teppiche vor dem Abkehren mit feuchtem Salz
bestreut oder sie nach dem Klopfen mit Tüchern abreibt , die mit
Salzwasser angefeuchtet wurden . Beim Waschen von schwarzen

dannWollstoffen soll man immer Salzwasser verwenden
leidet die schwarze Farbe nicht . Fettflecke aus farbechten Stoffen
fann man entfernen , wenn man 20 Gramm Salz in ½ Liter
Spiritus oder Salmiakgeist auflöst und die Flecke damit be¬
handelt , aber man muß sich, wie gesagt , vorher von der Farb¬
echtheit überzeugen . Für Messinggeschirr ist Salz , mit Essig
angefeuchtet , ein gutes Puzmittel .

Hat man die Hände an heißem Dampf verbrüht , so soll man
sofort trockenes Kochsalz aufstreuen . Das Brennen läßt sofort
nach , und es bilden sich keine Blasen . Rotweinflecke in Tisch .
tüchern lassen sich am besten entfernen , wenn man sie sofort mit
Salz bedeckt . 2 . D .



dett Neubörger , Görger , Börgermout und Börgerwold feine Sprech¬
stunden statt .

oiz . Rhede . Rehwild in der Jagd . Das in den verschie¬
denen Flurteilen seit einem Jahr beobachtete Rehwild hat seinen
Standort noch nicht verlassen . Nachdem es mit 6 Stüden vor
einiger Zeit im Nordmoore an der holländischen Grenze gesichtet
wurde , wurde es neuerdings wiederholt beobachtet , so daß man an¬
nehmen darf , daß es sich nicht um herübergewechseltes Wild han¬
delt , sondern um Tiere , die Standwild geworden find .

otz . Rhede . Aus alten Zeiten . 500 Jahre Geschichte er¬
zählt uns das Haus , die Hausstätte , die inmitten der altsächsischen
Siedlung Sudende in Rhede belegen ist . Vor 500 Jahren noch
Vicarie und bestimmt zum Einkommen der Pafrrherrn zu dienen ,
wird 1583 ein baufälliges Gebäude , einer Reparatur nicht mehr
wert , an Straten Hermann und Ehefrau Wobbecke veräußert .
Nach weiteren 55 Jahren , in den Wirren des 30 -jährigen Krieges ,
geht es in den efiz des borg johan " und seiner Ehefrau Geste
über . Weitere 100 Jahre , 1739 vergehen und Herbst wird Nach¬
folger des damaligen Besizers , borg bernt " . Das Geschlecht stirbt
aus . Didebohm , ein Mitglied der weitverzweiten , in der Zeit
des Großen Krieges eingewanderten Familie ergreift Besitz von der
alten geschichtlichen Stätte . In allen Zeiten hat diese Hausstätte
eine besondere Bedeutung als Mittelpunkt eines Ortes gehabt und
behielt diesen Charakter auch dann , als die verschiedenen Perioden
der Erweiterungen des Dorfbildes bis zur heutigen Zeit eintraten .
Zu der Stätte Herbst trat die Bereinigung mit der Canon zahlen¬
den Stelle fenseling . Später trat das Geschlecht Schütte
Lüdmann als Besitzer hervor . So erzählt die Stätte vom
Wechsel der Geschlechter in den Wirren des 17 . Jahrhunderts , er¬
zählt von den Zeiten des Großen Königs , erlebt die napoleanische
Periode und Hannoversche Jahrzehnte und steht heute noch da
in der neuen Zeit .

Die Behörden geben befannt :
Der Bürgermeister Papenburg :

Biehfeuchenpolizeiliche Anordnung .
Nachdem unter dem Viehbestande des Landwirts Rudolf Boel ,

Splittingtanal rechts 87a , und des Schiffers Gerhard Schöpper , in
Phpenburg , Splittingtanal rechts 90a , die Maul - und Klauenfeuche
amtstierärztlich festgestellt wurde , wird zum Schuße gegen die ge =
nannte Seuche auf Grund des § 18 ff . des Viehseuchengefeßes vom 26 .
6. 1909 (R. G. BI . S . 519 ) mit Ermächtigung des Regierungspräsiden =
ten folgendes bestimmt : A ) Den Sperrbezirk bildet Splittingfanal
retchs Nr . 83 - 98 einschl . . Für den Bereich des Sperrgebiets gelten
folgende Beschränkungen : 1. Sämtliches Klauenvieh in Sperrbezirk
unterliegt der Absonderung im Stalle , soweit es sich auf der Weide
befindet , ist es auf dieser zu belaffen . 2. Schlächtern , Händlern und
anderen Bersonen , die gewerbsmäßig in Ställen verkehren , ferner
Personen , die ein Gewerbe im Umherziehen ausüben , ist das Betreten
aller Ställe und sonstiger Standorte von Klauenvieh im Sperrbezirke ,
desgleichen der Eintritt in das Seuchengehört verboten . In besonderen
dringenden Fällen kann die Ortspolizeibehörde Ausnahmen zulassen .

Dünger und Jauche von Klauenvieh , ferner Gerätschaften und Ge¬
genstände aller Art , die mit Seuchenveh in Berührung gekommen sind ,
dürfen aus dem Sperrbezirke nur mit polizeilich anzuordnenden
Vorsichtsmaßregeln ausgeführt werden . Ausnahmen kann die Orts¬
polizeibehörde zulassen . 4. Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperr¬
Bezirk sowie das Durchtreiben von solchem Vieh durch den Bezirk ist
verboten . Dem Durchtreiben von Klauenvieh ist das Durchfahren
von Wiederkäuergespannen gleichzustellen . 5. Sämtliche Hunde find
festzulegen . Der Festlegung ist Führen an der Leine und bei Zieh =
hunden die feste Anschirrung gleichguachten . Die Verwendung von
Hirtenhunden zur Begleitung von Herden und von Jagdhunden bei
der Jagd ohne Leine kann von der Ortspolizeibehörde gestattet wer¬
ben . 6. Zur fofortigen Schlachtung darf abgesondertes Klauenvieh nur
mntfernt werden , wenn durch amtstierärztliche Untersuchung festgestellt
wird , daß der gesamte Klauenviehbestand des Gehöfts noch feuchen¬
frei ist . Ueber die Genehmigung zur Schlachtund entscheidet der
Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

B ) Fair das nachstehend aufgeführte Gebiet gelten die folgenden
Bestimmungen nach § 168 V. A. B. G . : Städtische Weide in der
Birkenallee . Es ist verboten : 1. Die Abhaltung von Klauenvieh¬
märkten mit Ausnahme der Schlachtviehmärkte in Schlachtviehhöfen ,
sowie der Auftrieb von Klauenvieh auf Jahr - oder Wochenmärkte ,
Jahr - und Wochenmärkte in Papenburg -Obenende . Dieses Verbot
erstreckt sich auch auf marktähnliche Veranstaltungen . 2. Der Handel
mit Klantenvieh , der ohne vorgängige Bestellund entweder außerhalb
des Gemeindebezirks der gewerblichen Niederlassung des Händlers
oder ohne Begründung einer solchen stattfindet . Als Handel im Sinne
dieser Borschrift gilt auch das Aufsuchen von Bestellungen durch
Händler ohne Mitführen von Tieren und das Auflaufen von Tieren
durch Händler . 3. Die Veranstaltung von Versteigerungen von
Klauenvieh . Das Verbot findet teine Anwendung auf Versteigerun
gen von Vieh auf dem nichtgesperrten Gehöft eines Besizers , wenn
mur Tiere zum Verkauf kommen , die sich seit mindestens 3 Monaten
Im Besize des Versteigerers befinden . 4 . Die Abhaltung von öffent¬
lichen Tierschauen von Klauenvieh . 5. Das Weggeben von nicht aus :
reichend erhiẞter Milch (§ 28 Abs . 3) aus Sammelmoltereien an land¬
wirtschaftliche Betriebe , in denen Klauenvieh gehalten wird , sowie
die Verwertung solcher Milch in den eigenen Viehbeständen der Mol¬
ferei . Fermer dient zur Entfernung der zur Ablieferung der Milch
und der zur Entfernung der Milchrückstände benutten Gefäße der
Molkerei , bevor sie desinfiziert sind (vergl . § 11 Abs . 1 Nr . 9 , 10 ) der
Anweisung für das Desinfektionsverfahren . Nachstehende Veranstaltun¬
gen werden in der Weise beschränkt , daß davon Personen und Tiere
aus Sperrbezirfen ausgeschlossen sind . a ) Viehmärkte und öffentliche
Tierschauen , soweit fie andere Gattungen als Wiederkäuer und
Echweine betreffen , b ) Jahr - und Wochenmärkte , auch wenn auf ihnen
Vieh nicht gehandelt wird , c) Körungen jeder Gattung . Zuwider¬
handlung gegen vorstehende viehieuchenpolizeiliche Anordnung wer =
Den gemäß § 74 des Reichsvieh feuchengesetzes vom 26 . 6. 1909 (RGBI .
6 . 510 ) in Verb . mit Art . 1 der Verordnung über Vermögensstrafen
und Bußen vom 6. 2. 1924 (RGBI . S . 44 ) wird mit Gefängnis bis zu
2 Jahren oder mit Geldstrafe von 3 - 10 000 RM . bestraft .

Ründblick über Oftfriebland
Aurich

otz . Eine Hochbetagte . Am Sonntag konnte die Witwe
Gesche Eilers , wohnhaft Tannenbergstraße 3 , ihren 89 . Ge¬
burtstag feiern . Sie hat ein überaus schweres Leben gehabt ,
das in der Sorge um die Erziehung ihrer sechs Kinder be¬
stand , da ihr Mann bereits vor 49 Jahren verstarb .

Wochenmarkt Aurich . Der gestern hier abgehaltene Wochenmarkt
war gering beschickt. Der Auftrieb betrug 132 Schweine und Ferfel .
Der Handel war flott . Es bedangen : Läuferschweine je 500 Gramm
54 - 58 Pfennig , vier bis sechs Wochen alte Ferkel 10 - 13,50 RM .
Einzelne Tiere wurdenü ber Notiz bezahlt . ( Der Viehmarkt fand
wegen der Maul - und Klauenfeuche nicht statt .)

otz . Fiebing . Ueberschwemmung . Das Unwetter
in der Montagnacht brachte einen ergiebigen Regen . Die
Gräben waren nicht in der Lage , das viele Wasser aufzuneh¬
men . Tiefgelegene Ländereien stehen unter Wasser , desglei¬
chen weite Wegftreden . Stellenweise sind die Wege unpassier¬
bar . Hafergarben und Schelfe stehen mitten im Wasser . Hof¬
fentlich fließt das Wasser bald ab , damit der Hafen eingefah¬
ren bzw . gedroschen werden kann . -

otz . Sandhorst . 91 Jahre alt . Eine alte Einwohnerin
unserer Ortschaft , Frau Höpfner , wohnhaft an der Sandhor¬
ster Straße , fonnte am Montag ihren 91 . Geburtstag feiern .

otz . Etradholt . Judenfreunde . Einige Tage vor
dem Missionsfest tonnte man auch den Juden Wolffs aus

Großctehn durch unser Dorf wandern sehen . Auf dem Rücken
Irug er einen Rucksack mit Fleisch . Sollte der foschere Bra¬
ten " den Judenfreunden gut gemundet haben ?

otz . Tannenhausen . Schaf von einem Bienen
Ich warm getötet . Das Schaf eines hiesigen Ein :coh¬
ners wurde auf der Weide von einem Schwarm Bienen ange¬
fallen und derart gestochen , daß es starb .

otz . Zwischenbergen . Unfall bei der Ernte . Der
Landwirt Reiners und seine Tochter waren mit dem Einfah¬
ren des Roggens beschäftigt . Als der Wagen voll beladen
war und sich auf dem Wege zum Hofe befand , kam die La¬
dung ins Rutschen und tippte um . Die Tochter des Reiners ,
die sich auf der Fuhre befand , brach sich durch den Sturz den
linken Unterarm und mußte sofort ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen .

Emden

otz . Der Bau eines Segelhafens im Außenhafen ist vom
Wasserbauamt ausgeschrieben worden .

versuchten nun , zu entkommen . Auf der Eisenbahnbrehbrüde
nahm zunächst die Bahnpolizei ihre Verfolgung auf , fonnte
sie jedoch nicht fassen . Inzwischen waren auch Polizeibeamte
auf Rädern herzugeeilt , die die Jungen weiter verfolgten .
Es gelang ihnen , die Burschen auf dem Wall zu stellen und
festzunehmen . Es handelt sich um drei Jungen , die in der
Herberge wohnten und mit Loggern gefahren waren . An¬
geblich wollten sie mit dem Boot eine fleine Spazierfahrt auf
dem Delft unternehmen .

otz . Das bekannte Flugsicherungsschiff , , Günther Plüschow
lag am Sonntag im Emder Binnenhafen . Viele Spazier
gänger nahmen die Gelegenheit wahr , um das schöne , zived
mäßige Fahrzeug aus der Nähe zu betrachten .

"
"1

Sieben Logger mit 3685 Kantjes Heringe eingelaufen .
Bei den drei Emder Heringsfijchereien liefen 7 Logger eing
die einen Gesamtfang von 3685 % Kantjes Heringe an Bord
haten . Bei der Emder Heringsfischerei brachten die Logger
WE 10 Ditfriesland " , Kapt . J . Saahoff , 666 Kantjes und
AE 114 Dortmund " , Kap . S. Schomburg , 660 fantjes an .

WE 60 Sirius " , Kapt . H. Bale , mit 304 Santjes , AE 59
,,Saturn " , Kapt . S. Müller , mit 607 Kantjes , AE 58 , Wie¬
sel " , Kapt . H. Binder , mit 559 % Kantjes , tamen bei der He
ringsfischerei Dollart " an . Bei der Großer -Kurfürst -He¬
ringsfischerei machten die Logger AE 89 „ Oranien " , Kapt .
H. Duitjer , mit 502 und AE 92 Ursula " , Kapt . A. v . Hoorn ,
mit 387 Santjes fest .

-

-

"1

otz . Wieder zwei Häuser in Tholenswehr gerichtet . Am
Sonnabend feierten die Bauarbeiter in Tholenswehr wieder
an zwei Neubauten Richtfest . Es handelte sich um die in Bau
befindlichen Einfamilienhäuser des Kesselschmiedes Otto
Brunte und des Kranführers Wilhelm Janssen .

otz . Kleines Schadenfeuer . Die Feuerwehr wurde gestern
um 17 30 Uhr in die Faßfabrik von Nagel gerufen , wo ein
Brand cusgebrochen war . Es gelang , das Feuer mit den im
fleine Einsatzwagen herbeigeführten Minimarlöschern schnen
zu löschen . Der Sachschaden ist gering geblieben .

Norden

otz . Halbemond . Motorradunfall . Auf dem Wege
nach Norden geriet ein Sohn des hiesigen Landwirts Janssen
mit seinem Motorrad ins Schleudern und stürzte . Bei dem
Sturz auf das Straßenpflaster zog er sich Verlegungen an
den Händen und an der Stirn zu .

otz . Lütetsburg . Kuh vom Zuge überfahren . Auf
der Strecke Norden - Hage geriet im Laufe der letzten Woche
die Kuhherde des Landwirts R. von hier , die aus der Weide
ausgebrochen war , auf den Bahndamm . Eine Kuh wurde
vom Zuge erfaßt und getötet .

Wittmund

otz . Ein eigenartiges Berhalten legte am Sonnabendnach¬
mittag ein fünfzehnjähriger Junge an den Tag . Er sprach
auf der Polizeiwache vor und gab ein Portemonnaie ab , in
dem sich fünfzehn Reichsmart befanden . Er gab an , das
Geld auf der Straße gefunden zu haben . Kaum hatte der
Junge jedoch die Wache wieder verlassen , als ein Mädchen
hereinkam und den Diebstahl eines Pgrtemonnaies mit 15,50
Reichsmart Inhalt meldete . Das Mädchen hatte die Geld¬
tasche für einige Zeit in einer Tasche an seinem Fahrrad un¬
beaufsichtigt draußen gelassen . Die Polizeibeamten legten
dem Mädchen die soeben abgelieferte Geldtasche vor , die es
fofort als sein Eigentum erkannte . Die Polizei nahm nun¬
mehr die Verfolgung des Jungen auf , der auch gleich gefaßt
werden konnte . Es stellte sich heraus , daß der Junge das
Portemonnaie aus der Tasche vom Rade entfernt hatte Fürstige Ansammlungen von Personen untersagt .fünfzig Pfennige hatte er sich Bonbons gekauft und das übrige
Geld auf der Polizeiwache abgegeben . Das Jugendamt hat
fich des Jungen angenommen .

otz . Tümmler im Ratsdelft . Vor kurzer Zeit berichteten
wir von einem Tümmler , der an der Nesserlander Seeschlenie
im Binnenhafen beobachtet wurde und der wahrscheinlichdurch die Flutschleuse in den Hafen gelangte . Das Tier hat
den Rückweg nicht gefunden ; es wurde jetzt vor dem Delft , bei
Schreiers Hoef gejichtet .

otz . Die Spazierfahrt " befam ihnen schlecht . Zu einer
aufregenden Jagd tam es nachmittags auf dem Delft . Drei
junge Leute hatten unbefugter Weise ein Motorboot losges
macht und vergnügten sich damit auf dem Delft . Einem auf¬
mertsamen Bootfahrer , der an ihnen vorbeifuhr , fiel es auf ,
daß die drei Burschen unmöglich Besitzer dieses Bootes sein
konnten . Er befahl ihnen , das Boot sofort an Land zu brin
gen und festzulegen . Der Zuruf hatte den Erfolg , daß die
Jungen mit dem Boot die Flucht in Richtung der Eisenbahn¬
drehbrücke ergriffen . Dort legten sie es irgendwo fejt und

Ember Sonntagsbesuch im schönen Emsland
otz . Bom schönsten Sommerwetter begünstigt unternahm

am vergangenen Sonntag die Naturforschende Gesellschaft
unter der Führung ihres Ehrenmitgliedes Dodo Wild¬
vang eine Fahrt in unser Emsland .

Etwa 50 Teilnehmer fuhren in mehreren Autos in rascher
Fahrt über Papenburg an die Baustelle des für den
Dortmund - Ems - Kanal in Angriff genommenen
Seitentanals , dessen Ausmaße , insbesondere die Ueber¬
brückungen der Hauptverkehrswege allgemeine Bewunderung
erregten . Auf der Straße Bokel -Aschendorf wurde zweimal
eine schon seit Jahrtausenden vermoorte Emsschleise über¬
quert und ihr Verlauf im Kartenbilde aufs genaueste refon¬
ftruiert . Uebrigens hat die Ems hier im Emsland sich früher
noch ganz andere Schleifen erlaubt als etwa die Emsschleife
um die Halbinsel Nefferland herum . So konnte z. B. eine
Emsschleife bei Herbrum erkannt werden , die mit einem
Durchmesser von einem Kilometer einen richtigen Kreis um¬
schrieb , dessen Anfangs - und Ausgangspunkte nur zehn Me¬
ter voneinander entfernt lagen . Jn Herbrum besichtigte man
die eigenartige Schleusenanlage , die sich insbesondere dadurch
von den üblichen unterscheidet , daß das eine Schleusentor
nicht etwa wie senst üblich durch Torflügel geöffnet
wird , sondern durch elektrische Kraft als ein Ganzes gehoben

Im Goldfisch", einem an einer alten Emsschleife idyllisch
belegenen Gasthof , führte Lehrer Wessels die Teilnehmer
durch einen höchst interessanten Vortrag in die Eigenart sei¬
ner engeren Heimat , des Emslandes , ein .

wird .

Unvergeßlich wird jedem Teilnehmer die kurze Wanderung
an der alten Emschleife entiana bis zum Kanaldurchstich

|

bleiben . Eine Rasi im Schatten eines fräftigen Niefernbestan¬
des mit dem Ausflick auf die Herbrumer Fähre war ein Ge¬
nuß , der schon die ganze Reise hätte Lohnend machen können .
Zwischendurch hatte der Goldfischwirt eine schmackhafte Erb¬
sensuppe aufgetisht , die jedem töstlich mundete .

Nach einer kurzen Mittagsrast an schattigen Lagerplägen
ging die Fahrt weiter über Lehe nach Neulehe . Hier tritt erst¬
malig das glaziale Diluvium mit seinen geschiebereichen Son¬
den aus den großen Talsand - und Moorflächen an die Ober¬
fläche heran . Rechts une links breiten sich , soweit das Auge
reicht , die fultivierten Felder aus , die zum großen Teil schon
abgeerntet waren .

Ain Barenberg ändert sich das Landschaftsbild vollkommen .
In der ganzen Pracht breitet sich von dieser hohen Düne aus
gesehen die blühende Hridelandschaft vor den Blicken der Be¬
schauer aus .

"In der Waldluft " , einer im Aschendorfer Moor idyllisch
gelegenen Gastwirtschaft , wurde eine Teepause eingelegt und
weiter ging die Fahrt nach Papenburg , wo Lehrer Dr .

ihnen einen längeren Vortrag über die Einrichtung, den
Jonas die Teilnehmer im Moormuseum begrüßte und

3wed und das Ziel dieses Institutes , über dessen Neueinrich¬
fung wir erst fürzlich berichteten, hielt.

Auf ein Stündchen wurde dann auf der Heimfahrt noch
ein furzer Aufenthalt in Heisfelde eingeschaltet , und mit Ein¬
tritt der Dämmerung gelangten die Teilnehmer wohlbehal¬
ten und anfs äußerste befriedigt in der Hafenstadt Emden
wieder ein an .

otz . Energische Maßnahmen gegen die Ausbreitung bet
Maul - und Klanenseuche . Mit Rücksicht auf die Ausbreitung
der Maul - und Klauenseuche hat der Landrat in Wittmund
eine Anordnung erlassen , wonach die zu bildende Schußzone
den gesamten Kreis Wittmund umfaßt . Personen , die ges
werbsmäßig in Ställen und auf Viehweiden verkehren , dür
fen im Kreis Wittmund Ställe und Viehweiden nicht betreten
Ferner sind in den für jeden Seuchenfall festgesetzten Sperr
bezirk sämtliche Versammlungen , Zusammenfünfte oder sons

otz . Spiekeroog . Bisher über 2000 urgäste .
Die Insulaner können in diesem Jahre auf ein verhältniss
mäßig gutes Saisongeschäft zurückblicken . Leider brachte der

folglich war der Besuch dem Wetter entsprechen auch nur ge¬
Monat Juli im großen und ganzen immer schlechtes Wetter ,

ring , so daß sich alles auf den Monat August zusammen
drängte . Die Folge war , daß viele Kurgäste wieder umkeh
ren mußten , da auf der Insel der Kleinste Raum und die nur
verfügbare Unterkunftmöglichkeit belegt war . Bis Ende Au
guft hatten bis 2000 Kurgäste die Insel aufgesucht .

Handelsteil
Bericht über den Markt von Leer - Ostfr . am 31 . Auguft .

A. Großviehmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nußviebmarkt waren angetrieben
206 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .

bochtrag . u . frischmilche Kühe 1. Sorte gut
2. Sorte gut
3. Sorte mittel

1jährige Bullen

540 - 600 Mk .
450 - 540 Mk .
330 - 450 Mk .

hoch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte Schlepp . 420 - 480 Mk .
2. Sorte Schlepp . 350 - 400 Mk .
3. Sorte Schlepp . 250 - 350 Mk .
1. Sorte langfam 550 - 600 Mk .
2. Sorte langsam 400 - 550 Mk .
3. Sorte langsam 230 - 350 Mk .

Kälber bis zu 2 Wochen flau 15 - 30 Mk .
Gesamttendenz : Rühe gefragt , sonst sehr flau .
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

B. Kleinvieb markt .
Antrieb : 61 Stück . Handel : mittel ,

Jerkel bis zu 6 Wochen 10 - 14 Mk .
Ferkel von 6 bis 8 Wochen 14 - 18 Mk , Läufer 28 - 45 Mk .

Nächster Pferdemarkt am 7. 9. 38
Rindviehmarktam 3. 9. 38} Kreuzmarkt.

24 90

Barometerstand am 31 . 8. , morgens 8 Uhr . 760,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 18,00
Niedrigster C + 11,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern 5,5

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .
Temperaturen in der Städt . Badeanstalt Wasser 17 °, Luft 15 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

DA . VII . 1938 : Hauptausgabe 26 014 , davon Bezirksausgabe Leer¬
Reiderband 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gefennzeichnet ). Sur Seit ist Anzeigen
Breisliste Nr . 17 für die Sauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Berantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) dev
Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn vera
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderlands
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. Bobfs & Sohn )
G. m . b . . Leer ,



Bekanntmachung .
Die Zufahrenten an Kriegsbeschädigte für den Monat Sep

tember 1938 werden am 1. September ds . Js . , von 9 - 12 Uhr , in

der Stadtkaffe , Neueftraße 2 , ausgezahlt .

Leer , den 31 . August 1938 . Das städt . Wohlfahrtsamt .

Im Auftrage des Herrn Bürgermeisters der Stadt Leer
werde ich am

Montag , dem 5. September d. J . ,
nachmittags 2 Uhr beginnend ,

an Ort und Stelle

den zweiten , sehr gut geratenen

Grasschnitt
der städtischen Deich - und Außendeichslän¬

dereien , ca . 70 Pfänder ;

ferner :

von den Deich - und Außendeichsländereien der

fr . Leerer Osterhammrichs Deichacht Don

der Stadtgrenze ( Sägemühlenstr . ) bis zur neuen
Ledabrücke - pfänderweise

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist freiwillig ver¬
steigern . Besichtigung vorher .

Treffpunkt : Am Großen Stein .

Leer . Wilhelm Heyl , Versteigerer .

Im Auftrage der Landwirtin
t . Cramer Witwe , Logabirum
werde ich am

Gonnabend , 3. Gept . d . J. ,
nachmittags 4 Uhr ,

beim Janssen ' schen Hause zu Lo
gabirumergaste ( i . " Fettpott " )

Grasverkauf in Papenburg
3m freiwilligen Auftrage werde

ich am

Missionsfest BilligesSchulwaren-Angebot:
in Remels

am Gonntag , dem 4 . Geptember ,

Vormittags 10 Uhr :
名Generalsuperintendent Scho merus Aurich .

Nachmittags / 3 Uhr :

Superintendent Hafermann = Syke ,

Landesfuperintendent Elster Riepe .

Es ladet herzlich dazu ein der Kirchenvorstand .

Behagliche Stunden
bei einer Jasse

Bünting Tee

Serienreifen
bedingen meift Luft und Koftveränderung . Dadurch entsteht
leicht Darmträgheit . Dr . Burchard ' s Blute n . Darmreinigungs
Perlen , in praktischer , kleiner Reisepackung , leisten Ihnen gute
Dienste . 50 Stck . 85 Pfg . , 120 Stck . 1. 80 . Drog . Aits , Drog .
Drost , Drog . Hafner , Drog . Lorenzen , Drog . 8. Upstalsboom .

Donnerstag, 1. Sept. 1938, Wilhelmslust , Loga
nachmittags 5 Uhr beginnend ,

Treffpkt . Kirchbrücke ( kath . Kirche )
am Hauptkanal links und rechts

die sehr gut geratener ca. 20 Tagewert Gras
Kartoffeln

unter dem Stamm

Flava , 1. Abfaat , von etwa 1/2 ha

reihenweise an Ort und Stelle

öffentlich auf 8ahlungsfrist frei
willig versteigern .

Besichtigung 2 Stunden vor
dem Termin .

Leer .

Auf den am

Wilhelm Heyl ,

(2 . Schnitt )

öffentlich meiftbietend auf längere
Zahlungsfrist verkaufen .

Papenburg . Bernhard Schulte
Telefon 345 . beeid . Auktionator .

Die Spar und Darlehns
kaffe Flachsmeer verkauft

das Gras
Versteigerer . auf dem Genossenschaftsmoore am

Freitag , dem 2. Gept. d . 3. ,
nachmittags 3 Uhr ,

an Ort und Stelle bei der

Jemgumerfähre

Inh . O . Jöckel

Jeden Mittwoch TANZ

Stellen -Angebote

Gtelle befeßt
Juwelier Bierfuß , Leer .

Gesucht ein 16 - 18 - jähriges

Tagesmädchen
Freitag , dem 2. Sept . , Ahleich Voskamp, Loga.

abends 6 Uhr ,

an ihre Mitglieder .

Der Vorſtand.
Suche zum 1. Oktober eine

Stellen -Gesuche

Fixer , junger Mann
mit guten Tierkenntnissen , kauf
männisch gebildet , fucht Gelegen
heit , sich im Viehhandel aus
zubilden .

Schriftl . Angebote unter L 694
an die OT3 , Leer .

Nächste

Vermischtes

FolgendeSachen findofmeHausgehilfin Gammelbersteigerungzu vers
von dem Jemgumer Sande " kaufen :
und Thedingaer Außendeich 1 fast neuer Stubenofen,Jtattfindenden

Grasverkauf
von ca. 200 Pfändern

mache ich hiermit noch besonders
aufmerksam .

Leer . Bernhd . Buttjer ,

1 gut erhaltenes Büsett ,
1 Kleiderschrank ,

Tag .

Frau P . Baumann ,

Leer , Kamp 21 .

Gesucht zum 15. Sept . eine

in Thrhove am

22 . September d . Js .
Weitere Anmeldungen erbitte

1938 .

1 Zichl. Bettstelle m. Matr.,Hausgehilfine . Rudolf Bickenpack,

1 Waschtisch, Lische, Stühle für bürgerlichen Haushalt.

Waschmaschine,
Wäschemangel ,

Preußischer Auktionator 1 elettr . Stubenlampe .

Der Bauer S. Feenders
zu Jemgumerfähre läßt am

Freitag ,
dent 2. September 1938 ,

nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle

den gut geratenen zweiten

Grasschnitt
von seinem ca . 3 ha

leer , Pferdemarktstraße 29.

Waschteffel
Reform " 100 Liter Inhalt , mit

perzinktem Kupferkessel , fabrik
neu , zu verkaufen .

Heisfelde , Ringstraße 55 .

F . Folkerts ,
Stickhausen - Velde .

Suche ab sofort

Versteigerer .

Wer erteilt Unterricht

Schreibmaschine ,

Deutsche Kurzschrift

Hausgehilfin od . in den Nachmittagsstunden ?
Stundenmädchen

am liebsten nicht unt . 20 Jahren .

zu melden bei

Kettwich , Loga , Kirchstraße 5.

Ein sauberes , ehrliches Mädchen
nicht unter 17 Jahren auf fofort

3wei Läuferschweine als Hausgehilfin
zu verkaufen .

Sinning , Leer , Hoheellern 40 .

großen Außendeich , ferner Fertel zu verkaufen
von 25 Pfändern Außen¬

H. Busboom Ww . ,
deich vor dem Platzgebäude Busboomsfehn .

belegen pfänderweise

freiwillig öffentlich meiſtbie- Fertel zu verkaufen
tend auf Zahlungsfrist
taufen .

Leer . Bernhd . Buttfer ,
Preuß . Auktionator .

Auf den am

H. Peters , Nortmoor .

Zu kaufen gesucht

Gonnabend , 3. Gept. d . 3. Guterh . Kinderwagen
nachm 2 Uhr anfangend ,

von dem fogen . " Rugen Sand "
und einem Teil des Soliborger
Sandes stattfindenden

Grasverkauf

anzukaufen gesucht .
Offerten unter L 716 an die

OTZ . Leer .

Zu vermieten

n . Bad Lauterberg (Harz ) gesucht
Frl . Harmsen ,
Bad Lauterberg ( Harz ),
Straße der SA . 12 .

Gesucht zum 1. Oktober von
älterem Herrn eine

Ang . unt . L 715 an die OTZ , Leer .

Neues

Weinkraut
mit Wacholder , garantiert in
reinem Moselwein gegoren ,
eingetroffen .

Hermann de Boer ,
Leer , Hindenburgstraße 68 .

Kleiderschränke
Küchenschränke

Waschtische
Kommoden

Bettstellen
Matratzen

sehr preiswert Aufleger

Saushälterin Weert Gaathoff, Hefel
im Alter von 40 - 50 Jahren .

Jürgen Schön , Neuefehu .

Suche auf fofort eine

Annahme von Ehestandsdar
leben u . Kinderreichenbeihilfe

½ kg nur

jetzt die billigen

fetten Bratheringe

landwirtsch. Gehilfin. 15 Pig. Ferner Koch¬
F . Arends , Nortmoor .

Bädergefelle
gesucht .

=
Dampfbäckerei W . Sielmann ,

Leer , Adolf Hitler Straße 39 .

Kräftiger

von plms. 180 Bländern Kleine Wohnung Rollwagen-Kutscher
mache ich hiermit noch besonders
aufmerksam .
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Schellfische , Schollen , Fischfilet usw .

Ab 3 Uhr wieder die herrlichen

Fettbücklinge , Makrelen , Schell
fisch , Seelachs , Goldbarsch und

Speckaal .

Silch -Klod AmBabuhof
Tel . 2418 .

Trauerfachen
färbt 24 Stunden

innerhalb

an rubige Mieter abzugeben. für Speditionsbetrieb für Färberei Alting
Mietpreis 30 RM . monatlich . dauernd gesucht .
Auskunft erteilt die O18 . Leer .

Bu erfragen Ot8 , Papenburg .!!
LEER

H. -Rindleder -Stiefel , Gr . 40/47 , 7 . 90 8 . 90 10 . 50 11 . 90 RM .

schwere Knaben - Stiefel , Gr . 36/39 7 . 25 , Gr . 31/35 6 . 30 RM .

schwere Damen -Schnür - u . Sp . -Schuhe , 6 . 25 u . 6 . 75 RM .

Schifferschuhe , prima

Gummistiefel , Gr . 40/47

Melk -Jugendstiefel
0

• 7. 50 8 . 35 RM .

8 . 05 12 . 60 13 . 50 14 . 75 RM .

6 . 20 7 . 15 8 . 05 RM .

Ueberschuhe in verschiedenen Ausführungen

ferner

Damen - , Herren - und Jugend -Schuhe von den einfachsten

bis zu den elegantesten Ausführungen , stets preiswert

desgl . Hausschuhe in Leder , Filz und Kamelhaar .

Bernh. Cramer, Stickhausen
Ein gr . Posten Holzschuhe , Trippen . . . Paar 1 . - RM .

Zigarren
Danksagung .

Zigaretten + Zabal
Tabakwaren Fachgeschäft

ErnstSchmidt , Leer
Adolf Hitlerstraße 11 .
Anruf 2564 Am Kriegerdenkmat

Für die große Teilnahme und überaus große Liebe , die
uns am Tage unserer goldenen Hochzeit von der
ganzen Gemeinde , insbesondere der Jungmädchenschar ,
Feuerwehr und der Kirchenbehörde zuteil wurde , fagen
wir , auch allen Verwandten und Bekannten von nah und
fern , auf diesem Wege unfern aufrichtigen Dank .

Johs . Wilh . Sanders .
Mark , den 30 , August 1938 . Elife Sanders , geb . Buskohl .

Baby -Geschenke von Ulrichs jetzt Adoll¬

Familiennachrichten

Ein kräftiges Mädel angekommen .

Hitler - Str . 39

Herbert Grundmann und Frau

Berta , geb . Kromminga .

Leer ( Städt . Wasserwerk ) , 31 . August 1938 .

Loga , den 30 . August 1938 .

Heute nachmittag verschied plötzlich und

unerwartet nach kurzer heftiger Krankheit

mein lieber Mann , unser guter , treusorgender

Vater , Schwiegervater , Groß - und Urgroßvater ,

Bruder , Schwager und Onkel

Jan David Müller
im 84 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der

trauernden Angehörigen

Meta Müller ,

geb . Neebuhr .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem 3. Sep¬

tember , um 3 Uhr statt . Trauerandacht um 21 Uhr .-

Für die vielen Beweise der Liebe und Teil¬

nahre beim Heimgange unseres lieben Vaters

danken wir herzlichst

Geschw . Grote

Leer , August 1938 .

Für die außerordentlich vielen Beweise herzlichster

Teilnahme beim Hinscheiden meines lieben Mannes ,

unseres geliebten Vaters , Großvaters und Urgroßvaters

sprechen wir Allen auf diesem Wege unseren

innigsten Dank aus .

Eilertjedina Vry Ww . , geb . Bakker
und Familie .Heisfelde , August 1938 .
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